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Der Hamburger Dampfer „Stlyia“ landete die zweite 
Batterie ſchwerer Feldhaubitzen, die 3. Pionier = Kompagnie, 
das Eiſenbahn⸗Bataillon, das Pferde⸗Depot, das Bekleidungs⸗ 


bie Leiche des Ober > Leutnants v. Heynitz mit. 


_ Dienstag, 1. Oftober 1901. _ 


VIN Jahrgang. 
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Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten nt 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) Breitgafle 91. 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. let. 
; Berliner Medactiond Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Sintthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, 


— ů ů 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfhan, Elbing, Henbude, Hohenftein, Konitz, 19 01. 
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Verurtheilung der Gumbinner Militärjuſtiz, die aber Gelegenheit deutlich zu Tage. Einer traut dem anderen Spur von Mißklang getreten, überall und gu jeder A 


auch in anderen Parteien getheilt wird und überhaupt nicht über den Weg. Man beginnt auch ſchon mehr] Stunde tft die aufrichtige und feſte Freundſchaft gum 
als eine politiſche Parteifrage gar nicht aufgefaßt werden] oder weniger offene Anſpielungen über die nichts mA 3 a uud he nale pen In 


darf. ES ift wohl zu Reſolutionen mit gewaltigen weniger als proletariſche Lebensführung einzelnerſEcho in der Bevölkerung und der Prefje beider Länder; 


i 3 ; Majoritäten gekommen, aber dieje Reſolutionen ſind Führer zu machen. Wer will es auch den mit ge-ffie wurden der Ausgangspunkt von lebhaften Sund- 
de immer durchweg Kompromiſſe und laufen in ſchwankende ringen Diäten ausgeſtatteten Delegirten verdenken, gebungen wechſelſettiger Anhänglichkeit und Freundſchaft. 
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Spitzen aus. Der Schiedsſpruch in Sachen derſwenn fie ihre abfälligen Gloſſen darüber machen, daß een Are Medi Air a er 


’ $ Hamburger Akkordmaurer beiſpielsweiſe war ja eine Singer und Bebel von Berlin bis Büchen ſtolz in] mie jedes Mal noch, wenn es galt, Zeugniß davon abe % 
wehmen sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger] gefährliche Angelegenheit, aber die gegen eine ſchwindende einem Abtheil erſter Klaſſe gefahren und erſtſzulegen, daß, fo lange Franz Joſef lebt und 
Minorität angenommene Reſolution, welche ſowohl denſkurz vor Lübeck „zum Volke herabgeſtiegen“ jind.|tegiert, in eherner Feſtigteit das deutſch⸗öſterreichiſche 

Abonnements- * & k Schiedsrichtern wie den proklamirten Parteigrundſätzen[ Schon ſpricht man in den Kreiſen der denten-| Bundesverhältniß beſtehen wird, : 
Recht geben will und den Gewerkſchaften alle Unterſtützungfden Genoſſen von „zweierlei Eliten“ innerhalb sj 
* * * * Bestellung EN d bperſpricht, ſchafft keine Klarheit, weil fie zu viel und zu der Partei: von den fatten, bourgeoismäßigen ; or +4 
| RR $ Endlich! * 
verſchiedenes ſagt. Noch feltjamer ijt der Beſchluß be⸗ Führern, die ſich üppiger Einkommens: und Lebens- 3 twóchiger AnmetenBel “fe 
- |treffs der Budgetbewilligung: es wird das Prinzip der ſverhältniſſe erfreuen, und von den „für die Partei ſich in een Derin bomen Bee Verlassen und Ró Gi 
Mk. 2,— von der Post abgeholt, Budgetbewilligung feſtgehalten, aber geftatter, in Noth⸗ſopfernden, von Arbeitsſtelle zu Arbeitsſtelle gehetzten über München nach Genua begeben, von wo er heute 
„ 2,42 frei ins Haus fällen — die Noth wird nicht näher definirt — das Genoſſen“. ſich an Bord des Reichspoſtdampfers „Bayern“ eins q 
entgegen. — Fehlende Nummern und der Anfang des Prinzip zu verläugnen. Wenn alle diefe perſönlichen Gehäſſigkeiten und Aus⸗[ſchiffen wird. Mit feiner geplanten Rundreiſe durch be 


g y : die europäiſchen Hauptſtädte ift es alfo ebenſo wenig 
laufenden Romans werden auf Wunsch kostenlos Das ſind Verlegenheitsbehelfe. Eine Partei, die zu fälle bisher zu keiner offenen Spaltung geführt haben ea es road tar mit feiner Wbficht, ¿mel Monate 


nachgeliefert. i olchen greift, giebt das thatfſächliche Eingeſtändniß, daß und ſobald auch nicht führen dürften, fo find es lediglid|jn Berlin zu bleiben. Es ift noch nicht zuverläſſig auf⸗ 
f | 1 0 enheitlch is 1 a Ala Re: recht praktiſche Erwägungen, die immer wieder eine geklärt, ob der chineſiſche Hof aus freien Stücken oder 
Der e are mm daaußen den Schein der Eingeitlichteit aufrecht erhalten Verkleiſterung der tiefgehenden Gegenſätze veranlaſſen. Au ee eee Te hg Pe odbicia hel 
4290000009 82190 009009000999 00 : en neprinze iy 
— — * : = LEN möchte. Der Lübecker Parteitag hat nach unſerem Eindruck, Auf beiden Seiten jagt man ſich, daß man gufammen-} gat. „Jedenſalls ift es fraglos, daß die maß. 
den alle ruhig Urtheilenden haben werden, keineswegs bleiben muß, weil eine Trennung beide Theile gleich gebenden deutſchen Stellen in einer Ausdehnung dern 
D 8 E p j D Lüb É W̃ X - : A a ſchwer ſchädigen und ihren parlamentariſchen Ginfluf;|Iteije des Prinzen Tſchung nach den anderen europäiſchen 
fl rae nij er Lübecker oche. den behaupteten Ausgleich der in der Partei vorhandenen namentlich im Reichstage erheblich ſchwächen würde. Hauptſtadten eine Verwiſchung des Charakters der 
Durch die ganze vergangene Woche war der ſozial⸗ Gegenſätze ergeben. Selbſt die vielberufene Unter⸗ e 


eigentlichen Sühnemiſſion dieſes Prinzen erblickt haben * 
demokratiſche Parteitag in Lübeck verſammelt zu häufig werfung Bernſteins bedeutet einen ſolchen A 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ zum Preise von 


e 


usgleich nich. Aber wenn der „Vorwürts“ das Ergebnis der würde, und daß fie ſchon aus dieſem Grunde feine 
ſehr erbitterten Debatten und Kämpfen. Am Sonnabend In feiner bekannten ſenſationellen Friedenserklärung, Tagung in die Worte zuſammenfaßt: „Die Kampfe Rückberufung nach China mit beſonderer Genugthuung 
de die T í j inend, weil welche er in Lübeck abgegeben hat, liegt ein offener gefährten gingen in Frieden und Einheit, hoch⸗ begrüßt hat. TH : 
wurde die Tagung geſchloſſen, mehr anſcheinend, : W it, daß das Votum des gemuth und zukunftsſtolz auseinander, um, jeder. Aber auch aus anderen Gründen dürfte dies der 
einmal ein Ende gemacht werden mußte, als weil die Widerſpruch. Wenn es wahr iſt, daß das Votum de an feinen Theil, melted zu ſchuffen us dem Gedeihen Fall ſein. Prinz Tſchung ſelbſt hat je länger deſto mehr 
Parteileitung gedacht hätte, das reichhaltige Programm Parteitages ihn nicht in feiner Ueberzeugung tree machen „ N cy; ein recht ſtarkes Selbſtgefühl an den Tag gelegt. Dazu 
ur vollſtändigen und glücklichen Erledigung geführt zu kann, dann hat er ſich ja garnicht unterworfen. Wenn der Partei, die, im Verein mit den Brüdern der zivili⸗ mag nicht wenig die Haltung der Bevölkerung, mit 
8 8 8 digung a ‚au er ſich aber durch die der Majorität des Parteitages fitten Erde, die Geſellſchaft neu geſtalten wird“ — ſoſwelcher er in Berührung kam, beigetragen haben. Die 
Haben, us find ae ein au ougerpal der Pane e find das Redensarten, die mit der Wirklichkeit nichts[Hurrahſchreieret und die Neugierde des Publikums, das 
hochintereſſirende Fragen erörtert worden. Zu guter gebührende Achtung, wie er es nannte, in feiner Weber- f saben. Die Thatſache tiefgehender Gegenſätze beiſpielsweiſe hier in Danzig fiundenlang vor dem 
Fl. i zeugung oder auch nur in der Art ihrer Sunógebungjóu thun haben. Die Thatſache tiefg genſätze „Danziger Hof“ wartete, nur um einen Blick auf den 
Letzt unter Feuer und Flammen, aber eigentlich doch gung : i 5 D durch Kompromiſſe⸗ nziger $ , | | 
kurz abgebrochen, wurde der Zolltarif behandelt. Derſ beſtimmen läßt, dann hat er, ein bekehrter und teu: ift evident geworden. Daß man fie durch Kompromiſſe „Prinzen“ werfen zu können, ſcheinen dem Mandſchu | 
308 erie j A it . pt Pax i : zu verbergen ſucht, ſchafft fie nicht hinweg; Kompromiſſe einen mehr als übertriebenen Begriff von feiner | 
Ende durch müthiger Ketzer, thatſächlich widerrufen. In letzterem 8 ` i EN 1 
Parteiſtandpunkt in dieſer Frage war am Ende durch e if A find im politiſchen Leben immer am Platze, aber doch Bedeutung beigebracht zu haben. Bei feiner Peije, | 
ie einmüthi i 402i krati Falle hätten wir ein lehrreiches Beiſpiel dafür erlebt, p , i Mac BEN 
die einmüthige Loſung, welche die ſozialdemokratiſche : l 1 tei dei, nicht innerhalb einer und nach dem rheiniſchen Induſtrierevier und nach 
Preſſe ausgegeben hatte, vorgezeichnet. Wir wollen wie die Gewalt des Parteidogmas einen ſelbſtſtändigen ur Yon Parter zu Partei, nicht i 1 Saarbrücken wurde er von Behörden und Privaten 
hier nicht unterſuchen, in wie weit er objektiv richtig iſt. Geiſt in Feſſeln ſchlägt und fih der natürlichen Bewegung derſelben Partei, welche, wenn ſie erſt anfängt, zwiſchen geradezu mit Ehrenbezeugungen überſchüttet und unſere 
Subjektiv ift er freilich hinlänglich daraus zu erklären, für eine Parteireform feindlich zeigt. ihren Angehörigen ają = ziehen, damit 1 5 OR ed Ku akeni reiben 
| > u E 4 y a . a + 8 2 4 . n 
daß die kämpfende Partei ſich die blendende Agitations. Was dem Lübecker Parteitag fein ganz be- e bat . re eine Art hatte; „Kllmählih, begann Riding auch feine 
waffe nicht wohl entgehen laſſen durfte. Es ijt aber|fonderes Gepräge gab, war die ſcharfe Tonart, i AR, A m sit 8 y erſt gezeigte Schüchternheit abzuſtreifen und geruhte, die 
ganz gewiß, daß auch unter den Mitgliedern der Sozial⸗ mit der die einzelnen Redner ſich gegenſeitig zu Leibe ee ae te DEE Re 
demokratie es manche Leute giebt, welche, wenn ſie den gingen. pe einen 1 die . iad = Wieder in der Heimath. Unfug ein Ende gemacht wurde. Hoffentlich geht es mit 
Tarif im Ganzen auch verurtheilen — wer thäte das „Nullen“, der Abg. Fiſcher nennt die ſchriftſtellerndenſ Jetzt find nun auch unjere Oftafiaten, die den Heim⸗ dem Großkreuz des Rothen Adlerordens, das Prinz Tſchung 
nicht? — doch die Tendenz eines ausgiebigen Schutzes „Genoſſen“ verächtlich „literariſche Raufbolde“ und a über 1 en ee a Glen egote hat, pe cineſichen Kalſe en — 
i ; iebt i jederträ ine” viinde Boden angelangt, nachdem fte überall, wo nurſorden, der einft dem chineſi aiſer verliehen wurde. 
ue e ee 15 i i Ah De ven ae faj Dl ie Gelegenheit bot, von den Oeſterreichern in überreichem Es ift ja wohl noch in Erinnerung, daß dieſen Orden 
wiſſen, daß nur € ae e Juduf a ps i u Maße gefeiert wurden. In Prerau, in Weißkirch und ein engliſcher Söldner im Pekinger Palaſt „fand“ nebſt 
gedeihen läßt, eine niedergehende fie in ihrer Lebens- ordinären Kampfesweiſe feiner Gegner, die Wohlthaten zuletzt kod. auf der Station Oderberg wurden fieldem Verleihungsſchreiben Kaifer Wilhelms und daß 
führung niederdrücken muß. Zu Wort find die Männer empfangen und zum Dank dafür dem Wohlthäter ins feſtlich bewirthet und bildeten den Gegenſtand freudiger Orden und Schreiben für ſchweres Geld von ber ' 
von dieſer Einſicht nicht gekommen, darum exiſtiren ſie Geſicht ſpucken.“ Flugs wird er von einem anderen Ove ine Sulbi ka br anifer. rend He batte wafel deutſchen Regierung zurückgekauft wurde. * 
aber doch. Die Kundgebung zum Zolltarif ftellte fid|ABgeordneten zu einem gewöhnlichen Denunzianten perzier Benbfichitgt, als er nach entjprecjenben Ber- 


äußerlich einheitlich dar. Aber ſelbſt in dieſer Frage geſtempelt. Die akademiſch gebildeten „Genoſſen“ machen handlungen zwiſchen Berlin und Wien dem Bataillon f 
beſteht keine volle Einheitlichkeit, was immer die fozial- faus ihrem inneren Widerſtreben, die ſchwielige 80 gab, u ana nach A pocie t die Salben: ie A e EE A EM 
i i i i 3 Ar 6 p zart un n, wie dies von e e geſte n Berlin unter or e en 
demokratischen Organe enden migen, 14 Sn nn r bete gie SR 3 9 5 gedacht war, fo warm und liebenswürdig ift es vom Kommerzienraths Frentzel zur Berathung über das 
5 ke zem ię iſt auch fi- 8 A 3 11 <A. py 6 rs noch i = r „[Kaiſer Franz Joſef und a baer, Ju b i es Ao Ot si a vom aS 
Lübeck bei den andern behandelten Fragen an den Andererſei U er Gro er „zielbewußten“ ſchen Bundesgenoſſen aufgenommen. In die Gaſtlichkeit Wermuth in Vertretung des Staatsſekretärs des Innern 
Tag getreten und er hat nur gefehlt in der knappen l Arbeiter gegen die „ſpintiſirenden“ Akademiker bei jederldie den deutſchen Soldaten gewährt worden, ift keine[ Dr. Graf v. Poſadowsky begrüßt worden. 


: Brand. bet dem dortigen Gericht anhängig tft. Im Mittelpunkt 
| Berlin, 1. Oktober. (Telegramm.) Geſtern Abend brad jder Affäre ſteht als Beſchädigter der Sohn des kürzlich in den 
in der Tiſchlerei am Spandauer Schifffahrtsranal ein Brand Ruheſtand getretenen deutſchen Botſchafters, des Fürſten 
aus. Infolge der unmittelbaren Nähe des Gasmeſſers der Münſter. ` 
Strafanſtalt Plötzenſee war die Gefahr ſehr groß, doch konnte Ein ſchwerer Kampf mit Wilderern. 
das Feuer iſolirt werden. i $ Im Groß⸗Peterdorfer Walde bet Sagan wurde der Förſter 
Von Stufe zu Stufe. y Kerſch von 9 Wilderern überfallen; ¿wei Wilderer wurden 
Hamburg, 1. Okt. (Tel.) Der imamburg⸗Berlinerckiſenbahn⸗ von dem Förſter erſchoſſen, drei wurden verwundet, die 
zug vergiftet aufgefundene Sportsmann ift als früherer Ritt⸗ übrigen ergriffen die Flucht, wurden aber erkannt. Kerſch 
meiſter, ſpäterer Reitlehrer von Grumbkow aus Leipzig erlitt leichtere Verwundungen. 
rekognoszirt. Er verübte Selbſtmord aus Furcht vor Strafe Begnadigt. 
wegen begangener Unterſchlagungen. Rechtsanwalt Dr. Nolden in Elberfeld war vor einiger 
Perſonal und das Gtappen⸗Magazinperſonal, zuſammen Ruſſiſche Schmuggler, Zeit zu einer dreimonatigen Gefängnißſtrafe 
22 Ojfisieve und 995 Mann. Außerdem führte der Dampfer] die eine zu pflaſternde geſperrte Straße benutzten, verletzten [vernrtheilt worden, weil er für überführt erachtet wurde, in 
Iden Steinmetzmeiſter Mohl und den Gendarmen Bravczy, die ein und derſelben Streitſache pflichtwidrig beiden Parteien 
Ein myfteridfer Vorfall. ſihnen die Weiterfahrt verboten, bet dem Dorfe Broniſchewitzſ zugleich juriſtiſchen Rath erteilt zu haben. Das Reichs⸗ 
durch Hiebe mit Wagenrungen lebensgefährlich. Der Gendarm, gericht verwarf die Berufung. Jetzt hat der Kaiſer auf dem 
der beſinnungslos war, wurde von Schmugglern beim Ge. Gnadenwege die Freiheitsſtrafe in eine Geldſtrafe von 
meinde⸗Vorſteher der ruffiſchen Grenzſtadt Chocz abgeliefert 500 Mark umgewandelt. 
und konnte erſt am folgenden Nachmittag nach Hauſe geſchafft Familiendrama. 
werden. Ein Steiger erſchoß in Wanne geſtern ſeine Frau und 
Ueber den Stand der Typhus⸗Epidemie A gab dann Schüſſe auf feine beiden Kinder ab, von denen eines 
theilt die „Gelſenkirchener Zeitung“ mit: Innerhalb der verletzt wurde, wührend das andere fiğ rechtzeitig in Sicher⸗ 
letzten 36 Stunden haben ſich die Typhusfälle um 200 ge⸗ heit brachte. Der Mörder ſchoß hierauf auf fiğ ſelbſt und 
ſteigert, wovon die meiſten auf Gelſenkirchen und brachte ſich ſchwere Verletzungen bei. 
Schalke entfallen. Das Generalkommando des 7. Armee: Unterſchlagungen. 
korps zu Münſter ſtellte 270 Betten und 100 Bettſtellen zur Hamburg, 1. Okt. (Tel.) Der bei einem hieſigen Rechts⸗ 
Verfügung. Die Desinfektion des Leitungswaſſers hat am anwalt beſchäftigte Bureauvorſteher Stüber wurde wegen 
Sonntag ſtattgefunden. langjähriger fortgeſetzter Unterſchlagungen im Geſammtbetrage 
i 5 $ Auch in Odenkirchen Hat ſich Typhus gezeigt; ein von 30000 Mk. verhaftet. 
Komplott zur Zerſtörung des Grabes gehandelt haben. Kranker ift bereits geſtorben. i Vom Berliner Milchkrieg. 
Canton (Ohio), 1. Oktober. (Tel.) Der Kommandeur s Generalfeldmarſchall Graf v. Walderſee Die Milchcentrale, an deren Spitze der Großagrarier 
der auf dem Hiefigen Kirchhof zur Bewachung des Grabes wird mit ſeiner Gemahlin am 5. Oktober in Hannover ein⸗ Ring⸗Düppel ſteht, hat bekanntlich erklärt, daß ſie die Milch 
* abſolut nicht vertheuern wolle. Trotzdem verkauft fie in ihren 


des Prüſidenten Mac Kinley eingerichteten Militärwache, treffen. i ALT 
4 Betrügereien. ho: geſtern neu eingerichteten Milchläden die Milch zu 20 Pfennig 
pro Liter, während der Preis, den die ihnen gegenüber⸗ 


hat ſich dahin geäußert, daß er dem Bericht des Soldaten 

Deprend von dem Ueberfall vor dem Grabe keinen Glauben. Aus Breslau wird uns telegraphiſch gemeldet: Bel 

ſchenke. RAM WA. "W i der Droguen⸗Großhandlung von Reimann und Schneider ſtehenden Berliner Milchhündler nehmen, nur 18 Pfennig, 
Ein großes Feuer. wurden große Unterſchlagungen von Angeſtellten entdeckt, wie bisher, betrügt. 

ift geſtern in Heiligenſtadt ausgebrochen; bisher ſind deren Höhe über 40 000 Mk. beträgt. i ae | Ehineſiſche Räuber. i l 

15 Gebände abgebrannt. Ein Feuerwehrmann iſt ſchwer Weiter meldet uns ein Brinnttelegeiinel aus Wien, daß, N Peking, 1, Er (Privat⸗Tel.) Da der deutſche Ge⸗ 


Auguſt in der Nähe von Peking einen deutſchen Kaufmann 
ermordet hatten, ſo wurde dieſen der Prozeß gemacht. Di 
7 Schuldigen wurden zum Tode verurtheilt. ` 
Das däniſche Kanonenboot „Moen“, 4 
welches geftern Schießübungen mit Briſanzgranaten vornahm, 
font in Folge einer Exploſion. Verluſt an Menſchenleben ift 
nicht zu beklagen, da die geſammte Mannſchaft angeſichts der 
Gefährlichkeit der Uebung vorher auf einem anderen Schiffe 
untergebracht worden war, von welchem aus die Entzündung 
der Ladungen auf elektriſchem Wege erfolgt war. 
Das müſſen ja merkwürdige Granaten und eigenartige 
Schießverſuche fein. 
Zu blutigen Kämpfen w 
łam es in Gan Frangisco im Verlaufe des Hnfenarbelter- — Ay 
ſtreikes zwiſchen den Streikenden und den Streikbrechern. „ E 
gab mehrere Tobte und Verwundete. Auch fünf Hilfspoltziſten í 
wurden von 200 bewaffneten Ausſtändigen angegriffen. Ging.’ $ 
Mann blieb todt, 7 Arbeiter wurden ſchwer verletzt. x3 l 
Die Peſt in Neapel. y 
Das Befinden der drei in dem Lazaret auf Niſtda unters 
gebrachten Kranken iſt unverändert, nur einer von ihnen ift n 
nicht fteberfrei. Die bakteriologiſche Unterſuchung a eh 8 
daß der Vater eines der im Lazareth Befindlichen an Y 
erkrankt ifte Weder in Neapel, noch in der Umgebung ift 4 
ein neuer Peſtfall vorgekommen. Doktor Perront veröffent⸗ 
licht ein Schreiben, in welchem er verſichert, die Immunität W 11 
der mit Peſtbacillen geimpften Ratten — dieje leben heute  / 
noch — beweiſe, daß es ſich nicht um Peſt, fondern um Brand 
handele, hervorgerufen durch Inſtzirung von Leichenglft. WA 
Der deutſche Dampfer „Brietzig“, TR 
der auf einer Bank in der Nähe von Kopenhagen geſtrandet i 
war, iff unter Beiſtand von anderen Schiffen wieder flott "SR 
geworden und fegt, anſcheinend unbeſchädigt, feine Fahrt nach 
Stockholm fort. K 
Von dem Breslauer Kriegsgericht aye | 
wnrde, der Gazie Beat A ame 
Gehorſamsverweigerung, Widerſetzlichkeit und Beleidigung 3 
gegen Vorgeſetzte zu einem Jahr 9 Monaten Gefängnis — 
verurtheilt. y 


Neues vom Tage. 
Rückfahrt unſerer Chinakrieger. 
Lloyddampfer „König Albert“ landete geſtern in 
Bremerhaven den Stab des Kommandos des oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps, den Stab, die erſte und dritte Eskadron 
des oſtaſtatiſchen Reiter⸗Regiments und die zweite oſtaſiatiſche 
Plonterkompagnie, zuſammen 17 Offiziere und 416 Mann. 


depot, die Etappen »Munitionsfolonne, das Train⸗Aufſichts⸗ 


M 


Ein Wächter an dem Grabgewölbe, in dem Mac Kinley's 
Leiche beigeſetzt ift, Namens Deprend, ſchoß geſtern Nacht auf 
einen Mann, der fiğ in der Nähe des Grabes in verbächtiger 
Weſſe zu ſchaffen machte. Der Schuß wurde aber durch einen 
anderen Mann zu Seite gelenkt, welcher aus entgegengeſetzter 
Richtung kam und mit einem Meſſer auf Deprend einſtach, 
wobei dem letzteren die Kleider zerſchnitten wurden. In dem 
nunmehr entſtehenden Handgemenge kam Deprend 
zu Fall und trug leichte Verletzungen davon. Die beiden 
Männer entkamen. Man glaubt, es habe ſich um Leute 
gehandelt, die aus dem Gefängniß in Canton entſprungen 
waren. ) = * N Ik 
New York, 1. Ort. (Privat⸗Tel)) Bei dem Angriff auf 
den Wärter am Grabe Mac Kinleys ſoll es ſich um ein 
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gerletzt, f RZE a! Grazer Blätter von einem großen Betruge melden, dexlipndte die Beſtrafung er Räuber verlangt hat, welche im : 
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Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 1. Oktober. f Nr. 230. 


empfangen bereit fei, ſprach der Kaiſer telegraphiſch. Trotz der amtlichen Aufklärung über die Vorfälle 
ſeine „ daß über ban RD aus mit ee ne auf der „Gazelle“ ſcheint, wie uns aus Berlin telegraphirt 
zugleich, da er den Empfang wegen ſeiner bevor⸗ wird, die Sache doch noch nicht ganz klar. Wie 
n e noch aus Kiel gemeldet wird, wurde der bisherige 


a ug d em G evi Mit of a al Kommandant der „Gazelle“, Korvettenkapitän Neitz ke, 


der heute ſeine neue Stelle als Kommandant der 

Schwurgericht vom 30. September. „Amazone“ antreten ſollte, von ſeinem Kommando ent⸗ 
Meineid und Anſtiftung dazu. hoben und erhielt einen ſechswöchigen Urlaub. Korvetten⸗ 

Unter dem Vorſitze des Herrn é Landgerichtsrathſkapitän Bruch übernimmt die Führung der „Amazone“. 
Schönfeld begann heute Vormittag 10 Uhr eine 


> ; : Ob allerdings diefe Perſonenveränderung mit der Affäre 
e ee welche vorausſichtlich swells e „Gazelle“ im Zuſammenhang ſtehe, jet dahingeſtellt. 


Die heutige Verhandlung bietet wieder ein Beiſpiel e, S. M. S. „Falke“. Zur Vorbereitung der 
für die Art ante ara mA in der Kafjubei um Hr Indienſtſtellung des kleinen Kreuzers „Falke“ find 
geringfügigſten Sachen Mein einde geleiſtet werden. die Herren Korvetten ⸗ Kapitän Musculus und 
Die Anklage richtet üH gegen die Arbeiter Franz Kapitänleutnant Lohmann hier eingetroffen. 

Mucho wskt wegen Meineides und Joſef Droſſel[ »An der Königlichen Navigationsſchule begann 
wegen Anſtiftung dazu. Beide find aus Bordzychow. heute je ein Kurſus für Seeſteuerleute und 
Die Anklage wird vertreten durch Herrn Staatsanwalt [Schiffs kapitäne. X . 

Ziegner, vertheidigt wird der erſte Angeklagte von * Die Danziger Singakademie hielt geſtern ihre 
Herrn Rechtsanwalt Sternfeld, der zweite von Herrn diesjährige Generalverſammlung ab, in welcher Herr 
Rechtsanwalt Casper. Muchowski iſt 20 Jahre alt und Dr. Scharffenort und die übrigen Vorſtands⸗ 
unbeſtraft, Droſſel 26 Jahre und bereits vier Mal wegen mitglieder wieder gewählt wurden, außer dem Schrift⸗ 
Körperverletzung, zum Theil recht hoch, vorbeſtraft. führer, welches Amt Herr Dr. Jelski übertragen 
d Die Verhandlung deckt folgenden Sachverhalt auf: wurde. Nach der Vorſtandswahl erfolgte die Einführung 

Am 5. Februar d. Is. fand im Lokal des Gajtwirths}oes neuen Dirigenten Herr Muſikdirektor Binder, 
Werner zu Bordzychow eine Hochzeit ſtatt, welcher neben Wie bekannt, nimmt die Singakademie ſofort die Proben 
vielen Anderen Muchorwski und ein Beſttzer Noetzel bei⸗ zu Klughard's Oratorium „Das zerſtörte Jeruſalem“ 
wohnten. In dem Durcheinander des Aufbruchs und durch auf. Mitte November findet der erſte Unterhaltungs⸗ 
die allgemeine Trunkenheit⸗wurden die Kopfbedeckungenſabend ſtatt. 

Noetzels und Muchowskis verwechſelt. Noetzel nahm c. Jugendfürſorge. In der hieſigen Volksſchule 
den Hut des Mitangeklagten, während dieſer mit derſſind jetzt wieder hunderte von Schülern zur Entlaſſung 
Mütze des erſteren vorlieb nehmen mußte. Am anderen gekommen, unter denen fih gewiß eine ganze Anzahl 
Tage wurden die Sachen wieder ausgetauſcht. Mu⸗ befindet, die, ſobald fie den erziehlichen Einwirkungen 
chowski kam ſodann zu dem Arbeiter Droſſel und er⸗ der Schule entwachſen, ſittlich gefährdet find, Um ſolche 
zählte ihm von der Geſchichte. Droſſel, welcher aus überwachen und für fie in geeigneter Weiſe ſorgen zu 
mancherlei Urſachen mit Noetzel verfeindet war, ergriff können, hat fic) der Danziger Jugendfürſorge⸗Verband 
mit Vergnügen die Gelegenheit, fi an letzterem zu mit den Schulen in Verbindung geſetzt und um 
rächen und beredete den Muchowski, doch eine Anzeige Namhaftmachung folder abgehender Schüler unter 
gegen Noetzel wegen Diebſtahls loszulaſſen. Muchowski Angabe der näheren Verhältniſſe erſucht. 
wollte anfangs nicht darauf eingehen, ließ fic) aber] „ ueberbrett'l in Danzig. Wie ſchon mehrfach 
nachher bereden und unterſchrieb die Denunziation, bekannt gegeben, giebt von morgen Abend ab im Saal 
welche Droſſel abgefaßt und geſchrieben hatte. Die unſeres beliebten Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes Dr. 
hieſige Staatsanwaltſchaft ſchrieb zurück, daß ſie ein Hanns Heinz Ewers, der bekannte Dichter undfrühere 
Einſchreiten ablehne. Noetzel beſchwerte fic) nun bei Aſſocie Wolzogen's mit einem eigenen Enſemble eine 
ee en Dog en salt Pen KE Reihe von Gaſtſpielen, welche uns die Bekanntſchaft 
ehndorff für das dgeſtüt Pr. Stargard von Herrn Anklage erhoben. Dagegen ſollte Droſſel wegen Winkel⸗ des echten Ueberbrett'ls verſchaffen folen. Dieſe neue 
Sabes Walsgof angela; hier ner im Feen ſchreiberei belangt werden. Er beſtimmte Muhomstilgirt der Kunſtdarbietung ift importirt und zwar aus 
Sommer wegen doch zu leichter Nachzucht bei der Auktion nun, vor den Gendarmen auszuſagen, daß er — Murloem Lande, von dem foviel Leichtes, Nettes, Feines 
vom Gr. zu Solms (Huf. 1) erworben, um ihn nunſchowski — ſelbſt der Schreiber der Eingabe geweſen ſei. kommt: aus Frankreich. Es will uns das jenige geben, 
wieder feinem alten Betriebe zurückzugeben. „Uarda“ Es kam aber zum Verfahren vor dem Amtsgericht Pr. was in den Vierteln des Montmartre in Paris in den 
hat nach ihrem glänzenden Danziger Erfolg ihre weitere Stargard und nachdem Noetzel die Bedenken, welche Cabalrets verzapft wird. In dieſen Lokalen, wo zwar 
Vorbereitung auf den vortrefflichen Galoppierbahnen Muchowski vorbrachte, zerſtreut hatte, ging der letztere[keine Familien verkehren, aber alle Beſucher: Litteraten 
Waldhofs gefunden, während „Coloſſal“ und in ſeinerſam 29, April nach Pr. Stargard und leiſtete hier den Studenten, Künſtler mit ihren Franzöſinnen, fih als 
Begleitung „Amſee“, nach ſeinen vorzüglichen Leiſtungen Eid, daß er und nicht Noetzel der Schreiber der eine große Familie fühlen, die keine Schranken und 
in Danzig größere Ziele geſteckt waren, die er aber] Denunziationen fei. Zu dieſer That beſtimmte Noetzel Rückſicht in ihrer Organiſation kennt, werden von der 
nicht zu erfüllen im Stande geweſen. Weder Trave⸗ den unerfahrenen Muchowski theils durch Ueberredung, niedrigen Bühne herab Liederchen mit oder ohne Muſik, 
minde noch Mülheim und Hüften konnten demftheils durch Drohung, indem er ſagte, im Falle der Duette əc. geboren, welche für diefe große Familie zus 
Spindlerſchen Halbblutpaar einen vollen Erfolg bringen; Weigerung bekäme er höchſtens 4 Wochen wegen der geſchnitten find. Der feine Geiſt der Vortragenden, der 
doch kommen demnach die Drei aus den beſten weſt⸗ Schreiberet, die würde er abſitzen, aber wenn er heraus: natürliche Esprit der Franzoſen geben den Sächelchen 
preußiſchen Halbblutzuchtſtätten, Waldhof, Bellſchwitz, käme, würde er es ihm ſchon beforgen. Muchowskiſſelbſt dann noch das Air des Künſtleriſchen, wenn es 
Graßnitz, wohlvorbereitet zum Kampf. Wir geben leiſtete den Eid, welcher ſich als ein falſcher dem Inhalte nach auf dem Variété z. B. ſchon für ben 
„uarda“ den Vorzug und erwarten dicht auf „Coloſſal“ herausſtellte, als die Handſchrift verglichen wurde. Anſtand verloren wäre. Dieſe reizende Kunſtart hat 
und „Sirius“, obwohl zugegeben werden muß, daß das Muchowski legt ein volles Geſtändniß ab, Droſſel giebt nun auch Deutſchland. Durch den deutſchen Charakter 
Ende ein äußerſt knappes wird, während „Felix“ undzwar zu, daß er die Eingaben an die Staatsanwalt⸗ wird zwar manche feine Spitze zerbrochen, dafür aber 
„Ulme“ nur Statiſtenrollen ſpielen ſollten. ſchaft geſchrieben hat, will aber von Muchowski dazu auch manches Gewagtere gemildert werden. So darf 

Dieſer höchſt intereſſanten Entſcheidung ſchließen fie] beſtinmt fein, Dieſe Angabe, welche an fiğ ſchon man, auch nach den bisherigen Rezenſionen des 
die Herbſtprüfungen aus Privatzucht un dſunwahrſcheinlſch ift, wird auch durch die Zeugengusſage Heir ſchen Ueberbrett'ls, auf die kommenden Abende 
Staatszucht an. Die Refultate follen Aufſchluß widerlegt. Allerdings beſteht auch öwiſchen Droſſel voll Erwartung fein. Kapellmeister ift Adolf Stanis⸗ 
geben über die Güte unferer vierjährigen Hengſte, denen und der Mutter des Muchowski ein geſpanntes Ver⸗ las, ein Pariſer, die Regie führt Dr. Carl Ludwig. 
dann das Wohl und Wehe der Nachzucht anvertraut werden hältniß, welches aus einem Prozeß wegen einer Kartoffel Der Vorverkauf ift bereits eröffnet. 
fol. Wird zwar für das ſportliche Auge das nterefje|Mleferuno, Berváifxt. Dow [ABE ſich in dieſer Hinſich] + Der Suggeſtor Weltmann wird am Donnerstag, 
durch das Feiten der Geſtütswärter etwas geschwächt, nich, Beftimmtes feftftelen, t der £ Saft ae den 3. Oktober, Abends 8 Uhr, im Hotel du Nord eine 
jo muß man um fo geſpannter fein auf die Konkurrenz et 1 = y oM Stad da af N dritte Vorſtellung geben, in der er mit voll 
innerhalb unſerer beiden Landgeſtüte Stargard und Gi uld SE "a W 9 ach = ejahung oe ſtändig neuem Programm auftreten wird. 
Marienwerder, die, von den bewährteſten Händen ge⸗ chu Du urch Mu 5 6 eantragte der a Der Hand und Grundbeſitzer⸗Verein Halt 
leitet, natürlich ihr Material nach ſorgfältigſter Vör⸗ Staatsanwalt genea 5 uso PEt 1 Bobs 0 Monate Zan morgen Abend im Gewerbehauſe eine Verſammlung ab, 
bereitung tip top heausbringen. Eine Borausjage if hau genen Profel S Sagre Sutil  swett aufjin welcher u. a. die Herren Mix und A. Bauer 
hier vorläufig unmöglich! wir müſſen uns auf eine nähere : 3 oe h i por Hof ſel A den Urheber Bericht erſtatten werden über den Verbandstag der 
Beſichtigung der Kondition der Pferde und eine Prüfung Jahr 3 Monate, geg DITET als den A ſtädt. Haus» und Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands in 
ihrer Abſtammung beſcheiden, um dann einen gewiſſen des Meineides 3 Jahre Zuchthaus, gegen beide auch Hannover 
ee | 3 Monate n er a: site ae A aa * Der Lazarethwagen der Feuerwehr wurde geſtern 

Die einzige Hindernißkonkurrenz hält ſich ee mermon a ge 118 A in in Deter Mittag nach der Kleinen Gaſſe verlangt, wo ohne jeden Grund 
ebenfalls im Rahmen der Mitglieder des Weſtpreußiſchen angerechnet, da am 5. Juli i ere ermin in Aaa der Sohn eines Uhrmachers in den Rücken geſtochen 
Reitervereins. Hier finden wir aber Namen wie Sache angeſetzt war, aber einige Zeugen nicht erſchienen worden war; der Verletzte wurde zum Garnifon⸗Lazaretg ges 
„Paſcher“, „Nichtraucher“ und „Eider“. Iſt es gefährlich, [waren. : i fahren und von da nach Anlegung eines Rothverbandes zur 
eine fold} engbegrenzte Konkurrenz auszuſchreiben, jo elterlichen Wohnung gebracht. Der Meſſerſtecher, der 15jährige 
bürgen dieſe Namen doch für ein ſpannendes Ende. | 1 ae Edwin Schmidt (ſchon ſechs Mal vorbejtraft) ift 
re gr in Ele der 8 zu a eee bo f że tales. e. Im Hafenkanal ertrunken. In Neufahrwaſſer 
aufgelaufen iſt, gebührt der Vorrang, während „Ei A 1 be des Boots⸗ 
zu lange mit der Arbeit hat ausſetzen müſſen und „Nicht Wilhelm Pr Berg En en cate Sache, weiter tor KR apebaule auf der 
. une Inſterburg W nenny ift, Aes Ehrenzeichens, dem Tapeziergehilfen Eduard Rahn zu Weſterplatte wohnt, im Hafentanal. Der Knabe war 

ch nur minderwerthiges Material geſchlagen hat. Langfuhr und dem Hofmeiſter Heinrich L a wa nn gu Loppar⸗ unbemerkt von der Quaimauer ins Waſſer gefallen. 
„Wagehals“, der einſt auf den ſchleswig⸗holſteiniſchen hagen im Kreiſe Köslin das Allgemeine Ehrenzeichen ver- Die Leiche wurde von dem Fährenpächter Schmidt 
Bahnen ein Wort mitzuſprechen hatte, und „Landeshuter“ liehen worden. * W vl * 
werden das Feld vervollſtändigen. Hoffen wir aber, dap]. * Ordensverleihungen bei der Eiſenbahn. Dem 
der Verein für das nächſte Jahr eine Propoſition findet, Zugführer rola el in Dirſchan, e Helbig 
die ein größeres Feld weniger guter Pferde vereinigt, ſiſt an Antag Och e SEE a fene Bob 
ohne fie mit ſolchem ausprobirten Material zuiammen|zypgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
zu bringen. Denn das iſt fiher: Material und Pajiion] * Werfonniveränderung bei der Forſtverwaltung. 
ſind überall vorhanden. Werkmeiſter, Forſtaſſeſſor zu Wildungen, Regterungs⸗ 

Leider fehlt der dem Danziger fo populär gewordene Bezirk Danzig, ijt zum Königlichen Oberförſter unter Ueber⸗ 
Schimmel „Monarchiſt“ auf dem Programm. Der Beſitzer tragung der obengenannten Oberförſterei befördert worden. 
ſcheint alſo ſein Augenmerk auf Breslau geworfen zu Herr Generalmajor v. Gall, der Inſpekteur der 
haben, wo am gleichen Tage ein Meeting ſtattfindet.]Kriegsſchulen, ift zu einer Inſpizirung der hieſtgen 
Hoffen wir aber, daß nach der vierten, ſelten glorreichen Krteßsſchule hier eingetroffen und im Hotel „Danziger 
Kampagne dieſes Halbblüters, im nächſten Jahre der Hof, abgeſtiegen. * ) 
Starter den Schimmel in alter Friſche und eijerner Ueber die Vorgänge an Bord des Krenzers 
Konſtitution abläßt. I.⸗Gazelle“ bringt die „Nordd. Allg. Zeitung“ weiter 
folgende, beſtimmter gehaltene offiziöſe Mit- 


> 


Der Handelstag nahm mit allen gegen die Stimmen 
pot Metz und Saarbrücken den Ausſchußantrag zu 
$ 1 Abſatz 2 an, welcher verlangt, daß Mindeſt⸗ 
zollſätze für Getreide ebenſowenig wie für andere 
Waaren einzuführen find, 
Unter den angenommenen vom Generalſekretär 
petbeer vertretenen Anträgen befinden ſich ferner die 
Anträge, daß auch im Zollkriege keine Werth⸗ 
zölle gu erheben find mit dem Zuſatz, daß Rampf- 
zölle im Falle mangelnder Zuſtimmung des Reichstags 
zurückzuzahlen ſind; ferner, daß für einige bisher zoll⸗ 
freie Landwirthſchaftserzeugniſſe, falls ſie zollpflichtig 
werden, Einfuhrſcheine und Tranſitlager einzu⸗ 
ühren ſind und daß die Errichtung und Beibehaltung der 
gemiſchten Tranſitläger für Getreide nicht zu erſchweren. 
ſind; daß Zollſtundung für Getreide ebenſo wie 
für die anderen Waaren beizubehalten iſt. 

Der Handelstag ſtimmte ferner ausdrücklich der Be⸗ 
ſtimmung des Geſetzes zu, wonach der Zeitpunkt 
des Inkrafttretens durch kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung mit Zuſtimmung des Bundesrathes feft- 
zuſetzen iſt. : ł 

In der Nachmittagsſitzung wurde dann mit 151 gegen 
146 Stimmen ein Antrag des Kommerzienraths von 
Pfiſter⸗München angenommen, wonach der Handelstag 
den Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge 
mit weitgehender Bindung niedriger Auslandszölle im 
Geſammtintereſſe aller Berufsſtände für unbedingt ge⸗ 
boten erachtet, ſich mit größter Entſchiedenheit gegen die 
Feſtlegung von Mindeſtſätzen im Zolltarif erklärt, ſchwere 
Bedenken gegen die Erhöhung, Neueinführung von Zöllen 
auf Rohſtoffe und Lebensmittel erhebt und mit Nachdruck 
pafür eintritt, daß Zölle auf Rohſtoffe nicht neu eingeführt 
der erhöht werden, und daß Lebensmittelzölle im neuen 

arif keinesfalls die beſtehenden Sätze des allgemeinen 
Tarija überſchreiten. 

Mit einem Feſtmahl im Kaiſerhof ſchloß der Handels⸗ 
tag, Bei dem Diner erklärte Handelsminiſter Möller 
in einer längeren Rede, die Regierung befinde ſich in 
jjwieriger Lage. Sie müſſe anerkennen, daß lan ge 
Wiitige Handelsperträge nothwendig 

jeień. Auf der andern Seite fei der höhere Schutz 
der Landwirthſchaft eine politiſche Noth: 
wendigkeit; die Frage fet nur, wie weit, aber man 
werde die Mittellinie der Verſöhnung 
ihon finden. 


“Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber den deutſchen Zolltarif wird jetzt viel Un⸗ 
richtiges und Unwahres verbreitet. Dazu gehört zunächſt 
die Blättermeldung, Graf Bülow habe erklärt, daß es 
ohne Reviſion der einzelnen Punkte des Entwurfs nicht 
abgehen würde und daß er die Initiative hierzu felbjt 
ergreifen würde. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt 
dieſe Nachricht heute kategoriſch. 

Es iſt bekannt, daß der Entwurf bisher noch nicht 
die Genehmigung der maßgebenden Faktoren im Reich 
erlangt hat. Wenn die „Poſt“ hieraus den Schluß 
ziehen zu können glaubt, daß die Mittheilung falſch iſt, 
der ungariſche Miniſterpräſident v. Szell habe erklärt, 
falls Deutſchland an dem Entwurf feſthält, werde er 
keinen Handelsvertrag abſchließen, ſo befindet ſich das 
Blatt hierbei durchaus im Irrthum. Warum ſollen nicht 
Pourparlers zwiſchen Wien und Budapeſt mit Berlin 
in dieſer Sache ſtattgefunden haben? Wir erhalten 
hierzu folgende Privatmeldungen: 

+ Wien, 1. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Die Meldung offiziöſer ungariſcher Blätter, 
Miniſterpräſident v. Szell habe erklärt, er fet nicht 
geneigt, mit Deutſchland einen Handelsvertrag abzu⸗ 
ſchlleßen, ſolange der veröffentlichte Tarif aufrecht ere 
halten werden ſoll, erregt hier bedeutſames Aufſehen. 
Von hieſiger zuſtändiger Stelle wird hinzugefügt, daß 
Sex Miniſter des Aeußern, Graf Goluchowsky, thatſächlich 
im Einvernehmen mit beiden Regierungen ſofort nach 
Veröffentlichung des Tarifentwurfs Deutſchland in 
dieſem Sinne verſtändigt habe. Graf Bülow 
erwiderte, er hoffe doch darauf, daß der Handelsvertrag 
zuſtande komme. 

Von anderer Seite wird hierzu gemeldet: Die 
Stellungnahme Szell's gegen den deutſchen Zolltarif⸗ 
entwurf dürfte vornehmlich mit dem Beſtreben der 
ungarischen Regierung zuſammenhängen, unmittelbar 
vor den ungariſchen Parlamentswahlen die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Wahlkreiſe davon zu überzeugen, daß die 

Regierung bei den bevorſtehenden Handelsvertrags⸗ 

Verhandlungen nichts zur Wahrung der agrariſchen 
Intereſſen Ungarns verſäumen werde. i . 


— Die aus engliſchen Quellen kommende Nachricht, 
daß die deutſche Garniſon in Shanghai demnächſt 
zurückgezogen werde, iſt ganz unzutreffend. 


Heer und Tlotte. 


Dem Oberſten v. Normann, Kommandeur des 1. oſt⸗ 
aſiatiſchen Infanterie⸗Regiments, find die Schwerter zum 
Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden, 
dem Oberleutnant v. Hagen vom gleichen Regiment der 
Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern. 


port. 


Die Meiſterſchaft von Europa über 10 Kilometer 
für Radfahrer, welche Sonntag in Köln zum Austrag kam, 
wurde von Arend in 15 Minuten 53 Sekunden vor Broka, 
Moeder und Münder gewonnen. Der ſchärfſte Konkurrent 
des Hannoveraners, der Weltmeiſterfahrer Ellegaard, erlitt 
Pueumatiedefekt und mußte aus dem Rennen ausſcheiden. 


Sportliche Dorausſchan für die Herbſtrennen 
des Weſtpreußiſchen Beitervereins. 


Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben: 


ausgefallen, ſo muß die nähere Betrachtung die 
intereſſanteſten Entſcheidungen verſprechen, Gleich die 
Eröffnungsnummer, der Preis der Remonte⸗ 
züchter Weſtpreußens, bringt die beſten Produkte 
der weſtpreußiſchen Halbblutzucht an den Start, das 
Triumvirat Sirius⸗Uarda⸗Coloſſal. „Sirius“, der ün- 
geſchlagene Kümpe des Jahres 1899, würde nach Heilung 
einer Feſſelverſtauchung vom Oberlandſtallmeiſter Grafen 


eborgen. 

: = een e dune Wegen Umbaues der Straßenbahn⸗ 
geleiſe ift. die Tobtasgaſſe vom 4. Damm bis zum 
Fiſchmarkt pu acht Tage für den FuHrmerclSverfeHr 
geſperrt. 

w. Tödtlicher Unfall. Geſtern Nachmittag gegen 
2½ Uhr gerieth der in Stadtgebiet Nr. 6 wohnhafte 
Nangirer Hermann Olinski beim Rangiren auf dem R 
hieſigen Rangirbahnhofe (Legethor) zwiſchen die Puffer Sm 
zweier zu verkuppelnder e wobei ihm der at 
Brultlaften eingedrückt wurde. Der Tod 
trat ſofort ein. Die Leiche wurde nach der Behauſung 
des Verunglückten geſchafft. Olinski war noch nicht 
1½ Jahre verheirathet. 


Die Kämpfe bei den engliſchen Forts an der 
Bnlugrenze ſcheinen doch ernſter geweſen zu ſein, als 
es die Engländer urſprünglich zugegeben haben. Nach 
der amtlichen Liſte der bei dem Kampf um das Fort 
Itala erlittenen Einbußen hat Major Chapman 
folgende Verluſte: Es ſind ein engliſcher Leutnant 
und 11 Mann gefallen, 5 Offiziere, darunter Chapman 
ſelbſt, und 38 Mann wurden verwundet; außerdem 
werden 63 Mann vermißt, doch iſt von einer großen 
Zahl derſelben bekannt, daß ſie toby oder verwundet 
e PA wurden 153 Pferde und 82 Maulthiere 
getödtet. i 

Auf die Meldung von dem Heranfommen größerer 
engliſcher Erſatzkolonen unter Hamilton haben dann die 
Boeren das Gefecht abgebrochen. Daß die Engländer 
jetzt in engſter Bundesgenoſſenſchaft mit den Kaffern 
und Zulus ſtehen, geben Berichte, die in London einge⸗ 
troffen find, offen zu. Vermuthlich follen die Wilden 
engliſche Civiliſation und Kultur verbreiten helfen. 

Das Lügen ſcheinen übrigens die Engländer noch 
nicht verlernt zu haben. Nach einem Telegramm aus 
Ladyſmith follen die Boeren 200 Todte und 
300 Verwundete verloren haben; nach einer 
Kaffernmeldung ſogar 305 Todte. 

Einen jehr reſignirten Bericht aus Südafrika ver- 
öffentlicht die mit England durch dick und dünn gehende 


„R öln. 3 t g.“ 
> A Köln, 1. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Privatmeldungen, die der „Kölniſchen Zeitung“ aus 
Kapſtadt zugehen, verſichern, daß der Kriegsſchauplatz 
gänzlich in das Gebiet der Kapkolonie herabgerückt ſei. 
Transvaal, ſowie der Freiſtaat ſeien annähernd frei 
von Kämpfern. Gegenwärtig machen 9 Boerenkommandos 
die Kapkolonie unſicher. Dabei ſchwellen die Kommandos 
lawinenartig an und es beſteht die Abſicht, eine Konzen⸗ 
tration aller Boerenheere in der Richtung auf Kapſtadt 
herbeizuführen. Die Engländer befinden ſich in einem 
Zuſtand abſoluter Hilfloſigkeit. : 
> Das Londoner Kriegsamt erklärt die Meldungen der 
i Blätter, daß Kitchener ſein Entlaſſungsgeſuch eins 
gereicht habe, für durchaus unbegründet. Es habe auch 
} keinerlei Reibung zwiſchen Kitchener und dem Kriegsamt 
beftanden, ſeitdem erſterer das Oberkommando in Süd- 
afrika von Roberts übernommen habe. 
Auf ſolche Dementis fällt heut zu Tage Niemand 
i mehr herein! 


BĘ, Deutſches Reich. 


Den Beſchluß des Tages bildet ein Trabfahren 
vierjähriger Staatshengſte, das die Pferde 
in vollendeterer Dreſſur und Aus rüſtung vorführen fol. 

Soll nach dieſem alſo der Tag ein Ehrentag weſt⸗ 
preußiſcher Zucht werden, ſo wird ein zahlreicher Beſuch 
die äußere Anerkennung dafür ſein, daß man auch auf 
dieſem Gebiete bemüht iſt, die erſt kürzlich verklungenen, 
anerkennenden Worte aus allerhöchſtem Munde über 
weſtpreußiſche Betriebſamkeit und weſtpreußiſches Vor⸗ 
wärtsſtreben zu rechtfertigen und zu bewahren. 


Der Kaiſer in Rominten. 


i Rominten, 30. Sept, 
Die Brunft hat jet ba die Nächte kühler werden 
und öfter ein leichter Reif fällt, ihren Höhepunkt erreicht. 
Sobald die Sonne ſinkt, beginnt der Brunftruf und ver⸗ 
ſtummt erſt am nächſten Vormittag. Mit dem Sinken 
der Sonne tritt das Wild gewöhnlich auf die Wieſen 
und freien Flächen heraus, erſt das Mutterwild mit den 
ſchwächeren Hirſchen, dann vorſichtiger die ſtärkeren 
Thiere. Nicht ſelten treibt wilde Eiferſucht die Hirſche 
zum wüthenden Kampf, der oft mit erheblichen Ver⸗ 
wundungen endet. A 

Im Belauf Jörkiſchken (Goldap) erlegte der Kaiſer 
einen kapitalen Zwanzigender mit beſonders ſchönem 
Geweih; auf der Rückkehr pürſchte er noch im Szitt⸗ 
kehmer Revier und erlegte einen ſtarken Achtzehnender, 
den zehnten Hirſch in dieſem Jahre. 

Sehr ſtark iſt der Thiermaler Prof. Frieſe in 
Anſpruch genommen, die vom Kaiſer erlegten Hirſche zu 
a e ja die Jagd in dieſem Jahre beſonders er⸗ 
giebig iſt. 

Geſtern früh herrſchte, da Extrakarten für den Beſuch 
der Haide ausgegeben wurden, ſchon in der Frühe leb⸗ 
haftes Treiben in Rominten. Um 10 Uhr erſchien der 


1. Von einer „Meuterei“ kann keine 
Rede fein. 

2. Daß der Kommandant nur wenig Landurlaub 
bewilligt habe, iſt durch nichts erwieſen; während 
der Herbſtübungen iſt die Gelegenheit zur Urlaubs⸗ 
Adii) den Kommandanten aller Schiffe nur wenig 
gegeben. : j | 

3. Der Dienft an Bord der „Gazelle“ ift nicht * Polizeibericht für den 1. Oktober. Ver haftet: 
frames gewefen, ale Bi ,,, 1 egos aa ad 
jein muß, an das, nachdem es eben erft in Dienft ge⸗[1 Oodachloſer. Gefunden: 7 kleine S chlüſſel am Ringe, ad 
| Ga an ch g dok ins SEIN auf tee k dere erg wa ale Rody J d doe, Ae | 

i f ń 8 ate rlebniſſe HM 
Danziger Rhede mit Arch belegt war. Naturgemäß cines Soldaten, gez. H. Abegg, 1 roth Kinderkleid und 7 
mußte im Intereſſe der Unterſuchung ein Verkehr N 1 3 Wei e ig: eee 

f 4 un $ ornkrücke, 
derbe eine Verschleierung E She belangen wets Fan Regenſchirme, $ braune Zigarrentaſche, 1 kleines 
erſchien. Als letzteres am nächſten Tage nicht mehr in Harbiguhe, 2 meihe Talenten Son tielenttansgeimenung 

h A es Paes ‘ben. | , Y, 1 enſtauszeichnung 
Res ki le aa o zadań A Safe, 115 W ra ee wa EN ae 
. Die Behauptun aß man 1 l olizeidirektton Broſche, heller Stein, in Goldfaſſung 
gehalten, das Schiff einzeln fahren zu laſſen, bedarf} abzuholen vom Kaufman Herrn Stengert, Thornſcher Weg 18, 
eigentlich keiner Widerlegung. Die „Gazelle“ iſt 1 A Aren . ne . . een 
af 3 i di empner err elm er aotgebie: nfelder 
pnie Beg erſten Geſchwaders und mußte alfo bei dieſem ape j 0 un A weiten Jete > A a note a „Só 
e. Es tnd ptes 18 Mann ein MDE Że ee e fotony cie 
4 de 
fuungshaft genommen,’ Die Mefernt fren find] mois Miracle, 1 Herne, Serren e Memantolzs 
P, i 5 ge 0 è 
genau mie bie aller anderen Schiffe zum beſtimmungs⸗ 


uhr mit Kapſel, 1 goldene Damen⸗Remontofruhr mit ſilberner 
mäßigen Termin entlaſſen. 3 Königl. Polizei⸗Direktion. 


Brang Lehn'ſchen Eheleute für 28000 ME Bipnnfenbefg 
nicke an den 


— Landgerichtspräſideni Broelein Aurich ift zum Kaiſer in der Kapelle zum Gottesdienſt. Um 1 Uhr 
Reichsgerichtsrath ernannt. fand Diner ftatt, Nachmittags unternahm der Kaifer 
— Der König von Rumänien trifft, vonſeine Spazierfahrt durch die Halde. 
Schloß Weinburg kommend, am Dienstag, den 1. Oktober 
in München ein. 


Auf eine Anfrage der Abgebrannten in dem ruſſiſchen Kette, Berloque und Kugel, abzugeben im Fundbureau der 


Städtchen Wyßtiten, ob er eine DanleDeputation zu 


| 


Nr. 230. I. Beilage der, Danziger Nenejte Nachrichten“. Dienstag, 1. Oktober 19017 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
uftrieb vom 1. Oktober. E 

„ Dófen:53 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
högen Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31—32 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
27—29 Mk. 3. Mäßig genührte funge, ältere Ochſen 20=24 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18-20 Mk. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 30. Sept. Waſſerſtand 0,38 Meter über Null, Winde 
Südoſten. Wetter: Heiter Barometerſtand: Veränderlich. * 
Schiffs⸗Berkehr: Nichts angekommen und abgefahren 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in ſte 
Berlin W., Charlottenſtr. 28 (30 Bureaus mit über 
1000 Angeſtellten, in Amerika und Auſtralien vertreten PO 
durch The Bradstreet Company) ertheilt nur tih 
kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf by; 
Verlangen poſtfrei zugeſandt. (531 4m | 


Bullen: 65 Stück, 1. vonfleiſchige ausgemäfiete Bullen die feinere Raſſen und deren Kreu aj. im Alter bis zu 
bis zu 5 Jahren 31-32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 1 Jahren 44 Mk. (Käfer) 46— Mk. 2. Fleiſchlge 
37-29 Mk. 8. Mäßig genäßrte jüngere und ältere Bullen Schweine 41—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine tomie 
23—25 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen Sauen (Eber nicht aufgerieben) 38-40 Mk. 4. Ausländiſche 
20-23 Mk. mT Schweine unter Angabe der Herkunft — ME 

Kälber: 96 Stück. 1. Feinſte Maſikälber (Vollmilch⸗ Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kllogr. Lebendgewicht. 
| Matt) und befte Saugkälber 43--46 Mk. 2. Mittlere Daft: Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Kalben und Kühe: 82 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ külber und Saugkälber 39-41 Mk. 3. Geringe Saugkälber Rindergeſchäft: Gute Nachfrage, reges Geſchäft, 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2. Voll- und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 28-36 Mk. geringe Waare vernachläfſigt. 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Schafe: 164 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ Schafe: Flottes Geſchäft. 
7 Jahren 25—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig | Hammel 22-23 Mk. 2. Aeltere Maſthammel20.—21 Mk. 3, Mäßig Külberhandel: Glattes Geſchäft, Bleibt Ueberſtand. 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 15—18 Mk. Schweinemarkt: Reges Geſchäft, ausverkauft. 
aenäbrte Kühe und Kalben 16—20 ME. | Schmeine: 804 Stück. 1. Vollſteiſchige Schweine, Die Preisnotirungs⸗Kommifſton. 


1 1 ; az. page Manti Forlige Betteinschüttunge > i 3 F 
jesto Belge Bet ere Bolton ee Alexander Barlasch,| Miro felt Tila, - 
en Beitiedern und Daunen een menasan iusi 85 Fischmarkt 36. cocoa Pn m 
8 to + 2 Fr | 
=w Venfionat F. Moses“ arrese e ee eo elegidor Vortrag, Oeffentliche Verſteigerung. 
) D 


Der y Oliva, nahe am Markt, billig 
Der am 24. d. Mis. gegen den Obermatroſen Wierse $ en Offerten ance 
P onii „M. achſen“ ~ onnersing, den 3. Oktober, Vormittags 10 uhr 
jetzt Langeumarkt 9/10, 2, Kommando GR. © Sachſen gehalten vom Miſſtonsarztſ werde ich in dem Auktionslokale Tiſchlergaſſe 40, hierſelbſt, 
hält ſeinen anerkannt guten 


K 301 an die Exped. (9484b Ir 
Gro}. Grundſtück, nahe d. Stad enh 
zu verk. Offert. unt. K 423 Gru 
Kapitän zur See und Kommandant. Goldstein aus London im Bet⸗ folgende dort hingeſchaffte Gegenſtände: 7 
; > haus der Briider- Gemeinde] 4 div. Sophas, 3 Sophatiſche, 1 mah. Damenſchreibtl | sA 
Frühstücks-, Mittags- und Abendtisch Für den Neubau einer Fourage⸗Scheune in Danzig |Jofarutógajje 18, am Freitag,| 2 Plellerſpeget mit Stonfole, 1 BD. Beriiton, Werft I Holige des e 
dem geehrten Hiefigen, ſowie reiſenden Publikum beftens]follen die Pilafterarbeiten am Freitag, den 4. Oktober 1901, den 4. d. Mts., Abends 8 Uhr, nußb. Stühle, 2 fidt Kleiderſchränke, 1 ficht. Wäſche⸗ 4 Bi 
empfohlen, 961451 Uhr Vormittags in einem Looſe verdungen werden. Jedermann Herzl willkommen. ſchrank, 3 Bettgeſlelle, Waſchliſch mit Mearmorptatte, p estanratiog- UA 
| N ch 


5 ( 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ * Farder ice 4 wa 
e at a Beea a onea ati ee: di 
anamt Danzig efferſta einzureichen, woſelbſt SER j 7 A a : wa" 
\ | auch Angebotsformulare gegen Einſendung von 0,25 Mk. er uctronen im Auftrage meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigern. T 
Breitgasse 113 (Inh. Wwe. Rosenthal). hältlich find und die Bedingungen zur Einſicht ns Si ' : 


M Je! 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, W pe 
Empfehle meinen anerkannt vorzüglichen Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. > ri ̃ ⁵tRèG U = engel ei Grundstück, 
Mittags: und Abendtiſch Bekanntmachung. Auktion. Gro sser Möbel-Konku rS- im Mittelpunkte Danzigs ger ten 
Freitag, den 4. d. M., Nach- 


legen, mit 5 Wohnungen, alles 
in ſtets großer Auswahl, in und außer dem Hauſe. In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute unter vermtethet, ſichere Brodſtelle, 
Abonnenten haben extra billige Preise. Nr. 772 die Firma Oscar Strosseck in Danzig und als deren 
mittags 1 Uhr, werde ich in 
Langenau bei dem Schmiede⸗ 


Familienverhältniſſehalber ſo⸗ 
AA MOTO Danzig, den 27. ‚September 1901. 4 (14598 ee F.E. 0 im Wege $ 
Norite Reigenosten — Wetken ache. RER 
alg, artie Hufeiſen, 1 P. 
Lerkrelüngen FOS). Melseposten ekanntmachung. 5 


del 


Meine Säle ſtelle zu Hochzeiten, Familienkränzchen Inhaber der Kaufmann Oscar Strosseck ebenda eingetragen 
and Vereine zur gefälligen Verfügung. (94486 | worden. 


fort zu verkaufen. Pr. 42000 A eu 
Gtabeijen,1 Partie Blecheiſen, 


Offerten unter K 421 an die tet 
Expedition dieſes Blattes erb. ez 
Ohra, Südliche MEC, en 
i, 4 m unſer Haudelsregiſter Abtheilung A ift Heute bei} 1 Partie Schrauben, 1 an- 8 2 ff 2 Mi hif 
ſucht routinirter, gutſituirter Kaufmann. Reſlektirt wird Nr, 098 betreffend die offene Handelsgeſellſchaft in Firma} gefangenen Pflug 10 Hühner, rodbinkenga t 38, im öbelgeſ Ú t. 
nur auf erſte Häuſer. Spätere Bethetligung evtl. nicht Kuhn € Strosseck in Danzig ee aus daß der Kaufmann) 3 Keuchel, Hahn, Kopirpreſſe Die aus der Konkursmaſſe herrührenden Möbel, als: 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 14502 an die Exp. (14502 Oscar Strosseck aus der Geſellſchaft ausgeſchteden ift. Die öffentlich meijtbietend gegen Spinde, Vertikows, Spiegel, Stühle, Garnituren, Sophas, 


— 


ei Mk. 7000 Anzahlung 
ſuche ich in Danzig ein 7 Proc 
verzinsliches 


Grund ſtück 


iſt ein M 
Grundſtück, 
beft. aus einem Hauſe mit vier 
y 4 i 3 j q p daſſelbe eignet fic) z. Gärtnerei 
* i aße e een ae tn ksi y 15 baare Zahlung veriteig. (14607 Bettgejtelle ꝛc., mit Ergänzung anderer Waaren, müſſenſauchsandwirthſchaft. Zu erfrag. d 
in Danzig und als deren Inhaber der Kaufmann Berthold Wilh. Harder, jetzt fofort ausverkauft werden, da derGaden anderweitig] Danzig, Biſchofsberg 26. Eigene | 
8 = önigliches Amtsgericht 10 q Gelegenheit, feinen Bedarf an Möbeln billigſt gu be-|9Wohz., mit15000ME. bez, jude 
Konkurseröffnung. POT a zu | Auktion Neulahrwanser, [rgafien. Gang befonoers ift Brautleuten zu empieblen, F 10 
Ueber das Vermögen des Kurhauspächters Gustav N E Saſperſtraße 50. ihre Ausſtattung hierbei zu kaufen. 5 
Feyerabend in Bröſen wird heute am 28. September 1901, | me NL ; 125 Donnerstag, 3. Oktb. er., 
p A 4 | 77 5 5 Ar Y ſagdwagen, ; m a 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des pl 2 Mesekiapferte: dos or wegen vollſtündiger Aufgabe des Möbelmagazins am 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, Porte a > pe e Mie „A WE R : r 
über bie Beſtellung eines W Gy We und eins 7 918 1 


Wohnungen und ca. 10 preuß. 
Kuhn ebenda eingetragen worden. Gerichtsvollzieher, vermiethet iſt. Bei dieſer Gelegenheit bietet ſich demſthümer Beier auf dem Hof. nt 
e. 
Adr Brodbänkengaſſe 1 
Nachmittags 3½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. FE TA UN IA ; M M 
Der „ ufuta Georg Lorwein aus Danzig, Holzmarkt i ies ES a Gelee 
Nr. 11, 2 Treppen, wird zum Konkursverwalter ernannt. M gegen baare Zahlung meiſt⸗ = 
Konkursforderungen find bis zum 15. November 1901 bei BY Bietenb verſteigern: s 
isabethwall No. 6 
a = 
tretenden Falls über die iu $ 132 der Konkursordnung mię lezec, 1 orbes RO 15 


Morgen Land zu verkaufen, de 
e : . den 27. September 1901. (14595) Danzig, Altſt. Graben 58. Möbel kaufenden Publikum eine ganz beſonders günftige Mein ſchönes Orbit Sochſtrieß! he 
Verkaufszeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.] 
dem Gerichte anzumelden. 
mit Viehgeſtell, 1 Arbeits- Donnerstag, den 3. Oktober er., Vorm. von 10 Uhr 


bezeichneten Gegenſtünde, auf Nach langem schwerem Leiden entschlief ] foti ; i ſt öffentli iſtbi i 
> tten, 1 BartieWagentaften|ab, werde ich daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
den 21. Oktober 1901, Vormittags 9°/, Uh sanft heute früh 4°/, Uhr mein geliebter Mann und Ketten, Hückſelmaſchine baare Zahlung verſteigern: (96016 zu raufen. Offerten unter K448 | 
y 4 8 Ja un, unser guter, sorgsamer Vater, Gross- und u mit Roßwerk, 2 Paar Ar⸗ 1 hellnußb. Saloneinrichtung, Plüſchgarnituren, Sophas a die Expedition d. Blattes. r 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen 
den 28. November 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin anberaumt. ŻA 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 


i i J beitsgeſchirre. in Plüſch, Rips und Damaſt, Buffets, Trumeaux⸗ und 
CC 8 E Schlichting, Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Sopha⸗ und Speiſetiſche, 


l: 4 : e Auktionator und gerichtlich nußb. u. birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, Waſchtoiletten 
Ú zę vereidigter Taxator. u. Nachttiſche m. Marmor, Herren: u. Damenſchreibtiſche, 
4 Olivaerſtraße 5. (14869 Kleiderſchränke, Vertikows, Stühle, Küchenmöbel 20. 20. 

Miltwoch, den Y, Oktober Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen. 


In Langfuhr ſuche ich bei 
5000 Mk. Anzahlung ein ie 


Grundkük ! 


1. Oktober 1901 Veronica Dreyling, geb. Küssnor j|itetgern: 1 fait nenes, keines geſchäft u. Biexverlag|fouft und nimmt zu höchſten Möchte ein gut verzinslicges 

14590 rei y š 5 Eu e ea ſofort zu verg. NAH. Dienerg.87.|Preifen in Zahlung (14305 Woj wenn auch PAT 
ſtücke fomie 40 Fl. Rothwein Umitindehatber it tu Soppot J. Neufeld a a © F 
wozu einladet (beſte Lage) ein gut eingeführtes 3 Baie 28. zahlung kanfen. Offerten unt. 


Anzeige zu machen. 


92 oe i Dr. Maz Dreyling, Arzt. 
Königl. Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11. 


Alice Adomszent geb. Dreyling. 
Gurt Dreyling, Steinmetzmeister u. Architekt. 


ee OR a va Gerais au ner ; im 65. Lebensjahre, [air 5 — * mitt Za Händler verbeten, A. Loewy, Auktionator. A een see a h 

E e Verpflichtung auferlegt, Dieses zeigen schmerzerfüllt an ER i ETAP “Non: j R 5 

von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für : poroen Be NEE Alt (| 1d (l Ñ lh e 

welche ſte aus der Sache abgeſonderte SR) ung in Uran ee Danzig, den 30. September 1901, | bietend gegen Baarzahlung ver: Ve pachtu nge n 68 0 Il | er dieſes Blattes erbeten. | 

nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 2 | 
1 
| 


$ eh A —— — | 

wangsverſteigerung. Anna Dreyling, geb. Schneider. Ex S. Weinberg Kolonialwagren, Delikateß⸗, Alte Gummijdufe und Stiefel K 438 an die Expr b. Bl. (14602 | 

Im Wege der e fon 1 5 Langſuhr, pan Lisbeth Droyling, geb. Duwe. 5 vereideter Auktionator. ee eb: werd. get. Hausthor 7. (95256 | = — | 
Hauptſtraße 122, Ede Kirchenweg belegene, im Grundbuche Oscar Adomszent, Kaufmann. Die Holzuerkaufstermine der das ganze Grundſtlick zu verk. Ein einfach. Bücherregal : Ve r ka LI fe 


von Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 712, zur Zeit der Ein- Ida Kagel, geb. Küssner, M | Rol. Oberförſterei Wirthy Dell Offert. unt. K 406 an die Exped. 
tragung dez Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Vordzichow Weſtpr für bas p o 
Frau Marie Kuntze, geb. Treptow, eingetragene | DuarialDEtoberDegembex1901 


mit vier Querbrettern, ge 
braucht oder neu, zu kaufen 


a Presstorf 


h 4 1 A eufahrwaſſer, livaer- geſucht. Offerten mit Preis unt. 
Henne u ee 2 Am Donnerstag, den 3. Oktober, findet e Pate i, Im Sant, 380g an die Exped. d. Bl. (389 | offextvt franko Haus Dom, 
am 25. Novemher 1901, Vormittags 10 Uhr, die Exporte vom Trauerhause nach der Königl. . von Vormittags 10 Uhr ab, Gaſthaus zu verkaufen, Ein gebrauchtes, aber noch gut Kriſſan per Rheinfeld nrg 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gexichtsitelle, Pfeffer: Kapelle um 9 Uhr, die Beerdigung im An- en Steiniger schen Gafthofe zu || ev. gegen Kant. zul verp. Wi erhaltenes Repositorium, brenn 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. f schluss daran auf dem katholischen Friedhof F|Bordzihow. Es kommen für Solonialwanren+ Gejdiiji| 2 Bettgestelle mit Matratzen, 
Das Grundſtück it 4 ar 76 qm groß, mit einem jährlichen dor Königl. Kapelle an der Gr, Allee in der E Kiefern, Nutz⸗ u, Brennhölzer Restauration paſſend, zu kauf geſucht. Offert. A Sopje u, an Ae 
Nutzungswerth von 5990 Mark unter Nr. 839 der Gebäude. Familiengruft statt. (14582 der Totalität aus ſämmtlichen mit vollem Konſens, gr. Keller⸗ erbet, an Onasch, Berent Bor. tifa, ee Fre ow, no 
ſteuerrolle verzeichnet, dagegen zur Grundſteuer nicht ver⸗ Beräufen zum Ausgebot. Räume, zum Bierveriag, p. ſof. (14625 Set” hr ae pore 
anlagt, Artikel 941 der Grundſteuermutterrolle. N R Virthy, 1. Oktober 1901. |; verp.3 Mebern.ca.3000ME.erf. ZN fu AK 14 91085 d 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find fpiiteftenć | EE — Der Königl. Oberförſter⸗ Siert n. K 455 an d. Exp. d. Bl. hrundstücks a | Lohr verk. Milchkannengaſſe 14. A 
itt ede e an gene den ear Der lu ode que Abgabe Herrmann. __ | a ER Maat "Schöne Ehkartoffeln, - 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider A cds $ u A x = y 
ſpricht, glaubhaft zu machen. f 8 : x i Auktion Henfahtwafler, K a u fg esu C h e i Verkauf. ; | Magnum bonnm und Dahersche 
Danzig, den 21. September 1901, (14591 | Olivacrfr. 60/61, Hof. = und in größeren und kleineren 


Poſten zu verkaufen Klein⸗ 


—Fönigliches Azasgericht, Abrheilung 11. Nachruf! gang ben 2. Herde e Telephon 3. Hansgebr., xe Kleſchrau. (14427 
3 EEO SY ES: OV RN a AAN achmitta € Y, werde 2 ~ estaurant. —— 
Bekanntmachung. Geſtern verſtarb nach längerem egen Paare Zahlung folgende inerten u. . ln an die tay Da ich als alleinſt. Wittwe a zu verm. U. Ziemssen 
Unter inmeis auf 1 der Polizei: Verordnung vom Leiden der e ech 1 le derſchrank Alte Blumentöpfe w seat Fee eh Das Sundegafie Nr. 86. (18457 a 
St 3 i See daß in der eb le Ą 2 birt Betigeit, u, Sonic SWiekitanqe 8 u. Schmiedeg. 16. Restaurant bef jm einer f. laefdıäft m. nachwelelig 
Gartükufeeftuane Schulstraße, Unterſtraße, Kirchenwe Königliche Polizei⸗Volontair Kommode, 5 Kühle 1 tes" El aang inaelampe li gaben Safenftade in be: Ho gef hä gut. Kundfchait 
und Schillingsſelderſtraße ztwiſchen Carthäufer⸗ un e vs ſopha, Küchenſchrk., 2 Küchen⸗ Egan ę Hüng any lebterGegend u.ift ein gut., wegen Schwerer Krankheit von 
Unterſtraße j tide, Waſchtiſch, Küchenbank, mit nur gutem Brenner wird) biirgerLu, in jeder Hinſicht gleich z. übernehm. Petershagen 
Kanalrohrleitung verlegt worden ift Wanduhr, Waſſereimer, Haus- zu kaufen geſucht. Offerten empfehlenswrth. Geſchäft. an der Radaune 4. Miethe 19% 
Die igen dämer der an diesen Stcaken. belegenen 8 und Küchengeräth. (14629 mit PreiSang. unt. K 452 Exp. Bill, Miethe u. d. Einricht. Kelton gutes Nehankoosehiilt i N h ik h j 
Grundſtücke werden aufgefordert, binnen drei Monaten von Franz Schlichting, Milttärkl., Tref, Sáb. u. gua: ist in vorzügl. Suitande, ENER Mm OS Neha Lose alt 


dem Tage dieſer Bekanntmachung abgerechnet, die in § 7 des gerichtlich vereid. Tarator, bein werd. gef. Breitgaſſe 110. Pr. 6000 % wie All. geht u. 


Ortsſtatuts vom 10. Hun 1870 bezeichnete Ginrichtung zur Fe gefällt einen liebenswürdigen, 


Neufahrwaſſer. _ _ Q A eE, D. Käuf. braucht evtl. 
Abf lels gefälligen kamerabſchaftlichen Mite Gebraucht. Gasktochherd 
ührung der Schmutzwäſſer und Kloakſtoſſe innerhalb : . ebe Pa 
ihrer Grundftürte auszuf zę bie cdi lo mit der arbeiten, welchem wir ein treues 


Tari? mi ta ak ke et nicht das Geringſte mehr 
Aukti an mit 8—4 Fl. zu kaufen geſucht. 
Sor ene bana bei uns unter Einzahlung der erforderlichen Andenken bewahren wollen. 3 


anzuſchaff. Reflekt. w. gef. 
; Offerten u. K 434 an die Exped. 
Vorſchüſſe für die Anſchlußkoſten zu beantragen. Ngee Danzig, den 30, September 1901, ||| Tischlergasse 49. 


ſehr bequem u. billig zu verkauf. 
Offerten unter K 397 an d. E. 
Niedliche junge Hunde ſind zu 
verkaufen Schüſſeldamm 38. 


Eine junge sehwarzbunte Kuh 


Wir betvanern in dem Dahin⸗ 


ihre Offert. unt. F. M. 500 

ze” Don höchsten preis SW. absenden (14687 

Do Den höchsten kreis eee 
Deber Grundſtückseigenthümer, welcher innerhalb der drei⸗⸗ Mittwoch, den 2. Oktober, zahlt für Möbel, Betten, adi pe tnt SOME 
monatlichen Friſt dieſer Verpflichtung nicht nachkommt, Hat, [Vormittags 10 Uhr. werde ich Kleidek, Wilde ſowie ganze] Neſtan rant mis Garten, flottes fo, Hapemann, Weich elmtind 
abgeſehen von poltzeilicher Beſtrafung, zu gewärtigen, daß] ; Die Bureau-Beamten im Wege der Zwangsvoll⸗ Wirthſch. 20, J. Stegmann, Geſchält großerumſag werkaufeſ alas Hohen WELT, = 
die Anſchlußarbeiten für ſeine a Bie die Polizei ; } 2 m 7 8 ſtreckung ein dort untergebracht. dolido Graben bi (95876 für 50000 Mk. bei 45000 Mk.] Lette el weine ſtehen z. Verk. 
Behörde bewirkt und der Koſtenbetrag im Wege des Ver- der Königl. Polizei-Direktion. f , . 2. Strape 3. 
waltungs⸗Zwangsverfahrens von ihm eingezogen wurd. (14568 é f (8989 an den Meiftbietenden gegen]? Zehntel Pafiepartont Parquet) Dirſchau voftlagernd. _(96146| Ein grüner ſprechend. Papagei 


Danzig, den 29. September 1901. Baarzahlung verſteigern. geiucht, Off. u. K413 an ble Exp. Tostonrofionsorundstück, - ift zu verkauf. Hl. Geiftgaffe 27. 
A D a oerittópolsiefer | Patent -Biertiasoken Taufe] Neglaurationsgrundstüe r 
Der Magifivat, VERNES Danzig. Sunbenafie 87. |S. Plener, Hobe Seigen Nr. 2. Rechtſtabt, on Bet co NchotlischeSehiferhunde B a 
Z = g 7000 „4. Ungzahl., ca, 8% verz. zuf urk. Giner ZJafre,anó.20Łon, 
Verdingung. s i = s e s 188 Auktion Langiuhr, ‚Her thastrasse il. vert. Serben AB w di ©; Oppel, Natzkauſchenaſte ss ff 
à i ; onnerstag, den 3. ober , mittags TAT | 
aum 29 t. DR. endete ein faniter Tod die Tangen 10 Uhr, Werde dc im Auftrage wegen Umzugs gegen baare y 


# Die Lieferung von 180 000 kg Portland⸗Cement in Tonnen 

für den Bau der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld fol ver⸗ > 4 

dungen werden. Die Angebote mit der Auſſchriſt „FCement-ſchweren Leiden meines lieben Mannes, unſeres Zahlung verfteinern: 

e co le ję at El aida een a a 1 mah. Ehreißferetär, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 mafng.|| 

nete Bauabtheilung einzureichen. e Bedin⸗ iM + Servante, 1 Spieltiſch, 1 Klapptiſch, 1 Notentiſch, 1 Sopha⸗ 
gungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmer zur Einſicht J ] J h k i 4 1 
PE nea Bir jelos 5 e 5 poſt⸗ me Seel: d u Ius esc onne Burn pene beige 59. 6 Wienerſtühle, 1 Kleiderhalter, 
ung von ezogen werden. ie R 2 14610 

Rückgabe der fan Tonnen findet nicht ſtatt. i Diefes zeigen tieſbetrübt an ih ee Karsenkiel. vereldigter Sena b 
uſchlagsſriſt 3 Wochen. Kl. Walddorf, den 30. September 1901. > ; 
pni, den 80. September 1901. (14624 | 19 $ Maria Jeschounek, Venen der) 


Königl. Eisenbahn-Bau-Abtheilang II. Suleika Jeschonnek, | Auktion u 
Bekanntmachung. | Frieda Jeschonnek. imgtädtiſchen Leihamt, Wallplatz 14, 


n unfer Handelsregiſter Abtheil Bi t r ~ 
a $ betreffend die Sima Berliner Holg-Comptott (Action: Die Beerdigung findet am Donnerstag, um 3 Uhr mit verfallenen Pfändern aus dem Abſchnitt von 
e me a Zweigniederlaſſung in Danzig, N von = ALA yk pp ryt No 39133 bis No. 53 118 
eingetragen, daß Oscar en in Danzig aus dem Vorftand aujes aus nah dem St. Barbara⸗Kir e ſtatt. bd 
i ue aa a 7 > mr : a r Mittwoch, den 2. Oktober 1901, 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


ausgeſchieden ijt. 
iin 4 September 1901, 145944 A SEO ON COMITE À 
Witt 14 ® * e 
mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art u. ſ. w.! 
Donnerstag, den 3. Oktober 1901, 


gliches Amtsgericht 10. "Bie kreta =p Geſtern Nachmittag ent- 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


Bekauntma ung. 7 p am 29. September vers ſchltef fanjt unfer liebes 
mit Gold: u. Silberſachen, Juwelen, Uhren u. ſ. w. 


ſtorbenen Pollzei⸗Volon⸗ Töchterchen 
ji In unſer Firmenreglſter iſt heute das Erlöſchen der ||] tars Arthur Krause findet Erna 
men: 
Nr. 1456 O, Stohhe in Danzig, 
Danzig, den 17. September 1901. (13885 
Das Leihamts⸗Kuratorium⸗ i 


Sehr günftige > 


Gs aku 


Habe fehe ſchöne rentable Güter mit 
vorzüglichen Bodenverhältniſſen, in Größe von 
ca. 900 bis 1500 Morgen preiswerth zum 
Verkauf. Anzahlungen 65 000 und 100000 % 
— Reſthypotheken auf längere Jahre feſt. 
Gebäude, Inventar, Vorräthe und Saaten 
reichlich und gut. — Lage nahe Bahn und 
Stadt. — Genaueſte Auskunft wird gern 
ertheilt. j 

Offerten von Selbſtkäufern unter 14346 
an die Exped. dleſes Blattes erbeten. (14346 


$ Mi 2. 

i RE ne wd) im Alter von 3 Monaten. 

Nr. 1588 Albert Günther vorm. M. Reich in Danzig Um ſtilles Beileid bitten 
eingetragen worden. Nr. 13 nach dem St. Bar⸗ 


| Trauerhauſe Langgarten Danzig, 1. DHbr, 1901 
Danzig, den 28. September 1901. (14592 bara⸗Kirchhof ſtatt. die trauernden Eltern 
Königliches Amtsgericht 10. i ze 


G. Blatt nebſt Frau. 


Die en 
—— Gin drefficter ſchöner Pudel 
D Junge find billig zu verk. 
yon Jabnnde, Langfuhr 34. (95596 
3 Ein grüner Papagei 
zo ln verkaufen, Corintho Vogel 
ackentralamerika) Neufahrwaſſ., 
ͥhilippſtraße 8, 1. Etg. (95726 


de Ein Hund (Leonberger) zu 
Anberkf. Fleiſchergaſſe Nr. 17. 


55 2 Wagenpferde 
oe Füchſe), geſund u. zugfeſt, 6: u. 
A jährig, auch einzeln zu verkauf. 
na undegafie 102, 3 Tr. _ (95776 
rad grüner Papago’ Sg as 
MY g agel verkaufen 
ge Holzmarkt Nr. 6, 1 Tr. (95976 
RO ell. Koſtüm zu vt. Holzgaſſe 9,1. 
Sehr gut erhalt. Anzug, dito 
. Sommerüberz. f. mittlere Fig. 
fti! billig zu vert, Frauengaſſe 43, 2. 
d (Milftärkleider für Einfährig. 
D 1 der Infantrie, Mittelſigur z. vrk. 
zu Trödler verbet. Laſtadie 33, prt. 
Frack und Weste billig 
14 gu verk. Holzmarkt 6, 1. (95436 
P Regen mant 3.0. Hl. Gſtg. 128. 
7 Bylinderh, 3.02. Johanntsg 8,1. 
E Durtelbr, Ueberz., Remontoir⸗ 
Uhr b. z. v. Goldſchmiedegaſſe27,3 


Alt. war. Wt.⸗Rock Breitg. 109pt. 


Neuer, grauer Extra⸗Mantel 
A für Ban hg zu verkaufen 
3. Damm Nr. 4, 1 Treppe 


> Ein Bettgeſtell mit Matratze, 


ein kleiner Kleiderſchrank billig 


Edu verkaufen Breitgaſſe 71, 2.5 


"Ein neues Pianino 


ti umgugshalber bei monatlichen 
Raten von 15 M zu verkaufen 
Lanyfnhr, Elseustr.2, part.,lks. 


N Ein gut erhaltener (95685 
i ügel 
1 tft b. zu verk. Fleiſchergaſſe 55,2. 


* Elegant, hohes unssb, Pianino 


billig zu verkaufen Laſtadie 22,p. 


Eine gute Geige mit Zubehör 


billig zu verkauf. Häkergaſſe 6,2. 

Gut erh. Haudharmonika bill. 

4 zu verk. Dienergaſſe 40, 2 Tr. 
ı Gut erh Stutzflügel weg. Raum⸗ 

f mangels bill zu vk. Brodbänken⸗ 

| gaffe 24,1. Beſicht. v. 11-1 u. 3-7. 


1 (95626 
Dianinos „ssoween. 
"EL Ohne Anzahl. 15 Mk. mon. 
à Franko àwöch.Probeſ. (14577 
M. Horwilz, Berl., Neanderſt. 16. 


Wenig gebr. Pianino, 


‘elegant, großer Ton, billig zu 
verk. Brodbänkeng. 36, 1. (14198 


leg. Wolnungs-Qinrichtang 


im Ganzen oder einzeln preis⸗ 
werth zu verkaufen Milch⸗ 
kannengaſſe 14. (9058 


Mobel. 


Wir verkaufen zu zurück⸗ 
j oejebten Preiſen: (14468 
Plüsch-Sophas für 45.4 
Sohlaf-Sophas „ 46 p 
Pliisch-Garnitnren „ 115 , | 
Bettſtellen, Matratzen Hilig | 


B. Altmann & Co., 
Möbelfabrik, 
Breitgaſſe Nr. 32. 


10 große Spiegel 
zu verkaufen (9501b 


billi 
N Milehkannene.65,Leihanstalt 


E gr. Salon⸗Spiegel m. Stufe 
bill. zu verk. Langgarten 114, 1. 
: (95006 


é 7 
* opha, Bettgest.mit Matratze, 
Kleiderſchrank, Stühle, Bertit., 
Sophatiſch, Küchenſchrank — 
zu verkauf. Häkergaſſe 10. (9512 
Eleg. Plüſchgarnit. Schlafſopha, 
Sophas i. Plüſch ꝛc.nußb. Spind, 
Verttik.birkparad.⸗ u.Stabbettg. 
m. Sprgfom. Tiſch, Chatſelong zu 
vk. Vorſt. Grab. 17 eee 


2 Satz neue Betten w. Raumm. 
ſpottb. z. vk. Vrſt. Grb.30,1.(9530b 
Neues Sopha 
zu verk. Langgarten 82, part. 
N Plüſchgarnitur, Notenetagere 
billig zu vrf. Töpfergaſſe 29, pt. 
1Bettgeſt. mit Matr., 1 Kalliſton 
zu verkaufen Mauſegaſſe 18, 1. 
Gut erh. Wäſcheſchr u. Körbeitg. 
zu verk. Rittergaſſe 23, 2, rechts. 
Groß. Pfellerſpiegel, Bowle⸗ 
Geſchirr zu vk. Dienergaſſe 37,pt. 
Satz Betten 16 Mk., dunkles 
Birk. Bettgeſtell, birt. Kommode, 
Küchentiſch, nußb. Spiegel, kl. 
Tiſch, W. und W.⸗Nähmaſchine 
4 Mk., nußb. Sophatiſch, eleg. 
buntes Plüſch⸗Schlaſopha ſehr 


Be 


billig zu verkauf. Rittergaſſe 16, 


| parterre, am Fiſchmarkt. 
Ein Kinderbottyestell billig zu 
perkaufen Wollwebergaſſe 18. 
Bettgeſtell mit Matr., Sopha⸗ u. 
Klapptiſch zu ort. Hundegaſſe 1. 
Ein altes Sopha billig zu ver⸗ 
aufen Biſchofsgaſſe 29,1, rechts. 


"BE Alterth.h. Uhr z uf Nammbau 30 


Hochelegante Salongarnitur 


billig zu verkaufen Pfefer- 


ſtadt 76, 4 Tr. links. (95530 


Sy gerl. Klelderſchr gr Sopha⸗ 


tiſch. 2Schreibſt., Bettgeſt. nußb. 
Stühle, zu v. Halbeng. 4,2, Schm. 


in Saß gute Betten find zu 


| gerfanfen Nüthlergafie 9, 1 Tr. 
+ Gin Wäſcheſchrank zu vers 


kaufen Heilige Geiſtgaſſe 37. 


Pflüſchgarnftur El. Plüſchſopha, 


Rips ſopha, Rahmenbettgeſtell, 


* 


Í 


Nähmaſchine, Federmatr. billig 
zu verkaufen Poggenpfuhl 29,1. 


— —-„—t¼ . —— — gia 
B. Bettgeft. m. Matra. Spiegel |] 
zu vk. Langfuhr, Hauptjtv.136,pt. |M 


FTT 
Sopha, Ti, Bettit Schaukelſt., 
Kommode, Regul., l. pg. irt. 
n. St., Bett. zu vk. Altſt. Grab. 60, 1. 

Nene Z perſon. Bettgeſtelle mit 

Zedermatratz., Nipsſopha mit 


Muſchelaufſatz, kl. Plüſch⸗ und 


Nipsſophas bill! 


Mielzergaſſe Nr. 1 part. 


Eiſ.Kinderbettgeſt. u. Petr.⸗Koch⸗ 
apparat b. z. v. Lgf., Ahornweg 7, 2. 
Mod. Soph., Schlafſoph. i. Plüſch, 
Rips, birt. Bettgeſt. mit Matratze 
b. zu vk. Vorſt. Graben 17. (95916 
Sofort zu verkaufen: Eine ganz 
neue Ausſteuer, 1 eleg, Plüſch⸗ 
garnitur 10 Mk., 1 nußb.Kleider⸗ 
ſchrank, Vertikow, gutes Schlaf⸗ 
ſopha in Plüſch, 1 amenſchreib⸗ 
tijd, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 
1Trumeau⸗Spiegel mit Stufen 
45 Mk., Stühle, 1 Rips ſopha 
27 Mk., 1 Herrenſchreibtiſch, 
1 Küchentiſch, Waſchtoilette, 
Pfeilerſpiegel 12 Mk. u. Speiſe⸗ 
tiſch Frauengaſſe 33, 1 Tr. (9613b 
2 Satz faſt neue rothe Betten, 
1 Denckmannſche Waſchmaſchine 
zu verk. Breitgaſſe 133, 2 Tr. 
Ca. 10000 Ctr. handverl. 


Esskartoffeln 
(Blaue, Magnum bonum, Prof. 
Maerker) verkäuflich ab Stat. 
Hardenberg Osthahn od. Weich- 
selnfer Neuenburg. Gutsver- 
waltung Neuenburg Westpr. 
(14409 
me Streustroh zu haben 
Brodbänkengaſſe 23. 


s Billig zu verkaufen: 
Podeſttreppe, faſt neu, ach 
ſtufig, 1,42 m hoch, desgi. e. 
Hausth., 2⸗flügl. m. Gerüſt, 
Fenſter u. Fenſterlad. Rah. FA 
Poggenpfühl 16,b. Portier.“ 


a i 

200 Caſchenuhren 
in Gold und Silber, 

20 Regulator⸗Ahren, 


Armbänder, Broſchen u. Ringe 
jehr billig zu verkaufen (94996 


Milehkanueng, 0, Leihanstalt, 


Billig zu verkaufen 


Ausziehtisch 


mit 4 einlegbaren Platten 
Breitgaſſe 71, 2. (386g 


0 
Preßtorf, 
gut brennend und geruchfrei, 

verkauft (94115 

Beſitzer Freyer, Kowall. 

Beſtellungen werden ange⸗ 

nommen Heumarkt 10, im Ge⸗ 
ſchüft daſelbſt. 

Proben zur Anſichz. 
Kumſtſchneldem. vk. Melzerg. 17. 
(94806 


Eine goldene Damenuhr bill, 
zu verkauf. Breitgaſſe 24. (14135 


Dom. Czerniau 
verkauft täglich ab Feld 


Magnumbonum 

zum Tagespreiſe. (14327 

Ein eichener antiker Eckglas⸗ 
ſchrank zu verkaufen Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 104, 2 Trepp. 
4 Glaskaſten z. vk. Grün. Weg 3. 
Große Kiſten ſind billig zu hab. 
Thornſcher Weg 10 im Geſchäft. 


Kin nenes Repositorium 
und Tombank und ein Glas⸗ 
ſchrank iſt billig zu verkaufen 
Neuſchottland 22a am Strießb. 


Waſchwanne z. v. Schneidem. 7p. 


Brodbänkengaſſe 19, 1, Ober⸗ 
und Vorhemden billig zu verk. 


Don dem Abbruch des 
Hauſes Schilfgaſſe 8 


find Fenſter, Thüren, Oefen, 
Brennholz und Nutzholz, Dach⸗ 
pfannen, Beton und Anderes 
billig zu verkaufen. Zu melden 
daſelbſt. 
Eine Häkerei⸗Einrichtung bill. 
zu verk. Rittergaſſe 16, part. 
Badewanne mit 


Badeofen 
zu verk. Vorſtädt. Graben 38a. 


Himbeerſträucher, 


ſtark. Büſche, Blumenzwiebeln, 


bverſch. Sort. f. Topf u. Gart reife 


Tomat. abzug. Heiligenbr. 19, 1. 
Ein Majolika⸗Kamin⸗Ofen 
zum Abbruch billig zu verkauf. 
Gr. Gerbergaſſe 5, part. (95556 
MRheinweinflaſchen, Tom. Porte 
wein u.weiße Cognaeflaſch. find 
zu verkauf. Laſtadie 33, part. 
Schneider⸗Ringnähmaſchine zu 
verk. Johannisgaſſe 21, unten. 
Ein ſehr gut erh. Schreib- 
Sekretär, 1 Sorgſtuhl, Roß⸗ 
haarpolſterung, m. Bequemlich⸗ 
keit⸗Einrichtung, 2 birk. Bett⸗ 
geſtelle, Kinderwagen, Kommode 
Bilder, Lampen billig zu verk. 
Klabunde, Langfuhr 34. (95566 
Ein Kinderwagen zu verkaufen 
Salvatorgaſſe 10, 3 Tr. rechts. 
Ein Repoſitorfum für Häkerei 
od. Mehlgeſchüft paſſend, billig 
zu verk. Nonnenhof 8, part. 
Fahrrad, gut erhalten, billig zu 
verkaufen Jopengaſſe 11. 


3 Zentner gute weisse Ess: 


Rartoffeln "Gztekocnerge 30. 


Singer⸗Nähmaſch., 1 Fahrrad 
bill. zu verk. Brodbänkg. 34, prt. 


Ein fait nener 


Geldſchrank 


iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. K 433 an die Exp. 
Wein. Kachelofen u. Petr.⸗Koch⸗ 
apparat b. z. v. Ketterhagerg. 16, p. 

Ein Zimmerkloſet zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 90, 3 Trpp. 


mmergesuche 


Ein Herr wünſcht ein kleines, 
möblirtes Zimmer mit ſeparat. 
Eingange, im Preiſe bis zu 
10 Mk. zu miethen. Offerten 


unter 14616 an die Exped. (14616 
ind 2g. Leute ſuch. je e. Cab. o. zuſebill. Zimmer, reichl. Zub. f. 650 Mk. 
zu verkaufen | Zimm., mögl. bei e. Ww., Egf. od. 
Dang. Off m. Pr. F. 2 poſtl. Langi. 


yr wz» 


Diensta 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer, 


gut möbl., fep. Ging, ungenirt, 
part., auf 2 bis 3 Monate ſofort 
zu miethen geſucht. Offert. mit 
Preisang. unt. K 409 a. die Exp. 


Kleines möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion ſofort 
geſucht, mit Angabe d. Preiſes. 
Offerten unt. K 430 an die Exp. 
Aelt. Dame u. Sohn ſucht möbl. 
Zimmer mit {fov. in feinem H. 
in der Nähe des Realgym. Off. 
unter J H 100 poſtlag. Zoppot. 


Danziger Keueſte Nachrichten. 


Lang fuhr, Hanptſtr. 138, 
6 Zimmer, Bad, Glasveranda, 
Balkon, Zubehör, Garteneintritt 
mit Laube Oktober zu vermieth. 
Nah. daſelbſt, part., Paul Ehm. 
3 Zimmer, Kabinet, Entree, Zub. 
zu verm. Brandgaſſe 12, p., IES. 
Hnndeg. 24, 1, Stube, Kab., gr. 
Küchenſt. ſogl. zu v. Näh. Laden. 
Eine Stabe, Kakinet u. Zubeh. 
ift an anſtändige, kinderl. Leute 
Brandgaſſe 10—11 zu vermieth. 
Meldungen parterre. 


Pfefferſtadt 74 


1. Etage, 4 Zimmer, Badezimm. 


Per 1. April 1902 wird eine 
gut eingerichtete 


Wohnung 


von ca. 4 Zimmern nebſt reichl. 
Zubehör von ruhigen Miethern 
geſucht. Angebote mit Preis⸗ 
angabe unter K 393 an die Exp. 


> Geſucht in Obra 


B Niederfeld oder Chauſſee 


zum 1. April 1902 Wohnung von 


12—3 Stuben u. Zubehör nebſt 


Gartenftitd von 150—290 qm 
auch mehr. Gefl. Offert. u. 14408 


bis z. 3. Okt. an d. Exp. erb. (144082 


Suche part. Stube u. Küche oder s 
Kellerwohn.a.g. St. ſogl.zu mieth 


z. Plätterei geeig. m. Preisang. 
Offerten unter K 439 an die E. 
Helle Wohn. od. Werkſtätte nebjt 
Laden zu miethen geſ. für ſpäter 
Nähe Langgarten od. Mattenbd. 
Offerten unt. K 429 an die Exp. 


nunge 


Herrsch. Wohnung 
Jäschkenthalerweg 26b 
6—7 gr. Zimm., Bad, Veranda, 
Garten że. p. 1. Okt. zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (10373 
Hl. Geiſtgaſſe „Kaiſerhof“ 4 Tr. 
ijt eine Wohn., 2Zim., Küche, Bod. 
Keller für mon. 25 A zu verm., 
bei H. Rattkowski z. exfr. (13792 


Große Gerbergaſſe 4, 


Saal-Etage, 
4 gr. Zimmer, gr.Enttee, Zuheh 
per 1, Okt. für 900 Mk. zu verm. 
Raf. unten im Uhrgeſchäft oder 
Vorſt. Graben 45, Laden. (13100 


5 7 > 5 
Brösen, Villa „Bugenia 
herrſchaftl. Wohnungen von 
3—6 Zimmern mit allem Zubh. 
und Garten zu vermth. Näh. 
daſelbſt 2 Trpp. rechts oder 
Danzig, Hopfengaſſe 47, (11822 
Wohnungen, Stube, Kab., 
Küche und Zubehör zu verm 
Langgarten 48—50, 1. (91606 


Langfuhr, Haupt. 89, 


find Wohnungen v. 5 Zimmern, 
Balkon u. reichlichem Zubehör 
für 5—600 Mk. zu verm. (92406 
Mattenbuden 9, 5 Zimm., 
2 Cntr. u. reichl. Zub., a. Wunſch 


Pferdeſt. p. 1. Okt. Näh. pt. (10775 


St. Barb aragasse, 


Balkon, Erker und aller Zu⸗ 
behör per Oktober zu verm. 
Näheres daſelbſt 2. Gig. (9175 b 

Hirſchgaſſe 12 Wohnung von 
3 Zimmern u. reichl. Zubeh. auch 
geth., z. vm. N.part. links. (95815 
Weilengasse 58 ijt die 1. Etg. 
zu vermieth. NAH. part. rechts. 
Abegg⸗G. 165, 2 Zint., Kch., Zub. 
an kinderl. Leute zu vermieth. 


je eine Stube und Küche mit 
etwas Land, fof. zu vermiethen 
Ohra⸗Niederfeld 89. 


anginhr, Brunshöferweg 4d 
an der Hauptſtraße, Wohnungen, 
3 Zimmer, Balkon, Zub., 360.4, 
„ und Zubehör 252 % 


i iſt eine Wohn. 
Meischeraasse "Sin Ent, 
Mädchſt., 5. K. u. Z. zu v. N. prt. 
Parterre⸗Wohnung, 6 Zimmer 
nebſt Zubehör u. Pferdeſtall fof. 
zu verm. Poggenpf. 42. (95426 


brodhänkens, 23 


4? 
Lo 


Steindamm 12 ift eine Wohng., 


3 Zimmer, Balkon, Mädchenſt. 


und ein Pferdeſtall mit 2 u. 3 St. 
zu verm. Näh. dnf. part. (96055 
Wohn. zu 14 u. 8Mk. zu vermth. 
Portechaiſengaſſe 4, Wohnung, 
Langf., Mirchauerweg 80, find 
Wohn., 2 St. u. Cab. f. 20%, Stube 
u. Cab. für 14 zu verm. (96096 
Sofort Wohnung für 10 Mk. 
zu v. Bartholomüi⸗Kircheng. 20. 
Wohnung, 2 kleine Zimmer, zu 
vermiethen Breitgaſſe 22. 
2 Stb., Zub. Langf., Herthaſtr. 14. 
Gr. St. u. Kanth. Jungfrg. 15,21. 
Wohnung für 21 Mk. v. gleich 
zu verm. Vorſt. Graben 58, 1. 
Zimmer, Kabinet u. Zubehör zu 
verm. Heilige Geiſtgaſſe 77, 2. 
Fortzugsh efr. Wohn., St., Kch., 
K., Bd. für 15% v. gleich zu verm. 
Halbe Allee, Michaelsweg7 a, 2. 
Breitgaſſe 13,2, iſt eine Wohnnng 
zu vermiethen. Näh. im Laden. 
Hundegaſſe 24, 1, St., Kab., ohne 
K. gleich zu verm. Näh. im Lad. 
Pfefferſtadt 49 iſt eine Wohn. 
von 2 Zimmern, 2 Kabinets, 
mit Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Stube, Kab., Küche, Zubeh. zu 
verm. Brandgasse 12 pt. Ik. 
Hopfengaſſe 91a, 2. Etage, 23. E. 


n. Zbh. ſofort zu vermieth. (9615 
et Langfuhr, Mirchaner- 


weg 52, 2 Stuben, Kabinet, 
Küche Zubehör zu verm. (96125 
Biſchofsgaſſe 30, Neubau, ſind 
Wohn., Stb. u. Cab. v. gl. zu vm. 
Faulgraben 2.3, 
herrſchaftl. Wohnung 
direkt an der Straßenbahn 
Bröſen, 3 Min. vom Haupt⸗ 
bahnh., beft.a.5 Simm. Mädchen⸗ 
ſtube u. reichl. Zub. ſof. zu vrm. 
Prs. 750 Mk. Nh. Faulgrab. ga, 2. 
Altſtädt. Graben 85, part. iſt 
eine Wohnung von Stube und 
Kabinet ſofort zu vermiethen. 
Bimm. Küche u. Zub., im herrſch. 
Hauſe, Sandgrube 47, ſof. zu vm. 


emed Vomm 


p. Ziegengasse 2. 


2 Zimmer, Kabinet, reichl. 
Zubehör von ſofort od. ſpäter 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 139,1. 
Obra, Vogelgreif 22, Laden, 
Wohnung ſofort zu vermiethen 
und zu beziehen. Miah. daſelbſt 
Frau Lutz. (95486 

Neniahtwasser, Fischer- 
strasse 8-9, mehr. Wohnung., 
je 3, 4 und 5 Zimmer, Küche, 
Nebenraum, Badeeinr. ſof. zu 
uvm. Nh. das. Nr. 7. Poschmann. 

{95496 


Płefferstadt No. 59 ijt die 
Brunshöferw. 44d 
Laugfuhr, an Ade 


Wohnung, 5 Zimmer, Bad, Zub. 
und evil. Stall für 3—6 Pferde. 


Grabengaſſe 9 


Ecke Engl. Damm unweit Ml: 


der Langgarter Kirche find A 

noch einige neue jehr PR 

freundl. Wohn. v. 3 Zimm. 
u. Zubehör bill. zu verm. 
äh. b. Hausw. baj. (12614 


n meinem neuerbauten Hauſe, 
Guteherberge (Straße vom 
Bahnhof!), iit e. Parterrewohn., 
3 gimn. Küche, Sell. Bodenr. u. 
Garten f. 300 Mk., 1. Etage, 1 gr. 
Bimm. Rab. Küche, Kell. Bodenr. 
U. Garten f. 200 Mk. p. A. zu verm. 
J. Holzrichter, Toblasgaſſe 24, 
(95345 


Humdegasse 
4 Zim.,rethl.Zubef.fiir 650 ME 
N Langenmt19/10Cntiner (95326 


eizerg. 17 Wohn zu ovim (91810 


Sagal⸗Etage, 4 Zimmer, Entree, 
Küche, Boden u. Keller p. gleich 
zu verm. N. 3. Damm 9,2. (95056 


Herrſchaftliche 
Wohnungen 
beſteh.aus 4 Zimmern, Badeit,, 
Mädchenſt. u. ſümmtl. Zubehör 
find per gleich oder fpúter zu 
verm. Stadtgraben 19, hochprt, 
u. Pfefferſtadt Nr. 74, 1. Etage. 
Näh. Pfefferſt. 74. 2. Et. (95196 
Engl. Damm Nr. 12 
find fr. Wohn. Stub., Kab., Entree 
Küche u. Zubehör 1. Okt. zu vrm. 
Näher. Weft. Graben 34. (95225 
Hirſchgaſſe 4 ijt eine Wohnung, 
2 u. 3 Zimmer, zu verm. (94966 


Breitgaſſe 45 
tft die 3. Stage von gleich zu vers 
miethen. Näheres part. (95186 


Wohn., 3Zimm. 
Engl, Damm l, gre viau 
urm.Näh.Hinterh., part. r. (95146 
Kl. Wohn. z. v. Broͤbkg. 48. (95166 


Freund), Wohnnngen 


von Stube, Kabinet, Entree, 
holler Küche, Boden u. Keller 
per 1. Okt. zum Preiſe v. 22 A 
per Monat zu verm. Engliſcher 
Damm Nr. 14, gegenüber dem 
Schlachthof. Näh. daj. 1. Etage. 
14566) Oscar Milaster. 


Kaninchenberg 13a, 1, 


4 elegante Zimmer, Balkon mit 
rachtvoller Ausſicht, Bad, Gas 
ür 750 Mk. zu verm. (95336 

Hohe Seigen 23 iſt eine 

Wohnung von 2 Zimmern und 

Zubehör für 32 % zu vm. (95376 

Schidlitz, Carthäuſerſtraße 103, 
nd Wohnungen von 2 und 

3 Zimmern, Küche, Kell., Bod., 
alkon, Waſchküche, Eintritt 


in den Garten mit Laube von 


gleich zu vermiethen. (943806 
Croy! 8 find per Oktober 


Wohnungen zu ver⸗ 
miethen C. Krüger. (94146 


Freundl. Wohn., 1. Etage, 4 gr. 


1. Okt. zu verm. Sperlingsg. 20.13 
‘94836 


„| beftehendaus2 3 immernCabinet 


nebſt Zubehör zu vermiethen 
(95866 
Karpfenſeigen 17,18 Wohnung 
2 Stuben, Küche, Zubehör 29 Mk. 
zu vermieth. Nah. pt. 123. (9584 b 
Stube, Kabin., Küche, Zubehör 
joj. zu verm. Jungferngaſſe 26. 
GL Bordermohn., Stube und 
Küche ſof. zu v. Nied. Seigen 2. 

Eine freundl. Wohnung von 
2 Zimmern, a. W.möbl., anch eing. 
zu vm. Fraueng. 28. Z.erfr. 1 Tr. 

Kneiphof. Kleine Wohnung 
für 13,50 Mk. zu vermiethen. 
Näheres Wollweberg. 22, (95985 
Frdl. Wohnung v. St. u. Küche zu 
vm. Näh. Schw. Meer 17, hochp 


Alisehottland 57/58 


eine große u. eine kl. Wohnung 
ſofort billig zu verm. Näheres 
1 Treppe hoch zu erfrag. (95745 
Gr. Gerbergaſſe 8, 2 Stuben, 


s|stüche, Keller ſofort zu vermth. 


Petershagen an der Prom. 31 


et 2 gr. Stuben, 1 Kabinetu. Zub., 
360 Mk., zu verm. Näher. part. 


Tagnetergasso 2, 2. Etage, 


rt.][ Wohnung, 2 Stuben, Cabinet 


beim Polier. 

2 kl. Wohnungen von gleich zu 
verm. Gr. Bäckergaſſe 11, 1. 
Helle, frdl. Wohn v. 2 Zim. Cab., 
Entr., Küche, Keller, Boden für 


Langgasse. 


Wohnnng, bisher vom Arzt bew., 
umſtändehalber per 1. Januar 
zu verm. Off. u. K 482 g. d. Exp. 
RE 12,Wohng. 

v. 2Zimm. u. Zubehör, 300 Mk. 
Nüh. daf. bei Steeppel, im Laden. 


£leifhergafle 60a, 1, 


Verſetzungsh. 5 Zimmer, Bad, 
Burſchen⸗, Mädchenſt. von fof. 
zu verm. Beſicht. v. 122. (95606 


Eheleute p. gleich od. ſpät. zu vm. 
Vorſtädt. Graben 30 

iſt Stube, Cabinet zu verm. Auch 

eine Stube für 7 Mk. Nüheres 

Altſtädt. Graben 93, part. lks. 


Sof. zu beziehen v. kdl. Leuten 
kleine Wohnung Katergaſſe 22. 
Wohnung v. 4 Zimmern fogl. zu 
verm. Vorſt. Graben 7 pt. (95456 
Mottlanergasse 3 eine Wohng. 
von 2 Stuben u. Zubehör zu um. 
Näh. daj. b. Fr. Schmidt. (94726 
Drehergasse ijt eine Wohnung, 
1 Tr., aus 2Stuben, Küche u. Zub. 
für 300 4 jährlich zu vm. Näh, 
Langebrücke 18, Sellerlad. (95400 

Hirſchgaſſe 11, 1 Treppe, 
freundliche Wohnung, 23/1 Kab., 


3 Wohnungen 
1. reſp. 2. Etage, 


3 gr. Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube, Speiſekammer, gr. Entree 
und Zubehör, ſehr gut gelegen 
und vornehm ausgeſtattet, im 
neuen Hauſe, am Holzraum won 
gleich oder ſpüter billig zu 
vermiethen. Zu erfragen bei 
Architekt M. Flier, Kaſſubi⸗ 
ſcher Markt Nr. 1 b, 1. (13992 
Freundl. Wohnung 22, Mk. zu 
nrm, Langgarten 9, Hof. (94686 


Herrſchaftliche Wohnung 
v. 4 od. 5 Zimmern, Bad, reichl. 


ub. u. Garten zu verm. Rah. 
Schwarzes Meer 4, part. (18963 


und Küche per ſofort zu vrm. 


Weideng.8, Win., 2 gr. St., 1.€t, 
a. geth. hell u.freundl., zu verm. 


möbl. Zimmer, 

Laugfuhr, sro anemi. 
Mirch. Prom. 6, Grth. (94416 
Gut möbl. Vorderzimmer, auf 
W. mit Cabinet, ſep. Eingang, 
zu uvm. Breitgaſſe111, 2 Tr. (9491b 
Gut möbl. Zimmer, N. Hptbhnf. 
u. Werft Schichaug. 4, 2 1602850 
Pfefferſt.32 mbl. Zim. 3.0. (94355 
Jopengaſſe 51, 2, móbl. 
Vorderzimmer zu verm. (9410b 
Pfeſferſtadt 24, 2, möbl. Zimm. 
mit auch ohne Penfion. (94216 

Ein bis zwei 

gut möblirte Zimmer 
ſind zu vermiethen Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 36. (4425 
Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer von ſofort zu vermth. 
Gut möbl.Vorderzimm. n. ſepar. 
Eingang p. ſof. zu verm. Sand- 
grube 20,1, Ecke Heumarkt. (95150 


r PART YA 
Forst. Arahen 53,2, möbl. Wohn⸗ 
u. Schlafz.ſep. ſof. zu vrm. (95085 


cl. Brödbänkeng. 27 2 Saalel mbl. 


Bim, m.Penj.10-60.4 z. v. (94976 
1-2 möbl. Borderzimmer 
Stadigraben 17, 3 Tr, 


a. Hauptbahnh.lzu v.Kling.(95096 
Kaff. Markt, pt. l., direkt a. Hpt.⸗ 
Bahnh.,möbl. Zimmer z. v. (9489b 
Ofſiz.⸗Wohn., möbl., 1 Z., Kab., 
n. Brſchng,z. v. Kohlenmarkt 21. 

|; + (95286 
Poggenpfahl 8,3, ein ſaub.möbl. 
Vorderzimmer billig zu v.(95396 


E.gutmöbl. Zimmeriſt ſofebill. zu 
vm. Altſt. Grab. 19-20, 3, l. (95066 


ga. iſt ein einfach möbl. 


Breitgaſſel 22, Treppe, 
Ging. Junkerg.,gut möbl. Zimm. 
od. Zimm u. Cab.gl. zu vm. (9488b 


Ein f. möbl. Vordz.iſt g. anſt. Hrn. 
od. D. 3. v. Fleiſcherg. 38b,2.(95285 


Il. Geiſtg.53 hochpt, g. m. Vord⸗ 


Oktober. 


— — 


Heilige Geiſtgaſſe 81,1, 
gut möbl. Vorderzimmer mit 
oder ohne Penfion zu verm. 
Nähe Werft, Bahnhof, Artill.⸗ 
Ral; 2 gr. gut möbl. Vorderzm. 
zu vermieth. Schichaugaſſe 18, 2. 


E 
(ut möhlirtes Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang ſofort zu orm. 
Paradiesgaſſe 6-7, 2 Tr. links. 

Saudgrube 37, part., I., fein 
möbl. Zimmer, ſep. gel., auf W. 
mit beſter Penſion zu vermieth. 

Gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen An der 
großen Mühle Ta, 1 Treppe. 
Breitg. 21, 2, iſt ein fein möbl. 
Zimmer von fof. zu vermieth. 
Hundegaſſe 125, möbl. Zimmer, 
auch mit Benfion, ſofort zu verm. 
Langyarten 36, 1 Tr., ein gut 
möhlirtes Zimmer zu verm. 
Möbl. Zimm. z. v.Poggenpf. 26,1. 

Ein frenndliches sauberes 
Zimmer in gutem Hauſe am 
liebſten an 1 oder 2 ältere 
Damen zu vermiethen Bra- 
bank 20a, part. rechts. 


fut möblirtes Vorderzimmer, 


auf Wunſch Burſchengelaß, zu 
vermieth. Brodbänkengaſſe 38,2. 


Kasenb Marki ib, K r. Teclle, 


am Bahnhof, kl. Stübchen an 
ein. Hrn. v. ſofort bill. zu vrm. 


FIlſchrg.7 8 2. Ct. möbl.Bordz z. vf 
(95766 


Franengasse 31, 1, gut möhl. 
Vorderzimmer zn vermiethen. 


Röpergasse 6, 2, Main meet 
nebſt Cab. u. Burſchengel. zu vm. 


Hirſchgaſſe 7, 2 rechts ſehr gut 
möbl. Vorderzimmer ſof. zu v. 


++ + 
Möbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſion ſofort zu 
verm. Melzergaſſe 14, 3 Trp. 
Pfefferſtadt 50, 1 Tr., gut möbl. 
Vorderz.,ſep. Eing.,gleich zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 66, pt., freundlich 


Mattenb. 22,2 frl, mbl. Vorderz. 
mit a. ohne Penſion zu vermieth. 
MHI. Vorderz. 1-2 Herren ma. o. 
Penſ. z. vm. N. Poggenpfuhl 3, pt. 
Kl. ſep. Zimmer mit od. ohne 
M. Olivaerthor 19, 3, r. (9571b 


R if t 
Rópersasso 2a, Í, mösltctes 
Vorderzimm., ep. Eing., zu vm. 


in 


Langfuhr, Kastanienweg 15, 
ift ein fein möbl. Zimmer von 
of. zu verm. Klavierbenutzung. 
Gut möbl. Vorderzimm., ſep., an 
1—2 Hrn. von gleich od. ſpät. zu 
um. Heil. Geiſtgaſſe 49, 2. (95546 


Scheibenrittergaſſe 2, 2, 
freundl. möbl. Vorderzimmer 
an Herrn ſofort zu vermieth. 
Möbl. Zimmer f. 7% a. e. Hrn. zu 
vm. Trinit.⸗Kirchg. 4b. Fleiſcherg. 
Jopengaſſe 29 möbl. Zimmer 
mit Penſion zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer. zum 1. Okt. 
zu verm. paſſend fürEinjährig⸗ 
Freiwillige) Hirſchgaſſe 10, 2 Tr. 
Breitgaſſe 59 iſt ein mbl. Zimm. 
anifein. Herrn z. verm. erfr.2 Tr. 
Schmiedegasse 3, 2 Tr. 
elegant möbl. Garconwohnung 
evtl. mit Burſchengelaß, zu um. 


TF N Uy | 4 RRA ATEO 
Bin sep, möbl.Wolm- u, Fella 
i bei einer anſt. Wittwe 
Hamer von ſofort zu vermieth. 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 2 Trepp. 
Pfefferſtadt 53, 3 Tr., ein möbl. 
Vorderzim. f.13 Mk. a. Hrn. z. vm. 
Breitg. 12, möbl.Vorderz. zu um. 
Poggenpfuhl 12 ijt das fr.mbl. 
Vorderz. d. 1. Et. zu v. Näh. daf. 
l (95526 


I. einf.möbl. Zim. an j. Mann b. 
zu verm. Rittergaſſe Nr. 6, 2 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
Kaffee (20 Mk.) zu vermiethen. 
Frauengaſſe Nr. 13, 3 Tr. 


bl. Vorderzimmer billig zu verm. 


an einen Herrn zu Dele 
Weldeng 4 Tr. möbl.Vorderz. 
ſep. mit ſchön. Ausſicht f. 15% Tv. 
Ein ont móblirtes Zimmer 

gleich oder ſpäter billig zu ver: 
miethen Petershagen 13, part. 
Breitgajje 126 B, 3, eleg.mbl. 
ſepar. Vorderzim. m. Schreib: 
tiſch u. Pianino jof. zu verm. 
1 möbl. Zim. iſt v. gl. zu vm., auch 
tagew. Ht. Adl. Brauhaus 20. 
Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
ſep. Eing. zum 1. Okt. billig zu 
um. Tobiasg. 4. Näh. im Laden. 
Pfefferſtadt 62, 1, möbl. fep. 
Vorderzim. a. e. Herrn zu verm. 
Langf, Hochſtrieß 6 vis-a-vis d. 
neuen Huſ.⸗Kaſ. 2 Tr. r., g. möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Möbl. Zimm.„Nähe d. Artillerie⸗ 
Ankerſchmiedegaſſe möhl. Zim. 
zu vin. Zu erf. Dienergaſſe 14, 1. 
Kabinet zu vm an anſt. kath. Frau 
od. Mädchen Tiſchlergaſſe 26, 2. 


Tteundliche Erkerſtube, |, 


möbl. auch unmöbl., zu verm. 
Langgarten 17. Zu erfr. 1 Tr. 


York. Graben 31,1 Cr. 


2freundl. ſaub., gut möbl. Vrdrz. 
Gemüthlich Heer sare 

satis Vorderzimmer, 
fep. Ging., billig gu vermiethen 
Altſtädtiſch. Graben 50, 1. (96076 
Heil. Geiſtgaſſe 61, ein elegant 
möbl. Wohn. u. Schlafzimmer 
in der 1. Etage zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer ſofort zu 
verm. Kaſſub. Markt 4-5, 1 Tr. r. 
Kohlenmarkt 13, 2, fein möbl. 
Vorderz. a. 1-2 Hrn. m. g. Penſ. z. v. 
Poggenpfuhl 51, 2 Tr, tft ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Altſt. Graben SO, g. MIL Vordz. 
mit fep. Ging. ſofort zu verm. 
Breitg. 40,1, möbl. Zimm. z verm. 
Gut möbl. Zimmer an 1 od. 2 H. 
ſofort zu verm. 1. Damm 15, 1. 
Frauengasse 20 gut mbl. Part.⸗ 
zimmer an anfi. Hrn. zu verm. 
Altſt. Grabend9, 2, möbl. Border- 
zimmer, ſep. Eingang, zu verm. 
Heil. Geistyasse 36, 2, ein fein 
möbl. ſep. Vorderzimmer an 


14.2 Herren mitPenfion zu orm. [3 


AmSande 2,3, am Hauptbahn⸗ 
hof, iſt ein möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſ. bill. zu verm. 


Gr. Wollwebergaſſel3, 2 


ift ein freundl., gut möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

Mattenbuden 5 ijt e. frdl. möbl. 
Vorderzimm., jey. Ging., zu vm. 
E. gut möbl. Vorderzimm,, fep. 
iſt zu verm. Frauengaſſe 14. 
Brodbänkeng. 20, 3. C. m. Vorder- 
zimm. an 1 Herrn bill. zu verm. 


Gut möblirtes Zimmer 


ſofort zu vm. Hundegaſſe5 0,1. 
Pfefferſtadt 1,1, f. möbl. Zimmer 
evtl. Kab., auch tagew. zu verm. 
Paradiesg. 6/7, 3, gut mbl. Zim. 
ſep. Eing., v. gl. billig zu verm. 
Fein möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 24. 


Gut möbl. Zim an e. D.tagsüb. n. 
zu H. b. z. vm. Heil. Geiſtgaſſe 11,1. 
F. möbl. Vorderz. m. Cab., ganz 
ſep., zu verm. Heil. Geiſtg. 61, 2. 
Hell. Goistyasse 29, 1 Fr., ift 
ein gleg. möbl. Vorderzimmer 
mit Schlafkabinet zu vermieth. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eg., bill. zu 
vrm. Baumgartſcheg. 23a,2, 113, 
Böttchergaſſe 15/16, pt., LES, 

nöbl. Zimmer an 1 bis 2 Hrn. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 


Neufahrwaſſer 
Villa Alexandrine 


zwei elegant möblirte Zimmer, 
Burſchengelaß ev. Stall billig 
Hohe Seigen 12/18, ganz nahe d. 
Art.⸗Kaſ., find mbl. Zimm. zu vm. 
Möbl.Part.⸗Vorderzimm. v. ſof. 
zu verm. Johannisgaſſe 10, part. 
Hausthor 3, 3, iſt ein kl. möbl. 
Zimmer mit ſep. Eingang zu v. 
Breitgaſſe 112,2, iſt e. fein möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
> ift eine: 
Melzergaſſe 6 sigan 
v. 2 Zimmern, Balk. mit auch 
ohne Möbel fof. zu vrm. (95026 
Poggenpfuhl 68, 1, fein möbl. 
Kohn: u. Schlafz. ſof. bill. zu vm. 
1 fep. ról. möbl. Borders. 2.Etg. 
dicht am Bahnhof tł fof. zu vm. 
Off. u. K 431 an die Exped. 


2 Dammi7, m. Zimm. a. 1.2.3. v. 
ee 95990 


Hundegaſſe 39, Hange⸗Et.,möbl. 
Zimmer u. Cabinet v. gl. zu vm. 


Nalon- und Nehlaizimmer . 
mit Badezimmer von greid zu 
verm. Stadtgraben 20, 2 Trepp. 
links, Eingang Pfefferſtadt. 

Langf., Hanptſtr. 87, find 2 bis 
4f. mon, ee Di verm. 
1. Damm 15, 3, eleg, möblirtes 


Breitgaſſe 25 ift ein gut möhlixt. 
Zimmer billig zu verm. (95935 
Vorſt. Grab. 8, 3, mbl. Vorder⸗ 
zimmer an ein. Herrn zu um 
Pfefferſtadt 49 ſep.mbl. Zimm. 
auch Zimmer u. Kab. zu verm. 
Ein freundl.möbl-Vorderzimm. 
v. gleich zu vermieth. Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 5,3, Vorderhaus. 


Poggenpfuhl 32,2 Tr. 
gut möbl. Zimmer u. Kabinet, 
ſeparat, ſofort zu vermiethen. 
Ein freundl. móblivt, Zimmer, 
Nähe der Kaiferlich. Werft, zu 
vermth. Hinterm Lazareth 9, 1. 
Frauengaſſe 38, 2Tr. großes gut 


Kohlenmarkt 35, 3, 


Ecke Holzmarkt, ſind möblirte 
Wohnungen zu vermiethen. 


Eſfröl. möbl. Brdrz. do. 2 Hrn. 2 


BI. zu om. Faulgraben 10, 4 Tr. 
Jopengaſſe 27, 3 Tr. r., ein frol, 
möblirt. Zimmer, ſep., zu verm. 
Heilige Geistyasse 69, part, 
Bimmer 
an Herren ſofort zu vermiethen. 
Sof. m. Zim zu v.Katergaſſe 22, 
Ein gut möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Fiſchmarkt 12,1 Tr. 
|. Straussgasse 3, 
gut möbl. Zimmer, parterre, 


ſepax. Eingang, Burſchengelaß. 


Borjt. Graben 53, 3, |. möbl. 


Junge Leute finden gutes 
ogis Baumgartſchegaſſe 
Nr. 3—4. Zu erfrag. im Laden. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 37, 1 Tr. n. vorn. 
Junge Leute finden anſtändig. 
Logis Holzgaſſe 5, Th. 4, 2 Tr. 
Junge Lente finden Logis 
Fleischergasse 31, Thäre 11. 
unger Mann findet Logis 


Anit. Mann find. g. Schlafſt. mit 
Kaffee Baumgartſcheg. 6, Th. 5. 
Logis z.hb. Schüſſeld. 56, C. Smtg. 
Ein junger Mann find. gut. Logis 
Brauſend. Waſſer 2, 21. Wolfi. 


Ein anſtändiger junger Mann 


findet Logis Drehergaſſe 19, 1. 
mit. jg. Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Altſt. Graben 47, 1. 
Weidengaſſe 90, 1 Tr., iſt ein 
gutes Logis zu haben. 
Anſtänd. junger Mann find. 
ogis im ſeparaten Zimmer 
Breitgaſſe 99, 3 Try. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Fiſchmarkt 4, 1 Treppe. 
g. Mann findet gutes Logis 
Pfefferſt.55, Eg. Baumgrtſchg., 2. 
2—3 junge Leute finden gutes 
Logis Gr. Nonnengaſſe 2,1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Gr. Bäckergaſſe 10, 2 Tr. (96006 
Ein anftändiger junger Mann 
findet Logis im Heisbar. Cabinet 
Katergaſſe 17,2 Erepp.Wósner. 
Logis zu haben Altſt. Graben 60. 
Ig. Mann findet anſtänd. Schlaf⸗ 
ſtelle Pfaffengaſſe 2, parterre. 
Gut. Logis Jungferng. 15, links. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Spendhausneugaſſe 5, 3 Tr. 
Anſt. Mann findet gutes Logis 
Aniti. Mann find. g. Log. moder 
ohne Beköſt. Paradiesg. 22,2, ht. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Johannisgaſſe 10, part. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergafie 19, 2 Tr. 
Unit. junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 3, links. 
n find. g. Schlafſtelle mit 
aſſubiſcher Markt 13, 2. 
Anſtändig. junger Mann 
findet Logis und Penſtion 
Hundegaſſe 50, 1 Trp. 
Mitbewohnerin kann 
ſich melden. Peterſilieng. 3, 3. 
Anſtänd. Frau als Mitbewohn. 
geſucht Rammbau Nr. 17, Hof. 
Mitbewohn. m. ſ. Gr. Rammbz25,1 


Schüler finden gute Penſion u. 
Beaufſicht.d. Schularb. Langfuhr 
Johannisth. 9,1, Plopkorn. (94906 

enſton i. ſep.möbl.Part.⸗Vord.⸗ 
LK ind. 92, 3, Ecke Vorſt. 
Graben, find. Damen anſt. Peni. 
J. Leute finden gute Penfion im 
frdl. Vordz. Baumgartſcheg. 18,1 


m 

Pension 

für Schüler, Schülerinnen und 
junge Damen. 
Frau Hise Husen, 

Kaſſub. Markt 23. 
Jung Mann findet gute Penſton 
Heilige Geiſtgaſſe 112, 3Treppen. 
Tangenmarkt ijt e. bill. Penſion 
als Mitbew. f. e. jg. Kaufm. zu 
Hab. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 68, prt. 
1 Dame, wim Gefch ijt, find. gute 
Penſion Heil. Geiſtg. 58, hochpt. 
+ p. gleich, mit 
Gute Penfion Zune 45 
und 48 %, ohne Wohn. 85 M, 
wöchentl. v. 8,50 % an Poggen⸗ 
pfuhl 92, im Spetſelokal. (96086 
1 Herr find. g. Penſion von ſof. 
p. Pat Hell Gelſig. 43,31, Kaiſrh. 
Veſſere Peuſion frei für 
1—2 Hrn. Böttcherg. 1, 1 Trp, 
Kräft. Privat- Miittagstiſch 
beſtens empfohlen Breitgaſſe 28, 
3 Treppen. Daſelbſt Penſion 
Penſton im kath. Haufe von 

gleich 1. Damm 1, 2 Tr. 


Laden verm. Näh. 1 
bei Sennert. (12132 


[Stall für zwei Pferde 


nebſt Wagenremiſe, auch als 

Lagerrraum, Holzmarkt? zu 

vermiethen. (94166 
Tischlergasse ijt ein 


großer Laden 


anſchließend mit kl. Wohnung 
zu vm. Zu erfr. b. J. Lachmann, 
Große Nonnengaſſe 6. (95176 


Malmo Für Pierde 


zu vermiethen. (14460 
Hotel zur Hoffnnny. 


Grosser Kohlenhol 


in Neufahrwaſſer, direkt am 
Hafen und Bahngeleiſe, iſt zum 
1. Januar 1902, eventuell auch 
früher, zu vermiethen. Offerten 


unter K 410 an die Exp. d. Bl. 


Pferdeſtal, Wirren! 


P. Fletſchergaſſe 60b zu vm. (95616 


S Fa a 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Tagnetergaſſe 10, part. 


Logis Tagnetergale Ty PO 
Logis zu hab. Tiſchlerg. 62, 1, r. 
Ord. Leute finden gutes Logis 


beim Fleiſcherm. Boltengang 18 


O 
Ig. Mann findet gutes Logis 


Häkergaſſe 4, EaPrieiterg. Kell. 


Ig. Mädchen find. b. körl. Leute 


gutes Logis Johannisgaſſe 16, 2. 
J. Mann f.g. Log. Paradiesg. 33/2 


Zim. m.a.o. Penſ.v.gl. zu v. (95366 Zimm. u. Kab., ſep., tof. zu vrm. Ein junger Mann findet gutes 


Langfuhr 72,2, r., n. d. Huſ.⸗Kaſ., 


G. möbl. Vorderzimmer, ſep. 


Logis Drehergaſſe 19, 2. 


Zmbl.Vordz zu v. Aranit, 94750 Eg., gl. 3. v. Schüſſeldamm 10, p. Ein Junger Mann findet gute 
Gleg. möbl.Vorderz, ſep. Cg. zu Schmiedeg. 7, Saale, 1 auch 2 Schlafſtelle Jungferngaſſe 21, 1. 


v. Zu erf.stohlenm.18/19,3.(94736 


Saub. möbl. Zimmer an e. Hrn. 
Sandgrube 20a, 1, zu vm. (94776 


gut möblirte Zimmer zu verm. 


Slhießſtange iſt ein fein 


möl. Zimmer 


Ein gutes Logis tit a. e. ſungen 
Mann zu vm Tiſchlergaſſe 33, 1. 
Mädchen oder j. Mann f. gute 


Bucitg.94, 2, m. Vorderz zu vm ſep. Eng., v. 1. Okt. zu verm. (9527 b Schlafſtelle Hintergaſſe 17, 2 1. 


ILaden, Stube, Ach, Kell. u. Bod. 
f. 26 Mk., 1 St., ch. Bd. f. 14,50 Mk. 
zu verm. Näthlergaſſe 10, pt. 


Aiſchmarkt 5 
großer Laden 


per ſofort zu vermiethen. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 112 
im Komtoir. 

Flelſcherg. 81 ift ein klein. Laden 
für Schuhmacher zu vermiethen. 
Spetſewirthſchaft und Häkeret 


umſtändehalber ſogl. zu verm. 


Näh. Hundegaſſe 24, parterre. 
Gr. trck. Keller zu vm. Hundeg. 58. 
[91536 
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Nr. 230. 


Zokales. 


„Die wirihſchaftliche und militäriſche Çr- 
ſchließung Kameruns. Ueber dieſes Thema hielt 
vorgeſtern Abend im Feſtſaale des „Danziger Hof” auf 
Veranlaſſung des Kolonialvereins Herr Ober⸗ 
leutnant v. Reſtorff einen recht intereſſanten 
Vortrag, welcher von den Zuhörern mit vielem Dank 
und Beifall aufgenommen wurde. Herr v. Reſtorff iſt 
vor 5 Monaten erſt aus Kamerun zurückgekehrt und 
125 dort reichlich Gelegenheit gehabt, Erfahrungen zu 
ammeln, welche er ſeinem geſtrigen Vortrage zu Grunde 
legte. Der Gedankengang deſſelben war folgender: 

Nachdem zuerſt kwi: und engliche Firmen an 
den afrikaniſchen Küſten Handelsniederlaſſungen ge⸗ 
gründet hatten, entwickelten ſich zwiſchen Deutſchland 
und England ſtarke politiſche und merkantile 
Konkurrenzen, welche auf die verſchiedenſte Art zum 
Ausdruck kamen. Beſonders in Kamerun traten dieſe 
Gegenſätze auf. Nach der 1884 durch Dr. Nachtigal er⸗ 
folgten Beſitzergreifung dieſes Landſtriches erſt war es 
möglich, dem Handel den nöthigen Schutz vor Ueber⸗ 
griffen zu gewähren. Der Handel hat aber faſt ſtets 
als Bahnbrecher für die moderne Kultur gedient. Es 
hat den Anſchein, als ob Deutſchland bei der Auf⸗ 
theilung der Küſten Afrikas etwas zu kurz ge⸗ 
kommen iſt. Sieht man aber näher hin, fo iſt 
das ſehr natürlich, denn ein Kolonialbeſitz 
kann ſich nur in dem Maße entwickeln, wie 
die heimiſchen Flotte ihm Schutz zu gewähren vermag. 
Da Deutſchland mit feinem Solonialbefig an vierter, 
mit feiner Flotte aber an ſiebenter Stelle kommt, jo 
pi fogar der koloniale Befig der Entwickelung der 

eemacht noch vorausgeeilt. Viel Arbeit ift auf die 
Beſitzergreifung Kameruns gefolgt. Auf dem Papiere 
lag wohl das Gebiet bis zum Tſchadſee unter deutſcher 
Oberhoheit, in Wirklichkeit hatten es aber eingeborene 
Könige und Häuptlinge in Beſitz, welche nichts von 
Deutſchlands Macht wußten, oder erſt dann, als fte 
dieſelbe zu ſpüren bekamen. In Südweſt⸗ und Oſt⸗ 
Afrika liegen die Verhältniſſe ſchon von Natur aus 
günttiger. Das Kameruner Land, die Weſtküſte, wahrt 
nbefjen eine zweifache hindernde Mauer vor dem Ein⸗ 
bringen der Weißen, werm auch jetzt nicht mehr in dem 
Maaße wie früher. Eine gefährliche Sandbarre dehnt 
ſich in einiger Entfernung vor der Küſte und parallel 
dieſer hin. Sie macht es größeren Schiffen, ja ſelbſt 
Booten faſt unmöglich, ſich dem Lande zu nähern. Dann 
erhebt ſich die von Urwald beſtandene Bergkette etwas 


landeinwärts, ſie hat eine Breite von 14 Tagereiſen. [Kamerungeſellſchaft. Dieſe Geſellſchaften find mitſherunterzureißen, welche baufällig oder in 
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Es giebt böse Geister, 
Die in des Menschen unverwahrter Brust 
Sich augenblicklich ihren Wohnplatz nehmen, 
Die schnell in uns das Schreckliche begehn 
Und, zu der Hóll' entfliehend, das Entsetzen 
In dem befleckten Busen hinterlassen. 
‚Schiller. 
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Kam rad Diogenes. 
Roman von Arthur Zapp. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
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„Frau Hauptmann, ein Soldat iſt da!“ meldete 


das Dienſtmädchen. : 
„Ein Soldat? Was will er?“ 
„Er will einen Brief abgeben.“ 
„Von wem ift der Brief?“ fragte die 


tirn. 


„Von dem Herrn Leutnant von dem Ried.“ 


Die junge Wittwe richtete ſich unwillkürlich inter⸗ 5 
eſſirt auf und ein belebendes Roth ſtieg in ihre von | Mit 
der ſchlafloſen Nacht und dem vielen Grübeln blaſſen 
ſogleich wieder matt auf 


Wangen. Doch ſie ließ ſi 
das Sophakiſſen ee A 


` „Æo ift denn der Brief?“ fragte fie etwas une 


geduldig. 


„Der Soldat ſagt, den müſſe ex der Frau Haupt- 


mann perſönlich einhändigen.“ 


Die junge Wittwe machte eine Bewegung nervöſer der Angſtſchweiß auf die Stirn trat. 


Ungeduld. 
„So führen Sie ihn Herein” 
Rahmke ſtapfte in das Zimmer; 


Leutnants, 


- 


2. Beilage 


Anterhaltun 


Dame und einander. — 
gii ſich mit einem Seufzer an die ſchmerzende 


drei Schritte vor Lungenkraft: 
ber Dame blieb er in vorſchriſtsmäßiger Haltung 
ſtehen, die linke Hand feft an die Hoſennaht gepreßt, 
in der herabhängenden Rechten den Brief ſeines 


der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
„Danzig a 
Hinter dieſem zweiten Schutzwall wohnen im wohl⸗ genießen den Schutz der 
geſchützten Buſchwalde die Buſchvölker, welche ſich ſchroff 
und feindlich gegen jeden Kulturverſuch abſchließen. 
Kriegeriſche Völker ſind das, nach deren Ausſterben 
erſt eine rationelle Erſchließung des Hinterlandes 
von Kamerun zu erwarten iſt. Ein weiteres 
ſehr bedeutendes Hinderniß für das Vordringen 
ins Innere ift die Eigenthümlichkeit der Flußläufe, daß 
ſie, in Folge der teraſſenförmigen Senkung des Landes 
nach dem Meere zu, in beſtimmten Abſtänden Strom⸗ 
ſchnellen auſweiſen, und fo, falls fie überhaupt genügend 
Waſſer haben nur auf kurze Strecken ſchiffbar ſind und 
ein Vordringen in Booten ſomit nicht geſtatten. Nur 
wenige Flüſſe wie z. B. der Kamerunfluß, der Kambo, 
ſind eine Strecke weit, aber auch da nur in der Regen⸗ 
zeit ſchiffbar. Sonſt führen uur ſog. Niggerpfade, 
ſchmale Fußwege, welche jedasmal erſt mit Buſchmeſſer 
und Axt gangbar gemacht werden müſſen, am Rand der 
Flüſſe ins Innere. 

Frankreich hat in ſeinem Gebiete am Kongo dieſe 
Uebelſtände durch ein eigenartiges Verfahren über⸗ 
wunden. Es hat einen regelmäßigen Schiffsverkehr 
flachgehender Kähne auf dieſem Strome eingerichtet und 
läßt bei Schnellen eine Umladung auf ſchmalſpurige 
Eiſenbahnen erfolgen, welche jedesmal nur da fahren, 
wo ein Verkehr zu Waſſer ſonſt nicht möglich iſt. Viel⸗ 
leicht läßt ſich das auch auf deutſchem Gebiete, wenn 
auch nicht durch vollſtändige Dampf ⸗Eiſenbahnen, jo doch 
durch Lowries auf Geleiſen einrichten, wie thatſächlich hat vieler 
ſchon der Verſuch gemacht iſt. zerſtört. 

Es erhellt aus allen dieſen Momenten, daß auch eine Thatſache dagegen iſt, 
Kriegführung im Innern auf faſt unüberwindliche empfängt, weil es ganz unmöglich iſt, dieſem unkultivirten 
Schwierigkeiten ſtößt. Die Soldaten ſind genöthigt, in Menſchen anders beizukommen Große Faulheit, Verlogen⸗ 
langer Linie einer hinter dem andern zu gehen, wodurch heit und Verſtocktheit charakteriſiren die Bevölkerung 
ſie Ueberfällen der Eingeborenen preisgegeben ſind. Kameruns. Empfänglich ſind ſie nicht für gute Worte 
Auf diefe Weiſe wurden die Expeditionen Zintgraff, und gute Behandlung, ſondern nur für Prügel. 
Morgen v. Uechtritz, Dominik ꝛc. häufig aufgerieben und Derjenige, dem das unmenſchlich vorkommt, ſei erinnert, 
ihre Führer getödtet oder verwundet. Alle dieſe Um⸗ daß ſelbſt Friedrich der Große mit ſeinem Heere ohne 
ſtände erklären es, daß die Erſchließung bisher nur Prügelſtrafe nicht ausgekommen iſt und wie hoch ſtand 
langſam vor ſich gegangen iſt, umſomehr als für An⸗ die Kultur des Einzelnen damals, gegen diejenige des 
ſiedler momentan noch kein günſtiges Feld iſt und auch Negers von heute. Die Siege von Beuthen, Roßbach 
für Kamernn eine bedeutend niedrigere Staatsbeihilfe haben alles gerechtfertigt. Auch das oftmals in grellen 
geleiſtet wird, als für Oſtafrika zum Beiſpiel. Farben geſchilderte Niederbrennen der Negerdörfer bei 

Trotzdem verſpricht Kamerun einmal ein äußerſt Strafexpeditionen ift bei weitem nicht ſo ſchlimm. Denn 
lohnendes fruchtbares Land zu werden, um deſſen Er⸗ die aus leichteſtem Material, aus Blättern, Aſten gebauten 
ſchließung zu kämpfen ſchon berechtigt iſt. Viel Ver⸗ Hütten find am niichjten Tage wieder aufgebaut. Manch⸗ 
dienſt an dieſem einſtigen Ziel haben auch die kolonialen mal kommt das Niederbrennen den Wünſchen der Neger 
Geſellſchaften, welche zum Theil eigene Expeditionen ſogar entgegen, indem ſie nur durch ihre angeborene 


ins Innere ausrüſten. So die Nordweſt⸗, die Süd⸗ Trägheit daran gehindert wurden, ſelbſt ech 
hlechter 


en ausgeſtattet und 
egierung. Wie oben bemerkt, ift für Anſiedler augen- 
blicklich in Kamerun noch kein günſtiger Boden, um ſo 
größer iſt das Riſiko, aber auch der moraliſche Ber- 
dienſt der Kompagnien, welche den Plantagenbau be⸗ 
treiben. Wirft doch z. B. Kaffee erft nach 4 Jahren, 
Kakao nach 6, Kautſchuk, der werthvollſte Artikel, 
nach 8 Jahren Gewinn ab. 
Wartens ſchreckt Manchen ab, 
dem Erſchließungswerk widmen möchte. Um letzteres 
heimiſche induſtrielle Unternehmungen gehäuft werden, 
ſondern für eine weitſchauende Kolonialpolitik verwendet 
werden, nach dem Vorbilde Englands, welches ſeinen 
Reichthum auch aus den Kolonien hat. Auch ſollte es 
dem weniger vermögnden Manne durch Antheilfcheine 
ermöglicht werden, fic) an einem Unternehmen zu be: 
theiligen, welches gegebenen Falls ganz bedeutenden 
Nutzen abwirft. Auch die Franzoſen find uns in Dahome 
Lagos, Franzöſiſch Guinea theilweiſe im Erſchließungs⸗ 
werke voraus. Deutſchland ſoll nicht nachbleiben. 

Auch in der Heimath ſoll für dieſes Werk geworben 
werden und das Intereſſe, welches allmählig erwacht, 
wird ſich in die That umſetzen und Deutſchland auch in 
Kamerun an die Spitze bringen. 

Viel Uebertriebenes über die Behandlungsweiſe der 
Schwarzen und die Kriegführung der Weißen gegen 
die Eingeborenen iſt nach Deutſchland gedrungen und 
Menſchen Sympathieen für unſere Kolonien 
Meiſt ſind derartige Berichte übertrieben. 
daß der Neger Prügelſtrafen 


leichterung verſchaffte, brachte die Ohnmächtige bald 
wieder zu ſich. Wenn auch matt und ſehr angegriffen, 
konnte die Erſchreckte die Lektüre des Briefes zu 
Ende bringen. Ihre Aufregung, die tiefe Erſchütterung, 
welche ſie gepackt hatte, machte ſich in einem unauf⸗ 
haltſamen Schluchzen Luft. Ein heißer Schmerz 
durchſuhr fie, und bittere Selbſtvorwürfe wühlten 


Frau Hauptmann Ohorn ſtreckte ihre Hand aus; 
der Soldat reichte ihr den Brief. 


„Haben Sie den Auftrag, auf Antwort zu warten?“ 


fragte Sie, mit nervös zuckenden Fingern das Kouvert 
aufreißend. 

Der Soldat glotzte die Fragende rathlos an. 
Seine verſtörten Mienen, das rothe, vom Weinen 


aufgedunſene Geſicht und die gerötheten, dicken Augen⸗ ihre Seele in ihren Tiefen auf. Mit einem Male 
lider fielen ihr ae Gine pe td Furcht burch⸗ ſchien ihr ihr Verhalten gegen den Oberleutnant 
zitterte fie. herzlos, rauſam, brutal. Ihre hochmüthigen Worte 
„Iſt dem Herrn Leutnant etwas paſſirt?“ fragte mußten ihn auf's Tiefſte verwundet haben und mit 
ſie, den Blick forſchend auf den ihr gegenüber Stehenden dieſem bitteren, demüthigenden, nagenden Gefühl in 
geheftet. der Bruſt war er in den Tod gegangen. ö 
Des guten Rahmke ehrliche Mienen nahmen] Die Unglückliche faßte ſich mit beiden Händen 
die Thränen ſtürzten verzweifelt in das Haar. Wenn fie es doch wieder 
Mit] hätte gut machen können, wenn fie ihn doch nur noch 
einem Ruck war die Frau Hauptmann auf ihren einmal hätte ſprechen können, um ihm zu ſagen, daß 
Füßen. ſie von Herzen bereue, ihm wehe gethan, ihn 
„Was ift denn 7“ ſtieß fie lebhaft beunruhigt hervor beleidigt und gekränkt zu haben, anftatt ihm für 
ſeine hochherzige Aufopferungsfähigkeit auf den Knieen 
zu danken! Und dann ſtarrte ſie fragend, wie aus 
einer Betäubung erwachend, im Zimmer umher und 
ſchüttelte über ſich ſelbſt den Kopf. Wie war es 
nur gekommen? Wie hatte ſie nur ſo grenzenlos 
ungerecht und herzlos handeln können, gegen den 
Mann, dem doch ihr Herz entgegenſchlug, den ſie 
und mit einem doch bewunderte, und liebte, heiß, innig, mit der 
auf das Sopha ganzen Kraft ihrer Seele?! Mit jähem Ruck ſprang 
: lie vom a 1 ſtürzte Es . u 5 
Rahmke's Schreck war nicht gering. Er wußte nach dem Korridor hinaus. Es war tr plötz 
5 = í Er 19 15 ſich rathlos über eingefallen, daß fie fiğ in ihrer Aufregung und 
Beſtürzung noch gar nicht nach dem Näheren 
erkundigt hatte. 
Aber der Soldat hatte ſich längſt davon⸗ 
Sich geſchlichen. 
„Schnell 
fieberiſcher Lebhaftigkeit zu, „eilen 


einen weinerlichen Ausdruck an, 
ihm unaufhaltſam aus den blinzelnden Augen. 


und faltete zugleich mechaniſch den Briefbogen aus⸗ 
Der Burſche wiſchte ſich auſſchluchzend mit dem 
breiten Handrücken ſein mit Thränen benetztes Geſicht. 
rau Hauptmann Ohorn aber hatte kaum die erſten 
eilen überflogen, als ſie heftig zu zittern begann. 
einem Male verlor ihr Antlitz alle Farbe, ihre 
Hände griffen taſtend in die Luft 
leiſen Aufſchrei ſank ſie ohumächtig 
zurück. a 
ſich garnicht zu helfen. 
die wie leblos Daliegende. 
„Donnerlittken!“ entfuhr es ihm, während ihm 


Da kam ihm plötzlich ein guter Gedanke. 
nach der Thüre umwendend, ſchrie er mit aller 


q 


Ohnmächtigen durch Auſſchnüren der Kleidung Erelgehen,* 


eriti Ferne 
Dieſe lange Zeit des iſt i 1 
nother fih ſonſt gern durch die Menſchlichkeit, 


zu fördern, ſollte deutſches Kapital nicht mehr auf begünſtigt, 


Minna“, rief ſie ihrem Mädchen mit 
Sie, laufen Sie 


7 = 4 i 


Diensing, 1. Oftober 190% 


Lage waren. Allmälig macht fiğ aber ſchon ein fried⸗ 
licheres Verhältniß bemerkbar, ru 
vorwärts. Bis 1000 Kilometer von der Küſte entfe 


i { Stationen angelegt, deren Verbindung, 
Te pie ute - ; nur noch eine Stage /. 
IN; 
des Deutſchen einmal nach der Weſtküſte gelentt b 
der letzte Schritt gethan werden können 


Küſte durch Schienenwege 


mit der ine q 
Wenn erſt der angeborene Trieb in 


der Zeit iſt. 


ird 
0 5 das Zeichen der Kultur Europas. 
„ Danziger Ruderverein. Vom herrlichſten Wetter 
e Sonntag Vormittag der Danziger 
ſein diesjähriges Abrudern. Wiederum 
interne nen gewählt 

atten ſich 
4 Vereins fo zahlreich 


Ruderverein 
war zur Feier eine 

worden und wiederum 
Angehörigen und Freunde des 
eingefunden, daß die beiden l 
„Hecht“ dicht bejegt waren. Um 10 Uhr erfolgte die 
Abfahrt von der Sparkaſſe nach der Regattaſtrecke, die 
ſich vom Branntweinspfahl bis nach Weichſelmünde 
erſtreckte. Das Ziel war bei Weichſelmünde, wo die 
beiden Dampfer mit den Güſten des Vereins feſtlegten. 


Das erſte Rennen war ein Ermunterungsvierer, 
welcher von den drei Rennvierern „Weichſel“, „Otto“ und 
„Mottlau“ ausgemacht wurde. Schon auf dem erſten 
Drittel der Bahn war es entſchleden, daß der Kampf 
zwiſchen den Mannſchaften der „Weichſel“ und „Mottlau 
ausgefochten werden würde, da der „Otto“ etwas ins Hintere 
treffen gevieth und nunmehr von den beiden Voraus fahrenden 
Schmeißwaſſer bekam. Schließlich ſiegte die „Weichſel“ (Zimmer⸗ 
mann, Kalkhof, Riefenſtahl IL, Gerlach und Schüttke (Steuer). 

Juntor⸗Einer. Obwohl Herr Sommerfeld II ſeinem 
Gegner vier Längen Vorſprung gegeben hatte, holte er den 
Vorſprung bald ein und ging als Sieger durch das Ziel. 

Alte Herren ⸗ Vierer, Dem Starter hatten ſich bie 
beiden Klinkerboote „Otto Gait” und „Möve“ geſtellt. Während 
des Rennens mußte das Boot „Möve“ plötzlich abſtoppen, da 
ein Rollſitz losgeſprungen war. Der Schade wurde zwar 
fofort reparirt, doch war das Boot ſoweit ins Hintertreffen 
gekommen. daß dem Boote „Otto Faſt“ (Gellhorn, Fahl, 


Kranitzki, Riefenſtahl J, Norien [St.]) fein Vorſprung nicht 


mehr genommen werden konnte. Die Mannſchaft der „Möve“ 
hielt ſich übrigens ſo gut, daß das ſiegende Boot nur mit 
einem kräftigen Endſpurt ſeinen Vorſprung ſichern konnte. 
Senior-&iner. Dies Rennen war das intereffantefte 
des Tages, da in den Herren Krippen dorf, dem Sieger 
in der diesjährigen Regatta und Dr. Boldt, der gleichfalls 
mehrere Siege im Einer davongetragen hat, ¿met ebenbürtige 
Gegner ſich gegenüberſtanden. Das Rennen ging dann au 
über den größten Theil der Bahn Bord an Bord, bis ſchließli 
dicht am Ziel Herr Krippendorf mit einem geſchickten und 
kräftig durchgeführten Endſpurt ſich den Sieg ſicherte. 
Senior ⸗ Vierer. An dem Rennen betheiligten ſich 
wiederum die drei Rennboote „Weichſel“, „Otto“ und „Mottlau“ 
Daſſelbe blieb unentſchieden, da zwiſchen den Booten, Weichſel“ und 


gabeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


In fliegender Haſt machte ſie ſich zum Ausgehen 
fertig. Ihre Schwäche war ganz vergeſſen, der 
Wille machte ſie ſtark, das brennende Verlangen, 
Genaueres zu erfahren. Es erſchien ihr unfaßbar, 
daß Haſſo v. d. Ried, den ſie noch geſtern in 
voller, Lebenskraft vor ſich geſehen, nun todt fein 
ſollte — todt! 


Auf der Straße fügte es ein Zufall, daß ihr — 


en Regimentsadjutant entgegen kam. Sie eilte auf 
ihn zu. 
ett von Heydeck, auf ein Wort!“ 

Der Adjutant griff höflich an ſeine Mütze. 

„Gnädigſte Frau!“ 5 

Sie ſchauderte und zögerte einen Augenblick, die 
Frage zu thun, deren Beantwortung die unbeſtimmte 
Hoffnung, die noch in ihr lebte, mit einem Schlage 
zu nichte machen konnte. Sie nahm alle Kraft 
zuſammen. 


auf das 
krampfhafter Anſtrengung hervor: „Wie ſteht es?“ 


direkt vom Lazareth —“ 


Lazareth ?“ : i 

Der Oberleutnant nickte. 

„Der Fall ift ja ein ſchwerer. Haſſo it noch 
immer bewußtlos. Aber ich habe den Eindruck, daß 
die Aerzte über den Charakter 
ſelbſt noch nicht recht klar find. 
die Hoffnung noch nicht auf.“ 

Er ſah ſie mit troſtreichen Blicken an, aus denen 
wirkliche, feſte Ueberzeugung ſtrahlte. 


Jedenfalls gebe ich 


Hilfe!“ ' [ſogleich zu Frau Major Hohaus! Ich ließe fragen,, Sie athmete aus voller Bruſt. 

Das verftändige Eingreifen des Dienſtmädchens, ob A Aber im Nu änderte fie ihren Entſchluß. „Gott fei Dank! Ich befürchtete ſchon das 

[das den Burſchen aus dem Zimmer ſchickte und der „Nein, bleiben Sie hier, Minna! Ich felbft werde OPAR Was für eine Verwundung ift es 
enn ; 


die Kultivierung Be | 


site Y 


zu berjelben die 
Dampfer „Phönix“ und 


„Ich höre ſoeben, daß Herrn von dem Ried ein 
Unglück paſſirt iſt“, ſtieß fie, ihre angſtvollen Blicke“ 
düſtere Geſicht des Offiziers heften mit 

„Ich kann Ihnen authentiſche Nachricht geben | 
gnädige Frau“, erwiderte der Adjutant. „Ich komme 


„Vom Lazareth?“ unterbrach ſie ihn, und ihre z 
Stimme klang faft wie ein Aufjauhzen. Er ift im 
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der Verwundung ſich 
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4 au! dieſe Frage keinen Aufſchluß zu geben in der 
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chüler⸗Vierer. 


3 an das 


tel Bord an Bord. 
1 Mannſchaft 


22 


im Gewerbehauſe, bei welchem auch 


reichung der Preiſe ſtattfand. Bald erklangen dann 


verlockende Tanzweiſen und bald drehten ſich zahlreiche 


Paare im Tanze, der bis in die Morgenftunden anhielt. 


* Der Danziger Beamten⸗Verein hielt Sonnabend 
> Abend im Gewerbehauſe eine Generalverſammlung ab. 
fiv Dem gedruckt vorgelegten Geſchäftsbericht für das Jahr 
1900 iſt zu entnehmen, daß der Verein Ende 1900 1829 
Mitglieder gegen 1657 Ende 1899 zählte. Die Einnahmen 
des Vereins betrugen im Geſchäftsjahre einſchließlich 
eines Baarbeſtandes von 21820,47 Mk. 37885094 Mk. 
und die Ausgaben 352705,39 Mk., ſodaß ein Beſtand 
Nach der Vermögensüber⸗ 
ſicht betragen die Paſſiva 263098,35 Mk. und die Aktiva 
279747,46 Mk. Dem Antrage der Reviſionskommiſſion 
entſprechend wurde dem Borftande für die Jahres. 
rechnung Entlaſtung ertheilt. Nach vorſchriftsmäßiger 
zum Reſerve⸗ und Extra: 
Reſerpe⸗Fonds wurde beſchloſſen, für die Spareinlagen 

ertheilen. Von den 
Mk. werden 500 Mk. 
dem Extra⸗Reſerve⸗Fonds und 500 Mk. dem Unter⸗ 
ſtützungs⸗Fonds für Wittwen und Waiſen zugeſchrieben, 


von 21145,55 Mk. verbleibt. 


Abſchrelbung vom Gewinn 
eine Dividende von 4 Proz. zu 
dann noch verbleibenden 1574,29 


574,22 Mk. werden für das neue Jahr vorgetragen, 


Bon dem Gewinn des Konſumgeſchäfts werden 10 Proz. 
dem Reſervefonds zugeſchrieben, 3 Proz. werden als 
Dividende vertheilt, außerdem erhalten der Lagerver⸗ 
walter und Kaſſtrer Vergütungen von 300 bezw. 200 Mk. 
Die vorgeſchlagene Aenderun 


Konfumgeſchäfts wurde genehmigt. Die Hauptänderung 


beſtezt darin, daß der Rendant des Vereins gegen eine 
Vergütung von 300 Mk. künftig auch die Geſchäfte des 


Kafſtrers des Konſumgeſchäfts übernimmt. Die aus 


dem Vorſtande 


Senin und Granzon. 


subide wiedergewählt. In die Kommiſſion für das 


banbstag der Deutſchen Beamten⸗Vereine zum Jahre 
1903 nach Danzig eingeladen werden wird. Weiter 
iind jetzt das Bureau des Vereins und das Konſum⸗ 
gejalt in einem Gebäude und zwar im Haufe Altft, 
Graben Nr. 77 vereint. 


Provinz. 


? Zoppot, 30. Sept. Freitag trat die Gemeinde⸗ 
Bertretung zu einer Sitzung zuſammen. Herr 
Jeb richs fragt den Gemeindevorſteher, ob die 
Sirake, an der die Elektrizitätswerke liegen, eine öffent- 
liche jet, Wenn ja, dann müßten auch den Adjazenten 
derfelóen die Vortheile der Kanaliſation zutheil werden 
und dürften dieſelben nicht, wie dieſes jetzt geſchieht, 
ihre Abwäſſer u. f. w. auf die offene Straße ſchütten. 
Die Antwort wird der Interpellirte nach Einſicht der 
Segiighichen Akten ertheilen. Der Vorſitzende macht da: 
nach ſolgende geſchäftliche Mittheilungen: Das Wohnungs⸗ 
nermiethungsbureau hat eine Einnahme von 180,27 Mk. 
erzielt, der eine Ausgabe von 594,50 Mk. gegenüber- 
ſteht. Die Mehrausgaben find zum größten Theil 
durch die einmaligen Anſchaffungskoſten verurſacht. Der 
Vertrag mit dem Muſikdirektor M o de S- Gera ift nun: 
mehr abgeſchloſſen. Der Ortskapellmeiſter wird am 
1, Januar 1902 fein neues Amt antreten. Herr $aueijen 
evbitiet ſich nach Vortrag der geſchäftlichen Mittheilungen 
das Wort zu einer Anfrage bezüglich der Stadtumbildung 
unjeves Ortes. Herr Dr. v. Wurmb erklärt, daß er 


1 Bor Eintritt in die weitere Verhandlung 
genehmigt die Gemeindevertretung die dringliche 
Erledigung zweier Vorlagen. Die erſte betrifft die 
Anlage einer Ventilation in der Gasanſtalt, die 
zweite die Aufnehmung einer Klage gegen die 
Bade direktion. Die Mittel zur Ventilations- 
anlage bezw. die Klageaufnahme werden einſtimmig ge⸗ 


nehmigt. Herr Hauptmann Lucas hat fein Amt als 


Badedirektionsmitglied niedergelegt. Die Gemeinde⸗ 


vertretung beſchließt, die Gründe für die vorzeitige 


T 


eiſiger Schrecken packte fie plötzlich; ein furchtbarer 


Wiederlegung dieſes Ehrenamtes in geheimer 
Sitzung entgegenzunehmen. Ohne weitere Debatte 
wird die vom Gemeindevorſtande beantragte Indemnität 


Sie ſetzten ſich in Bewegung in der Richtung, in 
der die Frau Hauptmann gekommen war. Der 
Adjutant berichtete. - 

„Ein Schuß in die Bruſt, gnädige Frau.“ 

Der jungen Wittwe Fuß ſtockte wieder. Ein 
entſetzlicher Gedanke machte das Blut in ihren 
Adern erſtarren. Klang der Brief, welchen er an 
ſie gerichtet, nicht ganz wie der Abſchiedsgruß 
eines Menſchen, der ſeinem Leben ſelbſt ein Ziel zu 
ſetzen gewillt iſt? Hatte ſie ihn durch ihre grau⸗ 
ſamen Worte zur Verzweiflung getrieben? War ſie 
die Schuld, daß er in ſeinem gekränkten Ehrgefühl 
und mit ſeiner ausſichtsloſen Liebe zu ihr frei⸗ 


willig den Tod geſucht hatte? Ihr Geſicht verzerrte 
ſich und unter der furchtbaren ſeeliſchen Qual, 


die ſie in dieſem Augenblick erlitt, ſtöhnte ſie aus 
tiefſter Bruſt. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Das Projekt für ein „lenkbares Luftſchiff“ th 
dem Kaiſer ſeitens ſeines Erfinders, eines Einwohners 
aus Weißenfels, zur Durchſicht unterbreitet worden. 
Das projektirte Luftſchiff hat eine ganz neue und zu⸗ 
gleich eigenartige Konſtruktion. Dem Vallon, der eben⸗ 
falls eine ganz beſondere, von dem blsher in dieſer Be: 
ziehung Gebotenen abweichende Form zeigt, iſt dabei 
nur die Rolle eines Gewichtshebers zugetheilt, die 
Vorwärtsbewegung und Steuerung gejdiegt mittelſt 
Luftſchraube. Als treibende Kraft iſt ein genügend ſtarker 
Motor vorgeſehen. Zur Verwerthung der Erfindung 
ſoll eine Geſellſchaft gegründet oder durch Antheilſcheine 
das nöthige Kleingeld beſchafft werden. 

Auf dem diesjährigen Münchener Oktoberfeſt 
wird wieder ein Feſtochſe gebraten werden. Das Thier, 
das aus der gräflich Törring⸗Jettenbach'ſchen Guts: 
verwaltung ſtammt, wog lebend 184, 1 und giebt 
etwa neun Zentner Fleiſchgewicht. ur Zubereitung 
find erforderlich: 15 Pfund Salz, 4 Pfund Pfeffer, 
200 Gramm Paprika, ſechs Pfund feingewiegte ver: 
ſchiedenerlei Grünwaare. Für jeden Ochſen braucht 
man 120 Liter Sauce, die aus einem Gekoche von je 
zehn Pfund Schweins⸗ und Kalbsknochen, einem ganzen 


És 


Ochſenkopf, ſechs Pfund Rindsleber, zwei alten Hühnern, Zeitung „Il Giornale di Sicilia” erfreut fic) derſſchon erhofften Gewinn zu nichte machten und, ſelbſt wenn. 
Putengerippen unter Zuthat von ſehr guter] gelegentlichen Mitarbeiterſchaft des Briganten Bufalino, 


mehreren 


„Otto“ eine Kollifion vorkam, in Folge defen Beide Boote für 600 Mark, 
won abitoppten. 


Dieſes Rennen wurde wiederum 
in den Klinkerbooten „Otto Faſt“ und „Möve“ gefahren. Das 
Rennen verlief ſehr ſpannend, beide Boote hielten ſich faf 
Da endlich glückte es der 
\ 8 „Otto Saft! ihr Boot etwas vorzuſtoßen, jo 
Soc daß es mit einer halben L 

An das Ziel ging. 

Am Abend vereinigten ſich die Ruderer mit ihren 
aöl Damen zu einem gejelligen 


Segr 


änge Vorſprung als Sieger durch 


uſammenſein 
ie ſeierliche Ueber⸗ 


g der Geſchäftsordnung des 


ausſcheidenden Herren Nüſtedt, 
1 Rubach wurden wiedergewählt, 
i ebenjo als Stellvertreter die Herren Schmidtke, 
1 Zu Rechnungsreviſoren 
wurden die Herren Springer, Elteſter und 


Konſumgeſchäft werden neu⸗ bezw. wiedergewählt die 
Same Zarnekow (1. Vorſ.), Elias (2. Vorj.), 
tat l (Schriſtf.), Thomas (Lagerverw.) Marquardt, 
Gailey und Retzlaff (Beiſitzer). Den zum Schluß 
nom Vorſitzenden Herrn von Roy gemachten geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen iſt zu entnehmen, daß der Ver⸗ 
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Dienstag 


heren Polizeigewahrſams als 
Verwendung gefunden haben, ertheilt. 
gärtner Hinz werden für die 


wird. 


furt a. M. ſtatt. Referent empfiehlt die Entſendung 


eiſen und Dr. v. Wurm b; es ſprechen dagegen 
die Herren: Fredrichs, Dr. 
Wollermann. 
Herrr Haueiſen den Antrag, nicht einen, 
zwei Delegirte zu entſenden. 


tretung in Frankfurt erwünſcht iſt, mit allen gegen 


Hagedorn gewählt. 
Herren Gulley, Schipanski und Fredrichs. 


die Summe von 200 Mk. 
Gemeindevorſtand den Schöffen Thiele vor, welchem 
die Gemeindevertretung die Prüfung der Jahresrechnung 
überträgt. Bei der nächſten Vorlage, die die Abſchließung 
eines Vertrages mit 
E. R. Weberſtädt betrifft, erklärt auf einen Antrag 
des Herrn Fredrichs, dieſe Sache in geheimer 
Sitzung zu berathen, der Gemeindevorſteher, daß er 
eigentlich das Recht hätte, dieſen Vertrag perſönlich ab⸗ 
zuſchließen. (Oho! auf mehreren Seiten des 
Hauſes.) Die lebhafte Debatte, welche ſich darüber 
eniſpinnt, führt zu keinem beſtimmten Reſultat. 
Die Berathung über die Abſchließung des Vertrages 
wird in geheimer Sitzung erfolgen. Nach längerer 
Debatte wird der Antrag des Gemeindevorſtandes, 


auf dem Rathhausgrundſtück zu bewilligen, genehmigt. 
Für die Beſoldung eines Kontrolleurs im GHerrenbade 
werden co. 200 Mk. nachbewilligt. Das Geſuch des 
Zoppoter Lamn⸗Tennis⸗Klubs, die Spielplätze auch 
während der Monate Oktober und November benutzen 
zu dürfen, wird gegen Zahlung einer Pachtſumme von 
50 Mk. genehmigt. Weiter wird nach Vortrag des 
Referenten, des on Rechtsanwalt 
ſtimmig die Anſtrengung einer Klage gegen den 
Domänenfiskus auf Nachlieferung des zu wenig 
gelieferten Brennholzes beſchloſſen. Aus den 
Mitteln des Schlachthofetats ſoll die Straße, die 
nach dem Schlachthofe führt, in Stand geſetzt werden. Der 
Antrag des Herrn Wollermann, zunächſt feſtzu⸗ 
ſtellen, wer der Wegebaupflichtige iſt, wird angenommen. 
Die endgiltige Beſchlußfaſſſing über den Antrag des 
Gemeindevorſtandes wird vertagt. Der Gemeinde⸗ 
vorſtand und die Finanzkommiſſion beantragen für die 
Inſtandſetzung des Taubenwaſſer⸗ Weges 
2160 Mk., die von der Gemeindevertretung bewilligt 
werden. Die etatsmäßig bereits feſtgeſetzte Stelle eines 
Kaſſenaſſiſtenten wird als lebenslängliche Beamtenſtellung 
mit Penſionsberechtigung eingerichtet. Der zweite 
Kaſſierer ſoll mit einem Anfangsgehalt von 1500 Mk. 
lebenslänglich mit Penſionsberechtigung angeſtellt werden. 
Dem jedesmaligen Verwalter der Badekaſſe ſoll eine 
beſondere nicht penſionsberechtigte Zulage von 
240 Mk. gegeben werden. Der Antrag wird ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Herr Lippke hat in 


ſein Amt als Gemeindevertreter niedergelegt. Dem⸗ 
nächſt finden die Wahlen für den zum Schöffen beſtellten 
Rechtsanwalt Nawrocki und für Lippke ſtatt. — 
Es folgt geheime Berathung. 


Handel und Anduſtrie. 


Pommerſche Hypothekenbank. 
Die für Sonnabend Vormittag anberaumte Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Pommerſchen Hypotheken⸗ 
atttenbant wurde gleich nach der Eröffnung in Folge Gin- 
ſpruchs der Pfandbriefgläubiger 


auf Nachmittag vertagt. 


Hingegen fand ſofort eine mehrſtündige Verſammlung der 
Pfandbrlefbeſitzer fatt, in welcher hauptſächlich die Beſitzer der 


vierprozentigen Pfandbriefe vertreten waren. Zunächſt beſprach 
der Regierungsvertreter Regierungsrath Hoppe den Unterſchied 
der im Reichsanzeiger am 6. Junk veröffentlichten Hypotheken⸗ 


Das erſte Automobil⸗Stiergefecht hat nunmehr in 


Bayonne ſtattgefunden und — Fiasco gemacht. Die 
Stiere brachten dem Vehikel außerdem nicht den ge⸗ 
nügenden Reſpekt entgegen und ſahen es nicht als ſtandes⸗ 
gemäßen Gegner an. Es wird darüber geſchrieben: 
Das Bayonner Automobilrennen forcirt die ganze 
Produktion, zu welcher nebſt Henri Deutſch, dem 
Unternehmer, zahlreiche Automobilbeſitzer aus Biarritz 
gekommen waren. Das Erſcheinen des kleinen, 
weißen, mit rothen Panzerplatten verſehenen Wagens 
wurde mit Hohnlachen begrüßt. Die erſten ſechs 
Stiere waren nicht zum Stillhalten zu veranfaffen, mit 
wie großer Mühe ſich auch der auf dem Automobil 
etwas erhöht ſtehende Caballero de Plaza ſeiner unge⸗ 
wohnten Aufgabe unterzog. Endlich kann der lang⸗ 
erſehnte Moment der Ua edia. Dem, Hart an die 
Barriere gedrängten ſiebenten Stiere fonnte der 
Caballero eine Banderilla einpflanzen. „Bravo, 
Chauffeur!“ wurde zwar anfangs gerufen. Dann aber 
hieß es: „Pferde heraus!“ und der Stier wurde kunſt⸗ 
gerecht getödtet, das war die Hauptſache für das Publikum 
Das nächſte Mal will man es mit einem der Pferdeform 
nachgeahmten Automobil⸗Vordertheil verſuchen. Sollten 
die Stiere für ſolche Attacke nicht am Ende auch ſchon 
zu klug fein? 


Ein grauſames Duell macht in Madrid viel von 
ſich reden. Der Oberſt Caton und der Major Velasquez 
hatten einander beleidigt und ein Duell auf 14fachen 
Kugelwechſel verabredet. Die Zeugen hatten ſich mit 
dieſen ſchweren Bedingungen einverſtanden erklärt und 
ſo kam denn das Duell in den ſtillen Gärten de los 
Campos Elyſeos zu Stande. Keine einzige der Kugeln 
ſchlug fehl, bald bluteten die Kämpfenden aus Wunden 
im Unterleib, an den Armen und Schultern; einige 
derſelben waren ſo ſchwer, daß die Kämpfenden 
in Ohnmacht fielen und erſt, durch Uebergüſſe mit 
kaltem Waſſer und einige Schluck Branntwein 
belebt, ſich wieder erheben konnten. Dennoch wurde 
das Duell nicht unterbrochen und kam erſt zu Eude, als 
der Major durch eine Kugel, die ihm ins Ohr drang, 
tödtlich getroffen zuſammenbrach. — Seit dem Duell 
zwiſchen dem Herzog von Montpenſier und dem Infanten 
Heinrich von Bourbon, welches Letzterem das Leben 
koſtete, hat kein Zweikampf mehr unter ähnlichen Be⸗ 
dingungen auf ſpaniſchem Boden ſtattgeſunden. Die 
Zeitungen erklären, daß ein ſolches Duell einer thieriſchen 
Unthat gleichkomme und rückſichtslos als Mord beſtraft 
werden jollte, | 

Gin Brigant Befürworter der Todesſtrafe. Die 


Gleijchóriige und vier Flaſchen Madeira gewonnen wird. öder trotz feiner vier Mordthaten ziemlich ungeftärt in 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nur 7,9 Millionen durch Grundſtücke gedeckt. Der Reylſtons⸗ 
bericht hingegen ſchätzt den Ausfall bet den Deckungshupotheken 
auf 10--12 Millionen. Die Aufſichtsbehörde zweiſelt nicht die 
des Befundes des Banklinſpektors von dem 
damaligen Standpunkt aus an. Die Differenz beruhe auf der 
veränderten Sachlage und der Depreſſion des Immobllien⸗ 
Falle ſei die 
Der 
auf ſechsundneunzig 
Bankinſpektor Hartmann erklärte, er fet in 
der Preſſe ſehr viel angegriffen worden, er habe es aber 
unterlaſſen darauf zu antworten. Er müſſe den Vorwurf, 
ein Verſehen begangen zu haben, zurückweiſen. In ſolchen 
Redner betonte, 
daß die Beleihungsgrenze bei Terrains, Ziegeleien ꝛc. bis zu 
dret Fünftel des Grundſtückswerthes gezogen worden fei. 
Dieſes ſei geſetzlich feſtgelegt und ſei in jedem Falle durch⸗ 
geführt worden. Auf die Behauptung des Herrn TEN 

achver⸗ 
ſtändigen die fog. freien Hypotheken nicht vorgelegen haben, 
fet zu bemerken, daß diefe melft zweitſtellige feien und den 
Sachverſtändigen daher bei der Prüfung der erſtſtelligen He- 


welche zum Ausbau des frü⸗ 
Armenwohnungen 
Dem Gemeinde⸗ 

Mehrbelaſtung 
während der Sportwoche 25 Mk. als Entſchädigung 
bewilligt. Mit großer Mehrheit werden die Anſtellungs⸗ 
bedingungen dieſes Beamten dahin erweitert, daß demſelben 
außer freier Wohnung noch freies Brennmaterial gewährt 
Ueber den folgenden Punkt der Tagesordnung: 
Bewilligung der Reiſekoſten für die Theilnahme eines 
Gemeindevertretersl zum allgemeinen Verbandstage der 
deutſchen Verkehrsvereine in Frankfurt a. M. 
referirt Herr Bielefeldt. Danach will dieſer Verein 
in Broſchüren die einzelnen Gegenden des deutſchen 
Vaterlandes in Wort und Bild vorführen. Anfangs 
Oktober findet die konſtituirende Verſammlung in Frank⸗ 


eines Delegirten zu dieſer Tagung, welcher die Inte⸗ 
reſſen unſeres Ortes als Bad zu vertreten bereit iſt. 
Es treten für die Vorlage ein die Herren: Hau⸗ 


Wagner, 
Kurz vor der Abſtimmung ſtellt 
ſondern 
Der Antrag fällt, 
da die Abſtimmung über den Vorantrag, ob eine Ver⸗ 


4 Stimmen eine Ablehnung ergiebt. Zum Stellvertreter 
für den Kirchhofs⸗Kommiſſar wird einſtimmig Rentier 
Zu Stellvertretern für die Mit⸗ 
glieder der Kaſſen⸗Kommiſſion werden gewählt die 


Die Gemeindevertretung bewilligt für die Annahme 
eines Reviſors der Gemeindekaſſen⸗Rechnung pro 1900 
Zum Reviſor ſchlägt der 


dem Buchdruckerei ⸗Beſitzer 


1800 Mk. für die Erbauung eines Gewächs hauſes 


Nawrocki, ein⸗ 


Rückſicht auf das Konkursverfahren, in dem er ſteht, 


einſchätzung des Bankdirektors und der Reylſionsberichte der 
Sachverſtändigen. Erſtere erachtet von den Deckungshypotheken 
8,1 Millionen als wertlos und von den freien Hypotheken! Serie 4466 Nr. 26, Serie 7873 Nr. 28, 


Die lange, ewige Gefangenſchaft fei tauſendma 


. 


Gr Oktober. 


Richtigkeit 


verkehrs. Selbſt im 
Lage nicht ſonderlich 
Werth der Pfandbriefe 
Prozent. 


ungünſtigſten 
beſorgnißerregend. 
ſtelle ſich 


wichtigen Angelegenheiten irre man ſich nicht. 


Kommiſſionsrath Liman, daß den zugezogenen 


kannt geworden ſein müßten. . 
das Wort, den er im Weſentlichen nur erläuterte. Redner 


und nicht vollſtändig ſein könne. 
möglich geweſen, alle unbeanſtandeten Hypotheken zu 


greßanſprüche zu Ende zu führen und irgendwelche greifbaren 


Vorſchläge zur Reorganiſation der Bank zu unterbreiten. 


Der weitere Verlauf der Debatte brachte eine lebhafte und 
zuweilen perſönlich werdende Auseinanderſetzung zwiſchen 


dem Bankinſpektor Hartmann und dem Geh. Kommiſſionsrath 
Der letztere hielt ſeine Behauptung aufrecht, daß 
dem Herrn Bankinſpektor Hartmann bekannt ſein mußte, daß 


Riman. 


die von der Aufſichtsbehörde hinzugezogenen Sachverſtändigen 


weswegen er ſeiner 


Regterungsrath Hoppe meit die Vorwürfe mehrerer 


toren Tanzen und Buddenberg 


rath Klempner mit, daß die Hälfte des Aktienkapitals verloren iſt. 

Die Verſammlung beſchloß die Entlaſtung des Auf⸗ 
ſichtsvathes und des Borftandes zu verfagen 
und die Direktoren Schultz und Romeick zu ent⸗ 


Der Punkt Herabſetzung des Grundkapitals um 
neun Millionen wurde von der Tagesordnung abgeſetzt, ebenſo 
die Punkte betreffend die allmähliche Liquidation der 


beſteht. 


wieder aufgenommen. Juſtizrath Rieſer ſprach die Hoffnung 
aus, daß der nächſten Generalverſammlung ein annehmbarer 


daß die Pfandbriefinhaber eine Vertretung 
der ein Ausſchuß ans der Mitte der Verſammlung 
zur Seite geſtellt werde. Die Verſammlung 
rath Kempner = Berlin, Direktor Leer» Hildesheim, Max 
Richter ⸗ Berlin, Lindemann ⸗Halberſtadt, Kohrs in Firma 
Kohrs und Seebach, Hannover. Nach längerer Debatte nahm 
die Verſammlung folgenden Antrag 
der Pfandbriefgläubiger aller Serien wird die deutſche Treu⸗ 
handgeſellſchaft beſtellt. Die Vertretung wird ermächtigt, mit 
Zuſtimmung des Ausſchuſſes, falls die Beſitzer der dreteinhalb- 
prozentigen Pfandbriefe bis zum 15. Dezember den gleichen 
Beſchluß fafjen, die am 2. Januar 1902 und am 1. April 1902 
ſällig werdenden Zinsſcheine der plerprozentigen Pfandbriefe 
bis auf Weiteres theilweiſe zu ſtunden.“ Hierauf wurde die 
Verſammlung geſchloſſen. Shad 


Aachen, 30. Sept. Wie hier mitgetheilt wird, haben die 
Intereſſenten des Bankhauſes Robert Suermondt u. Comp. 
beſchloſſen, mit Rückficht auf den Geſundheitszuſtand ihres 
Chefs die Firma aufzulöſen und in Liquidation treten zu 
laſſen. Die Durchführung der Liquidation iſt der „Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Bank Aachen“ übertragen. Mitbeſtimmend zu 
dieſem Entſchluß ſind für den ſeit längerer Zeit leidenden Chef 
der Firma die Verluſte geweſen, welche die Firma bei der 


getheilt wird, jede Gefahr eines Verluſtes für die Gläubiger 
der Firma bei der Liquidation unbedingt ausgeſchloſſen. Es 


werden vielmehr den Gläubigern mit Ausnahme einiger 
größerer Bankinſtitute und Firmen ihre Guthaben ſofort bei 
der „Bergiſch⸗Märkiſchen Bank“ zur Verfügung geſtellt 


werden. 
Braunſchweig, 30. Sept. 
ſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 9000 


Serie 786 Nr. 39, Serie 2432 Nr. 38, 


Muſſumeli, Provinz Caltaniſſetta, lebt. In der Regel 


greift der ſchreibkundige Brigant nur zu dem Zwecke 


zurückzuführen fei. Bufal 
aus ba nu leń Gründen raube und morde; um Leute⸗ 
ſchinder zu ſtrafen, verführten Mädchen zu ihrem Rechte 
zu verhelfen, hartherzige Reiche nachdrücklich auf ihre 
Pflichten gegen die Armen hinzuweiſen. Der Herr 
Brigant iſt für das „Giornale di Sicilia“ ein um fo 
ſchätzenswerther Mitarbeiter, als er kein Honorar ver⸗ 
langt, ſondern jedem ſeiner Briefe für die Druckkoſten 
fünf Lire beilegt. Sein neueſtes Schreiben behandelt 
das Problem der Todesſtrafe. Der Brigant iſt für die 
Todesſtrafe und bedauert ihre Abſchaffung in Italien. 
enſetz⸗ 
licher als der Tod. Aus Humanitäts rückſichten müſſe 
die Todesſtrafe für Briganten und Mörder in Italien 
wieder eingeführt werden! : 


Der Schmuggel an der rufſiſchen Grenze. Aus 
Wielun (Ruſſiſch⸗Polen) wird der „Schleſ. Ztg.“ gee 
ſchrieben: „Immer luſtig weiter knallen“, ſcheint die 
©enije der entlang der ſchleſiſchen Grenze poſtirten 


Grenzſoldaten zu ſein: denn kaum vergeht ein Tag, an 


dem nicht ein Rencontre mit den Schmugglern zu ver⸗ 
PRASA wäre. Und führwahr, dreiſte Geſellen ſind es, 
ie am hellen Tage und oft im Angeſicht der mit 
ſcharfgeladenem Gewehr die Grenze 
Grenzſoldaten den unerlaubten Uebergang 
ruſſiſche Grenze zu erzwingen verſuchen. Dazu ſind 
in gegenwärtiger Jahreszeit für den Schmuggler die 
Ausſichten für einen glücklichen Uebergang ſehr ungünſtig, 
da die hohen Getreidefelder, welche viel mehr als das 
kahle Feld Deckung bieten, nun verſchwunden ſind. Den 
auptſchmuggelartikel bilden Seide und feine baumwollene 
naren, für welche der zu erlegende Zoll ſehr hoch ift. 
In geradezu kunſtgerechter Weiſe werden die nicht 
leichten Ballen verpackt und die Waaren auf Bruſt 
und Rücken gleichmäßig vertheilt. Nur mit einem 
Stocke ausgerüſtet und 5 barfuß, gehen die 
Schmuggler nicht in Haufen, ſondern verſtreuen ſich, 


bewachenden 


jedoch fo, daß fie ſtets Fühlung untereinander behalten. d 


Der Umſtand,) daß zwiſchen die Tagespoſten 
auch Nachtpoſten geſchoben worden ſind, und daß auch 
eine Art Gendarmeriepoſtenkette gebildet worden iſt, 
hat dem Schmuggelweſen fein Handwerk ſehr erſchwert, 
Einigen Grenzpoſten werden auch Hunde mitgegeben, 
welche durch ar Spürſinn den Schmugglern fo manchen 


die Grenze ungehindert pafſirt worden war, bie Spur der 


oe 


Hierauf nimmt Juſtizrath Mempner zu dem Bericht 


erklärte, daß der Bericht durchaus noch nicht vollkommen ſei 
Einmal ſei es noch nicht 


prüfen, die Erörterungen über die Geltendmachung der Re⸗ 


für die Abſchätzung der Grundſtücke zum größten Theile eine 
höhere Quote als jene der Normativbeſtimmung von % Pros 
zent zu Grunde gelegt haben. Er verweiſt hierbei auf 
das Tietz'ſche Waarenhaus, das eine Beleihung 
von 7 Millionen Mark nicht rechtfertige und 
eit ſich in dieſem Sinne 
gegenüber dem Bankinſpektor geäußert habe. 


Redner bezüglich ungenügender Ausübung der Staatsaufſicht 
zurück. Dieſe ſei dem Weſen nach begrenzt, zudem liegen hier 
verwickelte Verhältniſſe und gefälſchte Unterlagen vor. Nach 
weiterer erregter Debatte trat elne Pauſe ein. Während 
dieſer Pauſe beginnt die Generalverſammlung der Aktionäre. 

Im Berlaufe der Aktionärverſammlung wurde die A be 
ſetzung der ſtellvertretenden jetzigen Direk⸗ 
N | mit 965 gegen 853 
Stimmen abgetehnt. Schließlich theilte der Vorſitzerde Juſtiz⸗ 


Laffen. Der Vertrag mit der Strelitzſchen Hypothekenbauk 
und der Immobilienverkehrsbank wurde einſtimmig genehmigt. 


Bank. Alsdann wurde ein Aufſichtsrath von drei Mitgliedern 
gewählt, der aus Oberverwaltungsgerichtsrath Kunze, Unters 
ſtaatsſekretär v. Braunbehrens und Bankier E. A. Kaufmann 


Nach Beendigung der Generalverſammlung der Aktionäre 
wurde die Verſammlung der Pfandbriefbeſitzer ging 


Rekonſtruktionsplan vorgelegt werde. Vor allem fei nöthig, 
erhalten, 


wählte einen Ausſchuß beſtehend aus den Herren Juſtiz⸗ 


an: „Zum Vertreter 


Terlinden⸗Affafre erlitten hat, doch tit, wie hier ausdrücklich mit- 


Gewinnziehung der Braun⸗ 
O Mark Serie 1634 Nr. 38. 
6000 Mark Serie 2482 Nr. 29. 4500 Mark Serie 7873 Nr. 25. 
2400 Mark Serie 2864 Nr. 1. Je 300 Mark Serie 565 Nr. 24, 


Serie 8508 Nr. 33. 
zur Feder, um ſich gegen die Unterſtellung zu ver⸗ 
theidigen, daß ſein neueſter Mord, Straßenraub oder 


Ueberfall eines „ id auf niedrige Beweggründe 
no behauptet, daß er ſtets 


über die 


. GAJ | aA 


r. 230. 
Je 210 Mark Serie 891 Nr. 38, Serie 1844 Nr. 1, Serte 1634 


ne de Serie 7267 Nr. 14, Serie 8565 Nr. 34, Serie 9416 
ME 


Bremen, 30. Sept. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 44½ Pfg. 

Hamburg, 30. Sept. Kaffee good average Santos 
ver September 30½, per December 81, per März 318, per 
Mat 821,, Ruhig. 

Hamburg, 30, Sept. Zuckermarkt. Miben Suder 
1. Produkt Batis 88%ñ frei an Bord Hamburg per Septbr. —, 
per Oktober 7,60, per December 7,72½, per März 7,97½, per 
Mai 8,10, per Fult 8,22½½. Behauptet. 


Hamburg, 80. Sept. Petroleum feft, Standard 
white loco 6,95. 
Waris, 30. Sept. Getreide⸗Markt. Weizen 


träge, per Septbr. 20,70, per Oktober 20,95, per November⸗ 
Februar 21,55 per Januar ⸗ April 21,95, Roggen ruhig, 
ver September 15,15, ver Januar » April 15,75, Mehl 
träge, ver Septbr. 27,35, per Oktober 27,30, per November. 
Februar 27,65, ver Januar » April 28,00. Rüböl ruhig, 
ver September 62¼, per Oktober 61%, per November⸗ 
December 61½, ver Januar⸗ April 611, Spiritus ruhig, 
ver September 28¼ per Oktober 28, per Rovbr,-Decbr. 29, 
Januar⸗April 29½. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 30. Sept. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. 
ver Oktober 18%, Br., do. per November⸗December 18%, Br. 
Feſt. Schmalz per September 124,50. 

Peſt, 30. Sept. Getreidemarkt. Weizen loko 
billtger, do. ner Oktober 7,70 Go. 7,71 Br., per April 
8,19 Gd., 8,20 Br. Roggen per Oktober 6,80 Gd., 6,81 Br., 
per April 6,99 Go., 7,00 Br. Hafer per Oktober 6,61 Gd, 
6,63 Br., per April 7,00 Gd. 7,01 Br. Mais per September 
— Gd, — Br., per Mai 5,11 Gd, 5,12 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 30, Sept. Kaffee in New⸗Pork ſchloß ſtetig, 
15—20 Points Baiſſe. Rio 24000 Sack, Santos 71000 Sack 
Recettes für Sonnabend. 

Havre, 30. Sept. Kaffee good average Santos per 
September —, per December 38¼, per März 385%, per 
Mai 39, Behauptet. 

Liverpool, 30. Sept. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhlg. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Oktober 4% — 4%, Käuferpreis, Oktober⸗ November 4% 
Verkäuferpreis, November ⸗ Dezember 4%, Käuferpreis, 
Dezember » Januar 4% do., Januar-Februar 4% Werth, 
Februar⸗März 4% do., März⸗April 4% Käuferpreis, April- 
Mai LM — 41/6, d. Verkäuferpreis. Egyptian brown fair 
4918, Egyptian brown good fair 5½½, Egyptian brown good 61 qe 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


30. September 1901. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


n 
a | Weizen | Roggen | Gerſte | Safer 


155—161 


Bezirk Stettin 120—130 128—130 


BMW ssl. 


130—133 


Danzig ua 155—162 132-—136 122—138 130—137 
KANU. nama 174—1i8 148—150 124—128 130 —132 
Königsberg i. Pr. 146—157 127—129 — — 
Allenſtein s — — — — 
wer 158--171 141—147 126—144 127—148 
„ . 0 162—176 137—148 | 120—134 124 140 
FAR: 155—161 140—-145 120 124 
er 160—166 184—140 118—124 129--185 


tach privater Ermittelung: 
766 gr. p. I.] 712 gr. p. 1. J 673 gr. p. I. | 450 gr. p. i. 
156 136 — 144 


Stettin Stadt , 155 133 128 130 
Königsberg i. Pr. 158 129 122 138 
Breslau 172 147 1244 148%) 
Pofen . . 115 148 — 140 


Raps: Breslau 265. 
*) Neuer Hafer 138. 
Weltmarktpreiſe 
Auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 
Bon Nach | 
NemwsYort | Berlin | Weisen]. Boco 
Chicago Berlin Weizen] September 
Biberpol Berlin | Weizen] December 
Dbefia Berlin Weiden . Loco 
Riga - Berlin Weizen] o. 
Baris i Weizen] September 


0.0. 2575 


75½, ts. 163,25 163,25 
685/ Gt8, | 162,25 163,50 
619.7 6. | 169,50] 169,50 
84 Kop | 166,00} 185,00 
93 Kop. 169,750 170,60 
21,05 Fr. | 170,00] 170,90 


Amſterdam | Köln [Weizen] November 61, fl. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen 681/ą EtB, 150,25 1560,26 
Obefja Berlin | Roggen 67 Kop. | 142,50) 142,50 
Miga Berlin | Roggen 75 Kop. |145,75| 145,25 
Amfterdam | Köln [Roggen 122 6L. fl. | 136,75] 136,76 
New-York | Berlin | Mais | September | 62% Gt8, | 131,50) 139,50 


Aus der Geſchäftswelt. 


Für nur 3 Mark 50000 Mark Baargeld als 
Hauptgewinn und noch weitere 6239 Geldgewinne von 
20000 Mark bis herab zu 6 Mark, die alle ohne Abzug 
ausbezahlt werden, bietet wieder die Königsberger Geld⸗ 
Lotterie, zu welcher nur eine geringe Loosanzahl aus⸗ 
MAR wird, wodurch die Gewinnchance eine ers 

öhte iſt. — Die Ziehung beginnt ſchon in (wenigen 
Tagen und findet öffentlich ſtatt am 12., 14., 15. und 
16. Oktober. Dieſe beliebten Königsberger Looſe 
43 Mark find zu beziehen von dem unter „Glücksmüller“ 


Serie 2650 Nr. 15, rühmlichſt bekannten General⸗Debit und Bankgeſchäft 
Serie 2941 Nr. 48, Serie 3079 Nr. 35, Serie 3198 Nr. 38, Lud. Müller & Co. 


in Berlin C, Breiteſtraße 5, und 
non den in Inſeraten genannten Verkaufsſtellen. 


werden. Beliebte Schmugglerübergänge ſind beſonders 


dort, wo trockene Grenze vorhanden iſt; an ſolchen Stellen 
lauert der Grenzſoldat mit erhöhter Wachſamkeit und 
mit demſelben Eifer, wie der Pürſchgänger in der Nähe 
des Wildes. Freilich hat für den Grenzſoldaten das 
Abfangen eines Schmugglers ein ſtark materielles Inte⸗ 
reſſe, da demſelben ein Theil der Beute als Eigenthum 
zugeſprochen, bezw. des daraus erlöſten Gewinnes über⸗ 
wieſen⸗wird. Wie bereits Eingangs erwähnt, zeichnen 
ſich viele Schmuggler durch eine kaum glaubliche 


Dreiftigteit in ihrer Thätigkeit aus; ihr 
Schickſal gleicht oft demjenigen eines Wilderers. 
Verſuchte doch erſt vor einigen Tagen ein 


in dieſem gefährlichen Handwerk wohlerfahrener 
Schmuggler, die ruſſiſche Grenze zu überſchreiten, um 
nach Schitnow zu gelangen. Kaum war er wenige 
hundert Meter auf diesſeitigem Gebiete, als ihm von 
einer ruſſiſchen Grenzpatrouille Schüſſe nachgeſandt 
wurden, von denen einer ihm in die Seite drang. Trotz 
der ſchweren Verwundung konnte die als Schmuggler 
bekannte Perſon noch die preußiſche Grenze erreichen 
um in einer Ortſchaft des Roſenberger Kreiſes ſeir 
Grab zu finden. 


Tuſtige Ecke. 


Umwandlung. Herr (aus der Zimmerthür tretend) 
Johann, zum Himmelkreuzdonnerwetter noch mal, wo bleiben 
denn meine Stiefel? — Das Hausmädchen ſwelches der 
Herr nicht geſehen hat, für fiH): Sold” oller Grobian (laut): 
Sofort, gnädiger Herr, die Stiefel find gleich fertig! — Der 
Herr (ſchmelzend ſüß): Ach, bemühen Sie ſich doch nicht, 
ſchönes Kind; ich kann ſie ja auch ungeputzt anziehen! Darf 
ich Ihnen vtelleiht putzen helfen? U 

Muſter der Sparfamteit. Mrs. Biiitn8: „Und 
it fe auch ſparſam, Ihre Schwiegertochter?“ — Mrs. 
Flabbus: „Sie ift ein Muſter von Sparſamkeit. Ste hat 
meinen Sohn ſogar dazu veranlaßt, daß er ſeinen Vollbart 
wachſen läßt, damit er alle ſeine alten Kravatten auf⸗ 
tragen kann.“ 0 

Hm! Retſender: „Kellner, wenn ich morgen früh 
klingele, dann wecken Gie mich!“ A 

Der Wetterwinkel. Frau (ehr boshaft gardinen⸗ 
predigend): Ein ſolcher Menſch, wie Du, jeden Tag kommſt 
u ganz betrunken nach Haus. Gott weiß, aus welch 
lüderlicher Geſellſchaft. Fürchteſt Du nicht, daß Dich, wenn 
Du Dich fo angeſchlemmk in's Bett wirſſt, einmal der Schlag 
trifft ath Mann: „Ach Unſinn, in der Nacht ſchläfſt Du ja 
ganz feſt y 

Unverfroren. Gaſt (welcher eine Rechnung Bezahlen 
fol): „Ich hatte das Zimmer für 20 Mt. pro Woche, inklusive 
Bedlenung und Beleuchtung gemiethet, und jetzt ſchreiben Sie 
mir noch 4 Mk. für Gas in die Rechnung?“ — Wirth: 
Unſere Abmachung verſtand ſich ſelbſtuerſtändlich für das 
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an. Reelle Schriftl, GAR, 


werden in überraſchendem Manfe erzielt 
Allein vertretung für Danzig 
der Chemischen Werke 
vorm. H. & E. Albert, Biebrich a./ Rhein. 


habe ich übernommen und empfehle dieſen Artikel 
geneigter Beachtung. 
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Hermann Schwartz, 
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2. Damm Nr. 1, Ecke Johannisgaſſe. 
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Expedition — allen Orten per Bahn u. per Dampfboot. 
Telegramm -Adresse: Glücksmüller 


2000002000000100000000000000000000 
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Jahren unter der Firma R. Bisetzki & 
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nunmehr für alleinige Rechnung und werde dieſelbe 
in unveränderter Weiſe fortführen. 


Danzig, 1. Oktober 1901. 
Reinhold Klau, Holzmarkt 24. 
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huringia. 


Nachdem die Verwaltung unſerer ſeitherigen General⸗Agentur für 
die Feuer-, Einhruchsdiebstahl-, Glas- und Transport- 
Versicherungs- Abtheilung! in Danzig mit derjenigen für Oſtpreußen 
mit dem Sitze in Königsberg i. Pr. vereinigt worden iſt, haben wir von 
heute ab neben unſeren übrigen Herren Vertretern in Danzig 


Herrn Max Hagendorff dafelbft, Jaftadie Nr. 35d 


zum General⸗Vertreter unſerer Feuer⸗, Einbruchsdiebſtahl⸗, Glas⸗ und 
Transportverſicherungs⸗Abtheilung für den Platz Danzig und Umgegend 
beſtellt, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Erfurt, den 1. Oktober 1901. 


Die Versicherungs- Gesellschaft Thuringia. 


Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehle ich mich zum 

Abſchluß von Feuer-, Einbruchsdiebst tahl-, Glas- und Trans» 

0 portversicherungen und bin gerne bereit, Anträge entgegenzu⸗ 
de nehmen, ſowie jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Danzig, den 1. Oktober 1901, 
Max Hagendorff. Y $ 
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— gute M Mäntel geſucht Milchkannengaſſe 22, 1. 14) f f 10 bet Feige, Langebrücke Nr. 7. 3 eL Offerten unt, K 405 an die Exp, 
5 . 7 ( ak „„ [Eine Reinmachfran kann ſich . of Languages 15000ME. zur 2,Stelle auf et 
1 Hoſenſchneider Ein junger Hausknecht] mit guter Schulbildung [melden Heitergane 12. | jet N kg quivers, Grand Berk Fat 
außer dem Haufe verlangt melde ſich W. Wohlyemnih, gegen monatl. Remuneration. | Ein Mädchen v. 15-16 J. für den Wi je zt Vor stadt. Gr aben 54. EEE er tten 
Acksel, Regmts⸗Schneider⸗ Fleiſchermeiſter,Weldengaſſe 13 Seloſtgeſchriebene Offerten Vorm gefucht Töpfergaſſe 16, 1 it 5 y — — e Exp. (8570 
meiſter, 2. Leib⸗Huſareuregim. isa Vig. ortl. Laufburſche wird l erbittet 4 MI ES dchen Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, „pd ae . 
DD ei 5 Mk. Y if ZM Danzige i 2 1 Rad : «Amoriifation von 
Einen Schuhmacher fiunt 20 an D Crad Blend. Aktien - Bier ranerel. im Pelznähen geübt, teilt fof.etn Weiblich. Englisch, Fr anzösisch, Russisch, Sob a en veri 
eee ne e 


auf gnie l. Stiefel, dauernde Ein orbentlider Laufpurſche A. Kuhn, Heil. Geiſtgaſſe 12. sant J 
Beſchäftigung, felt ein Kühner, Tann ſich meld. Rohert Fischer, Ein Mädchen, auf, feines Gefunde danmo, herr idatiliche Italienisch, Deutsch. Jade e ee 


Laugfuhr, Hauptſtraße 76. Hundegaſſe Nr. 99, Wint enmarkt 21. í übt, kann fi] Kutſch. bauen u. a » 
ter em Wen- Lehrling mi ara Alden Oe. Metffengafie 9. [miten empf! Supengufte 57. Prospekt gratis u. franko. Detvigt 48000 E von 


lacht BL. Gi JACH ki wind ge gust Mahler cd KAM ing (UG , Li imski, . y 
u. Gendzierski, 8 „August Mahler, u ung ſucht J. Lisins „ lt. Aufwärterin für Vorm. Frau bittet um Aufmarteit.f.d.g. Selbſtdarlei bitte baldi 
Pfefferſtadt 72. Kolonialw., Thornſcher Weg. Uhrmacher, Breitgaſſe 21. melde ſich Heil. Geiſtg. 59. 2 Tr. Lagbäkerg 4, Eg. Prieſterg., A A ne 06606 an die ze. (05005 


| | u zen nen. e 
NE erbat wird, — | 
verdient! | 


Es liegt daher in Ihrem Intereſſe, 


Ihre Damen-, Herrens und Kindergarderoben, Ball: [AR 
Toiletten, Bun, Tete, Ray Handſchuhe, 1 


N Bompftanffärherei und demi trodtete p 
Srinignugsaualt nan Carl Block, 


K 1 
(Breit- und Kohlengasse-Eeke) 


zu geben. Sie werden dort stets nicht nur billige, 
ſondern auch tadellose Arbeit erhalten. 


leeren auf Muni innerhalb 


geg. = 


e über 1500 Radi geſucht. 
cte copo K 458 an die Exp. 


6 ſicher, werden auf 
8 in Danzig und 


4 dlitz zu zediren 
$ ert. u. K 451 an die Expedit. 


Mk. find z. 1. Stelle zu verg. 
ds, unt. R B poſtlag. Langfuhr. 


Wer hilft 


sm feſtangeſt. Lehrer auf dem 


mode aus, dringender Noth mit] 
nem fofovtigen Darlehn non 
Mk., 4 Proz. Bergfifi 
e Bi 


inſen, Abzahlg. viertelj. | FR 
it. 90166 an die Grp.{96166 1 


babe 21000 ME. zur erjten iy 
Me zu vergeben. Ofert. unt. 
. 487 an die Bure d. Bl. 644001 


des Grundſt. ge]. West iage 
MA Off. n. K 427 an die Exp. 
{95820 


1 Rünmmgs- Ausverkauf 
in Künſtler⸗, Witze, Genre⸗, Weihnachts⸗ und Neufahrskarten 
zu jedem annehmbaren P 


— Verkauf dauert nur 3 Tage. 


ppel, Matzkauſchegaſſe. 
Anker-Lichorien. 


. Bekömmlich, schmackhaft,sparsam, preiswerth 
Der beste Kaffee-Zusatz. 


— Ueberall zu kaufen. 


mmerich & CO., 


e Kohlenm. 18,2, wird gut. Privat- “DE 
eje @laceehand|q. verl. von | Mittagstisch iu u. a. d. Hauſeempf. beſtes eig. Fabrikat, 10 sabre 
oggpf. — Uae FCC TETAS Sa 


c zweiten fig. Stelle auf ein 
ies ſtüdt. Grundſtück geſucht. 
‘exten unt. K 403 an die Exp: 


Bute ea 


“tera Abend beim Umzug v. 


hidlitz nach d. Jopeng. 
ragen⸗,Manſch.⸗ u. Cravatten⸗ 
ſten mit Inhalt) verl. 

zugeben Jopengaſſe 47, 


84, in Neufahrwaſſer, Weſter⸗ 
atte 26. 9. verl. Abzug. geg. Bee 
n. Petershagen 29, 3, (94336 
rt. m. Schn. gf. abzh. Spendh., 2 r. 


agdeburg-Buckau. 


me” Pianinos, 


0a 
Mann v.ausw.j.tr.greund o. 
Leundin. Off. u. K 12 poftl.Lngf.] Theilgalungen (Cifendan 
pdg e td s Gaben 
ch „Haufe Langi Ma X Li p 
Staftanienweg 5, Hof, 2 Trp. 5 Mal 8 fa 


R. Pate 
Ehrende g Zeugn. ans P Künſtlern 


4 ette n den 28. EJ ach⸗ 
tags vom Langgarter Wall] 2 tücht. Schneideri 
gigs d. Wälle bis z. Schleuſen⸗ 
aje verloren, gegen gute Be⸗ 
zd 5 Bor dej a Ran 


Sukerverfradiung 


m Ankauf wird re zu Waller, Tiegenhof—Danzt Y 
Sonnabend zwiſchen 7—8 Uhr ich 4—5000 Gtr 

(Gend ijt eine Weste auf 
em Wege vom 1. Damm z 
zangenmarkt verloren worden. 
(bzugeben Langgaſſe 45, 1 Tr. 


Herrenfahrrad gefunden 
MZ. Kl. Walddorfl Kraizenstein 
Bund Schlüſſel find gefunden 
Ultſtädtiſcher Graben 47, 1 Tr. 
Paar Handſchuhe gefund. Ab⸗ 
uholen Kaff. Markt 1b, 3 Tr., r. 


hne m. Preisl. über 


fon vergeben werden. Sept, 
sollte kein Ehepaar 
sein, Versandt grat, u. 
fro. Lehre. Buch hier- 
über statt 1,70 M. nur 


höfer Zuckorfał ri 


Heubude. 


DieLeihbibliotheh 


befindet ſich u Sia Kolm- 


70 Pf. R. Oschmann. 


H. Wandel, Danię, 


Fraucngasse 39, 


Norddeutsche TETE 
Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt No. 17. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Cin: 
Lahluugstage an 


ohne Kündigung . . mit ZB", p. a. 
| bei l monatlicher Kündigung „ 28% p. a. 


bei 8 monatlicher Kündigung , 


An- und Werkauf sowie Beleihung von 
A: Mm E 


Mm Mmm MM a | 


Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes ch Tepe s «a » « » 10000000 Rubel, 
Reserven « e 3700000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


(10888 [l 
Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


æu a, ga A, die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 22% Pa An mit einmonatlicher Kündigung, 
zu Dp b. A. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelshank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894 


Bortentonnaie m. 18,75 A veri, 
jeg.,gez.m.d. Regts.⸗Nr. 25, Abz. 
Petershagen, Predigerg. 4,1 Tr. 
Mein schwarzer Pulle 
wif den Namen „Waſſer“hörend 
jat ſich am Sonntag Abend verl. 
Wiederbringer erhält gute Be⸗ 
lohn. Am brani, Waffert. (95926 
E. Bund Schlüſſ. verl. Geg, Bes 
Lohn. abzugeb. Brockloſeng. 2,8. 


Gold. Damenühr mit f.g. Kette p. 
E ade bis Café Böhlke 


an d. (. Seite der Allee verl. Geg. 
Es Bel. abzug. Grüner Weg 11 


Vermischte Anzeige 


Ich warne einem Jeden, auf 
meinem Namen etw. zu borgen, 
da ich für keine Schulden auf⸗ 
komme. Karl Hinz, Maurerpol. 

(94866 


bin Bagger mit Wandbetrie|Spadi 


Y Hail, mm gas Kohlen und 
Habe meinStellennermittelung- 
und Geſinde⸗Bureau er obiger 
zu den billigſt. e get 
Telephon 207. (9125 
Hieſige und fremde Biere, 
ſowie Malz⸗ und Elbinger 


Zubaberin Jak Justine Dan, 
9 Heil. Grifigaffe 9. 
Als Glavierftininer | eeg zu sigo 
Saleh frische - 
Süssrahm-Taielhutter 


4 Pfd. 1,20 verſendet in Poſt⸗ 
kiſten zu 8¹ 2 2 7 a — gegen 


Schüler, den Organiſten 
chi 
392g) Neuſchottland Nr. 22. 


Max Bötzmeyer 


Altſtädtiſcher Graben 63, 
empfiehlt feine (14119 Nachnahme € 


Möbelwagen, Hochzeits, 
er- und Reiseinhrwerkel® 


zu foliden Preiſen. 


Elegante r 
Frack⸗ Anzüge! 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. : 


PROS Sy 


lu. Frack-Anziige¡ Frülstükskäsehen || 


werden verliehen (95850 Berliner Form ATI 
100 Stück franko 3 u. 500 Stck. 
12,50 Mk. empfiehlt €. Haun, 


p 
bei Station Troop Wpr. (14557 
lia 


cin Bureau: 3 


I kl, 1, 
Rothenberg, 


„ Prämen wird billig zu mieth. 
oder kauf. geſ. Off. u. K 424 a. d. E. 


5, Privatmitt.a50 Tagutrg. 10, p. 


die in Zurückgezogen⸗ 
heit zu leben wünſch. 
Faden liebevolle verſchw. Auf ⸗ 
uten Leuten. Off. 


Wer schliesst Bücher 5 
Offerten mit Preis unter K 412, 


Wer tridi Unterricke? Zu 
meld. Gr. Krämergaſſe 4, 2 = 
An ein. Sef. ae en 


mittagstiſch, a Port, 60 
fönn. noch Hrn. u. Damen thell⸗ 


nehmen Heil. Geiſtg. 77, part. 
Damen- und Kinderkleider 

werden gutſitzend r 

Borjtädt. Graben 64, 1 


Wohne jest Hl. Geisty. U. pri. 30 
Habermann, Pianiſt, 


zu Fkeſtlichkeit., Tanzkränzch. 20. un a 
Die Beleldigung, die ich der R. Stehen, Cieibenvitterg. 13. 


Frau Gawens zugefügt habe, 
nehme ich hiermit zurück. 


Breitgasse 20. 


5 Abfall, a Pfund Fabrikant, Wie a 


SAA. Eycke 56 Eycke & 1 
Burgſtraſte 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, ES 
Bridel sc — 


zu den . EN 


Scheibenrittergaſſe 13. 
Ae angekom. © i 


Phonographen = ¿Valen 


Emilie Mogsich.| W, Harich, Paſſenheim Opr. 

Tilsiter Käse, a Pfund 
40 O. Scheibenrittergaſſe 18, 
athgeber 
y [fir Eheleute v. hi M. Lewiit. 
Buch über die Ehe 
m. 39 Abbild. von Dr. Retan. 


Die Beleidigung die ich der 


Clara Kurowski auge 
fügt habe, nehme ich hiermit 


Weichſelmünde, 30, Sept. 190 
Ida Bruchmann. 


Gvangel. junge Dame mit Aus⸗ Preis für jed, Buch bei Voreinf. 

ſteuer PE Bekanntſch. zwecks 11,50 %, p. Racial 
ngaben her} beide Bücher zuj. 2 
pojtlag.| Adolph Willdorff, Berlin K. za, 

Joachimſtr. 13. (14381m 


Empfehle meine Werra zun 
Anfertig. neuer Polſterſachen u. 
Umpolſt. alt. Möbel ſow. Gard. 
und Port. anmach. €. Kriewald, 
0% Tapezter, Dienerg. 10. . 


Verhältn. pady, 10 
Zoppot i KM 5. d. Mts. erb. 


f Ausgezeichnet ist der 
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Felgenkaffees 
von Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet 
wird; er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, $|: 
Y kräftiges Aroma, und die aufregenden Eigenschaften 
=| des Bohnenkaffees, sind gemildert; auch spart man 
Achten Sie auf die] Firma jg 
und verlangen Sie stets den echten 


N wesentlich an Zucker. 


bin von meinem Bertr, 5 
enttäuſcht, ſondern fand Bitte in 
Zeit. Möge mein. Heljer 
durch Gottes Betft. noch lange 
verg. jein, Kranke zu Heil, Dies 
aus Dankbark. f. Hilfebedürft. 
z. Empf. Frau Karl Gross in 
Kl. Potanern bei Bokellen, Kreis z 
Gerdauen (Oſtpr.) 72 


PAM 


Niederlagen in Danzi 
Nachf., Paul Nachtigal, 0 
Alois Kirchner, Alfred Post. 


a Arthur Schulemann 
o Pegel, Gebr. Dentler, 


| Fab 1 ertheim | 
ine hae a Tr") a ert m pętle 


Wo nicht vartrerstfweńit man sich an die Fabris 


> Peter Claassen, | 
Sächsische Strumpiwaaren-Manufactur, 45 
jetzt Langgasse 73, im Hause der Löwen-Apotheke. 


Als Spezial-Geschäft in 


Tricotagen, Strumpf-, Woll- 
und Fantasiewaaren 


werde ich mein Geschäft weiter fortsetzen. Es wird mein Bestreben 
sein, wie bisher nur tadellose Waaren zu allerbilligsten Preisen 
zu führen und bitte ich meine verehrte Kundschaft, mein Unternebmen 
auch ferner mit ihrem gütigen Vertrauen zu beehren. 

Mit vorzüglichster Hochachtung ergebenst 


Peter Claassen. 


Sümmtliche vorkommende! Strickarheiten wada 
ich schnell, sauber und billigst re (14499 


empfehle ich 


| weisse und créme Gardinen 


hochaparte neue Muſter, extra breit, zweimal Bandeinfaſſung, 
für 20, 25, 30, 35, 50, 60 Pfg. pro Meter bis zu den beſten Qualitäten, 


Kongreſſſoſſe, Stores, Pilrages, Lambrequins, Tülldecken, Gardinen⸗ 
u. Porlióren-Stangen, Halter u. Rofetten, Gifde m. Belldeken, 
Käufer. Ceppide, Möbel- und Porkieren⸗Sloffe 


zu ſehr billigen Preiſen. "MR 


Gardinen-Reste 


zu ein, ave und drei Fenſtern paffend, forte am lager etwas unsauber gaworilene 
ücke follen weit unter Herſtellungspreis ausverkauft werden. 


A, van der See Nachilg,, 


Leinen⸗, Manufaktur, Mode u. Seidenwaaren⸗ 
Handlung. (14621 


| | Bedeutend vergrósserte| 


Auswahl 


Gardinen 
Stores 
Rouleaux 
Portieren, Mabelftofien | 
Möbelcrens, Gummidecken 
| einten. Länferſtoßen 


Ludwig Sebastian 


29 Lauggaſſe 29. 


i 


P. a A 


Reste und ältere Muster 


von Gardinen und Portiörenstoifen $ 
bedentend unter Preis. 


TTT 


e Sestestestestesd 


Dem geehrten Publikum von Ohra und 
Umgegend ergebenſt zur Anzeige, daß ich 


Bäckerei Ohra, Hauptſtraße 20, 


am 1. Oktober d. Is. durch Verkauf an Herrn 


FranzRohrmoser aus Danzig 


übergebe und ſage für das mir geſchenkte 

„Vertrauen meinen beſten Dank, erſuche auch 
gleichzeitig alle meine werthen Kunden, daſſelbe 
auch meinem Nachfolger zu ſchenken. 


Hochachtungsvoll 


Eduard Schulz, 


Bäckermeiſter. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, erkläre 
ich hiermit, daß es mein größtes Beſtreben 
ſein wird, dem geehrten Publikum in der 
reellſten Weiſe entgegen zu kommen, und wäre 
daher meine größte Bitte, 
Vertrauen bei meinem Vorgänger Herrn 
Bäckermeiſter Eduard Schulz, auch auf mich 
gütigſt übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Franz Rohrmoser, 
Bäckermeiſter. 


m 


apete 


Mein Nichtbeitritt zu 
bringt meinen geſchätzten K 


50% Ersparniss! = 
Gustav Schleising, Damig, 


Lieferant für deutſche u. öſterreichiſche 
ürſten⸗ und Regentexbanfer. ſtaat⸗ 
iche Auſtalten, der größten W 
Werke u. Baufanfen des Kontinents. 


Erſtes oſtdeutf as Tapeten⸗Verſandh. 
iindet 1868, — 


75 102 Hundegasse 108, 
Halteſtelle d. Elektriſchen, unmittelbarEde d. Matzkauſcheng. 
) 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 


3209 hiermit zur gefülligen Nachricht, daß ſich mei 


> Zentral-Stellen-Vermittelungskomtoir 


vom 1. Oktober cr. ab 
in der 1. Etage des Hauſes 


: Heilige Geiftgnffe 36 (ecke Stortemndjerg, 


Indem ich höflichſt bitte mich auch in meinem neuen 
; Ori one mit Aufträgen gütigſt unterſtützen zu wollen, 


Marie Hoenke, 


secon lea 


[tine Bierde jeder Dame 
macht in kürzeſter Zeit 


Obst-Gelse 


Ar, 1 75 * ee 


5 mpfi 
Donate. Sa it w 


Dia rn Ser Behter Birkenbalsam, 


Erhältlich in Fl. 4 60 
1,00 m bei San Line 
131%, Beoltectis 


Trockene Nehlacken a 


Steindamm No. Le. 


BS "BR. 230. i Dienstag „atiziger Renee Nachrichten. 1: Oktober. \ as. 

| „ A cere. feine Kreidezeichnung des Rathhauſes und des Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oktober Mk. 7,60, 2 j 

8 Das fünfzigjährige Dienftjubilium — |2angenmartós fleheraus gto tit die Zahl der einge- November ME. 7,671, December Mk. 7,76, Januar ME, 7,85, Spezialdienſt | 
i des kommandirenden Generals von Lenge, laufenen Blumenſpenden und Telegramme. en WR, 4,044. 


j : ente Abend giebt der Jubilar eine große Ball- 
al Die Jubelfeier des hochverdienten Kommandeurs des feſtlichkeit. o 3 j groß 


* 17. Armeekorps ijt nun heute zur Thatſache geworden. 

Wo Wie das Wetter, nachdem die Sonne am Morgen auf⸗ 

| ziehende Wolkenſchleier niedergekämpft, ſich zu einem 

freundlich heiteren Herbſttag geſtaltet hat, ſo 

herrſcht auch freudige Stimmung in den mili⸗ 

läriſchen Kreiſen, welche in dem Gefeierten ihr Ober⸗ 

aupt ſehen. Von früh an jag man Offiziere 

großer Uniform durch die Straßen der Stadt in un⸗ 

WIE gewöhnlich großer Anzahl ſich bewegen, vorwiegend mit 

E dem einen Ziel; der Billa am Eliſabethwall, welche den 

Mittelpunkt der Feſtfeier bildet, der Wohnung der 

Excellenz v. Lentze. Die ganze Stadt erhielt ein feſt⸗ 

liches Gepräge dadurch, daß fämmtliche militäriſche 

be Feſtungswerke 2c, Flaggenſchmuck angelegt 
atten. 

Auch das Wohnhaus des Gefeierten hat Schmuck 
erhalten. Die Anfahrtsrampe ſchon iſt mit Palmen und 
Lorbeerbäumen dekorirt; betritt man das Innere, fo 
glaubt man faſt in einem Blumenhain zu ſein. Ge⸗ 
ſchmackvolle Blumenkörbe erfüllen den Raum mit 
i) würzigem Duft, Blumen: und Tannengewinde ziehen 
e ſich an den Treppenbrüſtungen und den Wänden ente 
. lang; das Ganze eine prächtige, vornehme, dekorative 
p, Ausſtattung. 5 
3 Vormittags 8 Uhr murde die Feier eingeleitet durch 
1 eine Morgenmuſik der vereinigten Kapellen des 
ty E Grenadier⸗Regiments Nr. 5, des Infanterie⸗Regiments 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 1. Oktober. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 150 B. Wind: SW. 
Weizen unverändert, Sommer 2 Mk. niedriger. Gehandelt 
fit inlündtiſcher alt hochbunt 777 Gr. Mk. 166, Sommer: 780 Gr. 
Mk. 144, 766 Gr. Mk. 142, beſetzt 756 Gr. Mk. 125 per 
Tonne. 
Roggen ohne Handel. 
Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche große gelb 
Gr. Mk. 118 und 119, 659 Gr. Mk. 120, 674 Gr. Mk. 123, 
hell 686 und 701 Gr. Mk. 124, 668 Gr. Mk. 125, 686 Gr. Mk. 
126, weiß 692 Gr. Mk. 130, 692 Gr. Mk. 132, fein weiß 692 
Gr. Mk. 135, Chevaller⸗ 680 Gr. Mk. 132, 696 Gr, Mk. 133, 
weiß 692 Gr, Mk. 135, feinſte 719 Gr. Mk. 136, 701 Gr. Mk. 
137 per Tonne. h 

Hafer matter, Gehandelt ift inländiſcher Me. 125, 126, 
128, 129, 130, 181, weiß Mk. 131½, 132, 133, 184, feinfter 
Mk. 134½, und 135, mit Geruch Mk. 122 und 194 per Tonne. 


für Drahtnachrichten. | 
Beſeitigung des Differenzeinwandes. 

J. Berlin, 1. Okt. (Privat⸗Tel.) Zur Hevifion t | 
Börſengeſetzes ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: QU * 
dürfe angenommen werden, daß auf Grund der jüngſte 
Sachverſtändigen⸗Konferenz imHandels⸗Miniſterium ſcho 
in der nächſten parlamentariſchen Kampagne den Miß 
ſtänden abgeholfen werden wird, die unter Benutzung 
der Rechtſprechung des Reichsgerichts im Differenz 
geſchäft hervorgetreten find. aN 


Praninz. 

e. Zoppot, 30. Sept. Die „Melodia“ hielt 
geſtern im Kurhauſe ihre Jahresgeneralverſammlung 650 
ab. Herr Schröter erſtattete den Jahres⸗, Herr 
Brunnert den Kaſſenbericht. Die Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes hatte folgendes Reſultat: Dr. Kreſin erſter 
und Lehrer Gerſtenberger zweiter Vorſitzender, 
Lehrer Buſch, Schriftführer, Lehrer Scheffler, 
Kaſſenverwalter und H. Mick, Notenwart. Die 
muſikaliſche Leitung der Melodia liegt in den Händen 
des Herrn Haupt-Dangig. — Kurz nach 11 Uhr erben inländiſche weiße Mk. 160 per Tonne bezahlt. 
wurden geſtern Abend die Mannſchaften der frei⸗ Weizenkleie grobe Mk. 4,37 ½, feine Mk. 4,20, 4,221, per 
willigen Feuerwehr alarmirt. Das Wohngebäude 50 Sito gehandelt. 
des Herrn Pe oes en in er en ABE Roggenkleie geſchäftslos. 
gangen. Die Wehr griff kräftig ein. Das Feuer blie j 
anf feinen Herd beſchränkt. — Berliner Börfen Depeſche. 

„el Dirſchau. 29. Sept, In den Räumen des Weizen per Oktober. 184.25 Hafer per Oktober „, 
hieſigen Schützenhauſes tagte geſtern Vormittag die L „Dezember. 154.50 „ „„ Mat 
Delegirten⸗Verſammlung des Gaues 29 des „ Mal 164.751 Mais per Oktober 
Deutſchen Radfahrer⸗Bundes. Nach der e — 2 Ads POR a. 

i 1 a . = t t eo 
Sitzung begab man ſich in das Hotel „Lindemann“. | £ Mał „« 149.— M a Miał 
Spiritus 70er loco „. 


Von den Hunnenbriefen. 1 

S. Köln a. Rh., 1. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Meldung 
daß bie württembergiſche Regierung geneigt fet d 
Strafverfolgung gegen den „Stuttgarter Beobachten 
einzuſtellen, wird von der „Köln. Ztg.“ als unzutreffend 
erklärt. BEN, | 
Bekanntlich hat das preußiſche Kriegsminifteriuy | 
Strafantrag geſtellt wegen Beleidigung der deutſche 
Truppen in China, welche das Blatt des Raubes, de 
Plünderung und des Mordes friedlicher Einwohner be 
ſchuldigt hatte. Was übrigens die württembergiſch 
Regierung mit dem Strafantrag des preußiſchen 


Zugleich an dieſem Tage wurde dem erſten Vorſitzenden 
des Gaues 29, Herrn Krauſe, welcher nunmehr ſeit 


Kriegsminiſteriums zu thun haben fall, iſt uns unerfindlich 

Wh | Nr. 128 und bes Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2. Denſzehn Jahren dieſes Ehrenamt verwaltet, eine beſondere p» * i : 2 wer ; Sis erio 

f Ghor def Geer Genial e ©. ge i |pradiwoden eontencstes baue Weiden ber Gaal t e nr Ol gene es | Die neuen Mac Minley-Gujelu. | 

ig aoe 1 „Die . e ue meiſter, Herr Völkner Danzig, mit einer kernigen ator WTA wa Ditpreui, Sitöbahm-Att.| 84.60) New⸗Nork, 1. Okt. (Priwat⸗Tel.) Trotz der jüngfter 

| u. ie tas AR tiren - Phantaſte“ von] Anſprache überreichte. Herr Srauje dankte bewegt. jp Breng, Conf, 1005 00 40 Mnatoller TL OBI, Gre 96.40 empfindlichen Niederlage, die die Amerikaner auf del 
| Baguer zu Gejt. gerächt Nach dieſem Ständchen Zum Mittageſſen vereinigten ji) die Delegirten —|g „ m 40 Perl Bande 29.9 


: Del 94.40 | Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. [129.90 | Philppinen erlitten haben, wird für den Kongreß ein 

etwa 30 an der Zahl — gleichfalls bei Lindemann. 31 b.“ 97.20 dter 118.25 Bere finni 

18 Geltern, Abends zwichen 7 und 8 Uhr wurde der 2% Weſtor. Sandor, 97:50 | angige’ rivet Bant Geſes vorbereitet, nach dem ble Philippinen den Manet 

18 jährige Oberſekundaner Penner, Sohn des Guts⸗3½% „ Deutſche Bank⸗Aktien 190.50 Me. Kinley⸗Inſeln und die übrigen Inſeln der 

ee SLR FR nase | | Bar, Gomme JR omen Dem egas um Ot syg eln ele fen 
r ritterjcjaftl. I. 87,— Nordd. Eredit-Anit-Att.| —.— ; 3 5 k 

5 hie Gi | 142225 a 1e Bał 4½ % Chine}, Anl. v. 1898| 88.80 | Defterr. Greb-Anft, ult. 192.25 Frankreich und die Türkei. 7 


4°) » «| == S 5.5 * PEENE 1 * 
anlaſſung mit Stockſchlägen bearbeitet, vom Rade See ka ee NAW 60.60 1 meo]. C., Konstantinopel, 1. Okt. (Privat⸗ Tel) Die fran 


Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 170.50 sp * l 
eriſſen und durch mehrere erhebliche Meſſer⸗ 5% Meritan, conv. Anl., 97.30 Dang. Selen ją 9.40) d8ftigen Gegenvorſchläge in Betreff der Affäre Lorande 
liche in den Unterleib ſchwer verwundet. 


3 

4% Deiterr. Goldrente 101.30 „ y St.⸗Prior.] 66.— [gelangten im türkiſchen Miniſterrath zur An 
4% Rum. Goldr. v. 1894| 77.— p z 196.— e = ani 

40 e ROG N ote Pferdebahn 12 nahme. Sofort nach Sanktionirung derſelben durch 


SER 5 E > % Ruj. inn Anl. v.1894| —.— | Canrabiitte 175.10]008 Pariſer Kabinet wird der Sultan eine 
und benachrichtigte ſofort feine Eltern. Nach Ausſage 40% Ru i 2 ko d g 
des beha edel Abtes jolt die Neth ae mad ee Türk. Adm<Anleihe! 98,60 Barziner Papierfabrik 200.0 [Art Sühnemiſſion nach Paris ſchicken, welche 


A i Ungar. Goldrenteſ 99,80 | Wechſel a. L 1 20.371... ; 3 k | 
durchſtochen fein. Sein Zuſtand ift leider hoffnungslos. Canada Eiſendabn⸗ At 106.50 Biel a. London io 20.265 |die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen 
einleiten ſoll. Nach Pariſer Berichten über eine 


s 
N wurde cine weitere Morgenmuſik von den Trompeter: 
i korps der beiden Leibhuſaren⸗Regimenter und des Geld: 
artillexrie⸗Regiments Nr. 86 unter Leitung des Herrn 
Königlichen Muſikdirigenten Krü ger ausgeführt. Dieſe 
| Kapellen brachten den ambroſianiſchen Lobyejang, das 
| Soldatenleben von Keler⸗Bela und den Yottjrhen 
¡ Marſch zum Vortrag. 

| Die Reihe der Gratulanten eröffnete der Generalſtab 

U 


m» 


des 17. Armeekorps mit Herrn Oberſtleutnant Salz: 
mann an der Spitze. 

Bald nach 9 Uhr verſammelten ſich alle Generäle 
und Kommandeure des Armee⸗Korps im Danziger 
a und begaben ſich daun zur Gratulation nach dem 

algis des kommandirenden Generals. Als Sprecher 
T. fungirte der älteſte General der Infanterie Herr 
| v. Amann, der Gouverneur von Thorn. Er über: 
Jk reichte dem Jubilar namens der Offfziere und Beamten 
| des 17. Armeekorps einen koſtbaren Tafelaufſatz als 
| Ehrenangebinde. Derſelbe ift aus Silber getrieben, 
Í 1'/, Meter hoch und zeigt auf einem Poſtament die 


eve war jfofort zur Stelle. Man brachte ben 
Bedauernswerthen in das St. Vincenz = Krankenhaus 


* Marienburg, 30. Sept. Das hieſige Gefängniß Dortm.⸗Gron.⸗ Elf. Akt. 151.80 Bei. a. Retersour kurs —— 
iſt d ü b üllt roßentheils mit Meſſer⸗ Marienburg ⸗Mlawka⸗ j ee 
Fi REA daß N Sträfünge pee: Pr. Stargard a Eisenbahn Aktien R 72.— Wechſel auf Warſchun 2 Intervention Rußlands in dieſem Konflikt, hätte Graf 
geſchoben werden mußten. cc ee 1 M Rape tte Noten „8.8 Lamesdorff eine ausweichende Antwort extheilt, in 
horn, 30. Ceptor, Zur Begrüßung des north. aafo peer Ark sles 100 welcher er durchblicken ließ, daß eine Vermittlung für 


pl j . Bataillons 176er, das von Neufahrwaſſer den gegenwärti Ste Ku 
| t verkene if, fand vorgeftern Abend iml ng" DEM ee 
t der übrigen Se, unter denen der Jubilar gedient, großen Saal des Artushojes ein Bierabend ftat, anj Einzelheiten in de ape pengigt ing 


welchem die Offizierkorps der hieſigen Garniſon, ſowie 
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
theilnahmen. Gouverneur, General der Infanterie von 
Amann, hieß das Bataillon willkommen. Namens 
der Stadt begrüßte es der Erſte Bürgermeiſter Dr. 
Kerſten. Oberſt Gühler, der Kommandeur des 
176. Regiments, dankte beiden Herren. 

* Carthans, 29. Sept. Zu Ehren des von hier nach 
Zeitz verſetzten Herrn Rentmeiſter Dorow fand in 
Bergmanns Hotel eine Abſchiedsfeier ſtatt, an der ca. 50 
Herren theilnahmen. Die Gemeindevertretung hat 
beſchloſſen, einem Platz nach ihm den Namen „Dorow⸗ 
Platz“ zu geben. Ferner wurde Herrn Dorow ein von 
der Gemeinde geſtiftetes Gruppenbild der ſchönſten 
Punkte unſeres Ortes und deſſen Umgebung überreicht. 
Der Verſchönerungsverein ernannte den Scheidenden zu 
feinem Ehrenmitgliede. 

* Roſenberg, 29. Sept. Wegen Vornahme une 
ſittlicher Handlungen an 2½ jährigen Mädchen 
wurde geſtern der Uhrmacher Paul Laſerſtein aus 
Rieſenburg in nichtöffentlicher Sitzung der Strafkammer zu 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Gegen Stellung 
einer Kaution von 3000 Mk. wurde er vorläufig auf 
freien Fuß 6 

k. Krojauke, 29. Sept. Als Nachfolger des nach 
Neuſtadt verſetzten Herrn Superintendenten Syring iſt 
Herr Boden bach aus Calbe a. d. S. als Superintendent 
für die hieſige Diözöſe beſtimmt. Am Sonnabend findet 
ſeine Einführung durch den Generalſuperintendenten 
D. Doeblin ſtatt. 

* Königsberg, 30. Sept. Auf der Franzöſiſchen]s 
Straße wurde ein Wagenpferd von einem elektriſchen 
Motorwagen erfaßt und derart zugerichtet, daß es auf Baris 
der Stelle verendete. — In Devau brannte Bliffingen 


Y +4 


N mit den ihm verliehenen Kriegsorden und bem Stern 
| des Schwarzen Adler⸗Ordens. Um den Pokal herum 
| Befinden fih Figuren, welche die verſchiedenen Truppen: 
| theile des Armeekorps darſtellen. 
| In großer Zahl erſchienen dann im Laufe des Vor⸗ 
| mittags die übrigen Gratulanten. So bemerkten wir 
| u. A. unter ihnen vom Ober⸗Präſidium die Herren 
j Ober⸗Präſident, Staatsminiſter Dr. v. Goßler und 
l Ober⸗Präſidialrath von Barnekow; vom Regierungs⸗ 
präſidium die Herren Regierungspräſident v. Hol wede 
und Ober⸗Regierungsrath Fornet. Als Vertreter der 
Provinz waren zur Beglückwünſchung erſchienen die 
Herren Landeshauptmann Hinze, Rittergutsbeſitzer 
¿E v. Graj - Manin und Geheimer Regierungsrath 
Doehn⸗Dirſchau. Vom Konſiſtorium waren anweſend 
die Herren Konſtſtorial⸗Präſident D. Meyer, General- 
Superintendent D. Doeßlin und Konſiſtorialrath 
4 Dr. lie. Groebler Im Namen der Stadt 
Danzig ſprachen dem Herrn kommandirenden General 
ihre ing: aus die Da Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe und Stadtrath 
Kos mack, wührend im Auftrage der Stadt⸗ 
verordneten die Herren Stadtverordneten⸗Vorſteher 
E. Berenz, Kaufmann Otto Münſterberg und 
Rechtsanwalt Keruth gratulirten. Die Glückwünſche 
der inaktiven Offiziere überbrachten die Herren General: 
der Infanterie z. D. v. Reibnitz, General⸗ 
major z. D. Moritz und Oberſt a. D. Steppuhn. 
Namens der Krieger⸗Vereine beglückwünſchten die Herren 
Major a. D. Engel und Oberleutnant der Reſerve 
Rudenick den Jubilar. 
Den ganzen Vormittag über hatte ſich ein überaus 
zahlreiches Publikum vor dem Gebäude des Jubilars 
eingefunden, das ſowohl die Morgenſtändchen als auch 


Frankfurt a. M., 1. Ott. (W. T. B.) Die „Frankf. 
Ztg.“ meldet aus Heilbronn: In der Angelegenheit der 
Heilbronner Gewerbebank wurde geſtern 
nach lebhaften ö⸗ſtündigen Verhandlungen der Gläubiger 
eine Verſtändigung über die zur Durchführung einern 
außergerichtlichen Liquidation erforderliche Grundlage 
erzielt unter der Vorausſetzung, daß die Generalver⸗ 
ſammlung das vorläufig -getroffene Abkommen ge. 
nehmigt, erſcheint die Gefahr des Konkurs beſeitigt. er 

Kattowitz, 1. Oct. Die hiefige Holzfirma F. Steinert 
Daf A hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva betragen 

eva 0 y 

E Pa E oie Bi e A owe au 

0 . T r Fir eidenſchaft gezogen, i 
78849 Ro. dać ra DE a 8 To. 3 Prag. 1. Oktober. (Privat⸗Tel.) Sowohl die Mite 
Der Roggenvorrath von 10 530 hat fih um 3949 To. vermehrt. als auch die Jungtſchechen haben jetzt ihren Wahlaufruf 

. : erlaſſen. Es wird in beiden ein feſterer Zuſammen⸗ 

rd! E ; ſchluß aller tſchechiſchen Parteien befürwortet und im 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 1. Oktbr. Uebrigen die alte Forderung wiederholt, daß die 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 5 REA 

f a $ Tſchechen Anfpru auf ein ſelbſtſtändiges Leben in der 
Tem [Habsburgiſchen Monarchie haben. 

Celſ. 


von Weizen und 
wieder nachließ als 
Der Preisſtand beider 


r I: 
Wind: 
Bhd ſtärke 


a 


vor wenigen Tagen den Engländern ergeben. ‘ k 


Weiter, 


mäßig | wolkig 
SO ſchwach] bedeckt 
SSW ſſchwach] Nebel 


768,4 


12,2 
759,5 


15,6 


I 
U. 


Are 
— [Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


: f 765,8 [568 leicht beiter 15,4 13 
; ; in vorletzter Nacht das Haus des Gutsbeſitzers und Helder ps > x E 
= mee der Gratulanten mit regſter Antheilnahme Fleiſchermeiſters Kaul bars nieder. — An einem Ehriſtianſund 766,4 S j 1 5 Ar pia > h 
7 vierjährigen Mädchen verübte auf dem Unter⸗ Skudesnaes — bedeckt 12,0 
rollberg ein leider bisher nicht ermittelter Menſch ein f. leicht Nebel 12,7 r eee i 
abſcheuliches Sittlichkeitsverbrechen. Das Kop 205 SSRS c Revel 9 Deut und Beving , Daseiger Neuege 
Kind Er bh iy iin rn a a4 ; poe Sa telit moltenioß > Nachrichten“ Fu ch s u, Gie. - 
a | y. Zollbri Okt. Geſtern Abend gegen 8½ Uhr pods: 45 
Kriegsſchule auf ben Ag und ge in einem großen | wurde auf San Wegübergange in km 83,2 der Bahn⸗ piir 5 115 ie phere: 32 REST 7 Aus der fehlerhaften und tragen 
Starrée, das nach dem pen Hor zu offen war, Auf-| ręcę Schneidemühl—Stolp ein Fuhrwerk von dem ERE . Wed Geier 1185 Thätigkeit der Haut erwachſen die 
ſtellung. Nach Aufziehen der Wache gab der komman⸗ gemiſchten Zuge 643 überfahren. Der Fuhrwerksführer r en ise % größten Nachthetle für die Entwickelung 


> e 4 766,016 f: 
wurde lebensgefährlich verletzt und in dasz 767.8 N i. 

Krankenhaus in Stolp überführt. Die Pferde blieben 766,7 S Sad f. leicht. heiter 124 : ER een en Die en 
unverletzt, der Wagen wurde zertrümmert. IB, coe f AF So A ne 1 “ors suas Bed 4 
, 766,9 |S „leicht un N p ; a A 

16121650 li. leicht bedeckt 144 äußerſt milden, völlig reizloſen und die 


leicht wolkenlos | 13,4 des menſchlichen Körpers. Daher ſoll 


s Hautfunktion anregenden Seife. Eine 
Schiffs⸗ Rapport. Minter Pef. 768,0 15 ſ. leicht wolfentos | 11,8 | B  ioldj milde, befigelduterte, gänzlac schärfe 


— wolkenlos 13,0 4 freie Seife ift bewieſenermaßen Doering's 
f. leicht] heiter 12,6 En, Eulen- Seife und dieſe jet jeder 
ſ. leicht) wolkenlos | 12,8 ES Mutter, jeder Pflegerin, zum Waſchen 
leicht Nebel 10, der Babys angelegentlichſt empfohlen. 
I leicht Nebel 9,6 [Jeder Säugling, jedes Kind follte die Wohlt at der Doering 's 
„leicht Nebel Eulen- Seife empfinden. Das Wundwerden der Haut, der 
damit verbundene, ſo empfindliche Schmerz, das läſtige Jucken, 
Sale . a ATU KAZ Kinde 
, hun erſpart, und die Mutter hat das erhebende Bewu 
daß dem kommandirenden G ch RA - an 


fein, ihrem Kinde eine der größten Wohlthaten erwieſen zu 
feine törperliche und geifti me haben. Doering's Eulen-Seife iſt à 40 Pfg. überall 
oa ſchloß mit einem Einlager Schleuſe, 30. Sept. r i 


Gtromab: 1 mj mit Ziegeln. D. „Bertha“, Kapt. 
In feine Mull, mit div. Gütern, D. „Elſa“, Kapt. Kleiß, mit leb. Vleh, 


nüchſt darauf hin, 


beide an A. Zedler, D. „Jul. Born“, Kapt. Görgens, mit div. | Ta ku al ii N“ kn ill 
Giitern an vo Nieten, ¡omita von Elbing, Dof. y Montroy”, die mb | RIN: | TR Fa | 
ch Kapt, Lewkowicz von a mit div. Gütern an Bromb. | MN a | | IN | e Ñ 
Dpf.⸗Geſ., ſämmtlich nach Danz 8. LCS AAA TOT were FF e. 
oi, ¥ an 4 -i 0 14 
erfüllt hierfür gegen Gott und feinen Krie . Sete ne von e smik div, Gie Geburten. Schiffszimmergeſelle Friedrich Witt, T. — : Be. 
Bimmergefelle Emil Alexander Zygows ki, T. — Schmiede: Miti | fr 0 B R h h i N iad j h | + 40 
iltelstrasse (2118, am baluhol Priedriehstrasse. 
— Schmiedemeiſter Guſtav Stein, T. — Schuhmacher⸗ t eee n Mus duch 
Rew-Hoxk, 30. Sept, Abends eUr. (Privately f hp Gal Kram, E. — Döertelegraphen = Aftftent Dito ektrische Beleuchtung. - 
19. 19. 9. 30/9 , 
Gan. Paciſte⸗Aetien10%% 103i), Roffee o 8 B [ 40 
A = „ Prefer} — | Z per December . 5.10 | 510 [Waldemar Jacob, T. — Steindruder Otto Bohl, S. tra: ei age. ra 
Jugend wünſche er gleichen Erfolg 5 ca IPN > per Sanuar 6.35 | 6.55 Aufgebote: Rittergutsbeſitzer Otto Eduard Ferdinand Unſere 3 enthült einen Proſpekt der 


Stromauf; 2 Kühne mit Kohlen, 2 mit Gütern. Dpf. Standesamt vom 1. Oktober. Be ni in y 
k 3 x ER 
bs i =- Y Ernſt Ste: n 
Laufbahn gefördert. Dieſes fei aber wieder dem Um: ; gerere Emil Müller, Z. — Tiſchlergeſelle Ernft Stemann, 
ftande suguidreiben, daß auch er an feinem Theile Be. Handel nnd a uduſtrie. > ys 
Gebhardt, S. — Verſtorbenen Arbeiter Paul Eduard 14 
irre , z. — EEE 
North. Bacificzdlctięn| — per September 4.95 | — [Feuerwerker beim Artſllerſe⸗Depot Danzig Ludwig Alexander 
höre hierzu auch treue 2 bo. Gred. Bal. atDil:| aso | 180 W 74 | 73% 


ink zu Eſſelbittel und Anna Margarethe Kretſchmann, . 4 2 | 
herhanj AK IAB „a Ube « per December. „| 2634 | 75% bien = Súmiedegejelle Gottfried Gent Schuld. bier, und letzt ihren 16. Jahrgang beginnenden e a 
Her T fachen pS und zum Kaiſer. mit auger Muscovad.| sy, | stę per Mai .....| 787% |79 [Maria Nehm zu Käſemark. — Regierungs⸗Landmeſſer Hugo „Dies Blatt gehört der Hausfrau“! Illuſtrirte Zeite 
einem dreifach He Es den A während die Chicago, 80: Sept, Abends 6 Uhr. (Privat-Telegr) [Lubmio Sieber bier, und Auna Elfe Rath fe zu Grabowen. [grite für die Angelegenheiten. des Haushalts ſowie für 
e ister au rie⸗Regiments Nr. 128 die Rational: 0 . 30% r. (Pr ae pes Malergebilfe poan Gottlieb Bernhard Dreuſike und Mode, Kinder arderobe, Wäſche und Handarbeiten, nebſt 


Anna Maria Elifabeth S Silo w 3 kt. 


i 5 5 Gratis⸗Bellagen: Schnittmufterbogen für Damen | 
t e q 

_ ‚Excellenz v. Lentze nahm jetzt noch die Glück⸗ Be Seytenter +) 68%]. | 68/5 e; Bräter. e a| 10.0712} 9.87!/p TE Sn mi gardarobe, Schnittmuſterbogen für Kindergarderobe und 
münſche einzelner eit iere entgegen. per December +] 70%/s | 20H, per Januar „. | 9.50 940 Te t 900 annes $8 o yrow tes) Wilde, (Gebrauchsſertige Schnittmufter nach perfdniidjem 
bn dek kowe i ne d ee FFF und Anna Goralemsti — Schloſſer Albert Krieſe Maaß nur für Abonnenten 50 Lehrkurſe für 


vorgeſtellt, dann wurde gegen 12 Uhr die Parole- 


Rohzucker⸗Bericht. 
ausgabe beendet. non Paul Schröder. 


Fig.) | 
und Margarethe Bale. — Schloſſer Otto Kock und Glijabeto | moderne Handarbeiten und zwei iduffeiete Jugendzeit⸗ 
grau ſe. Sämmtlich hier. — Lehrer Leo Kammer zuſſchriften, Der Anfang Oktober beginnende neue Jahrgang 
Der Kaiſer hat an den Jubilar ein huldvolles Danzig, 1. Oktober. [Ließan und Martha Leß nom, hier, bringt den hochſpannenden Roman „Frau Troſt“ von 
San hm zeiben gerichtet und ihm als beſonderen N r: Tendenz: ſtetiger. Basis 88% Mk. 7,95 Todesfälle: N des Bäckermelſters Ernſt eee E. v. Dornau. Bei der Fülle des Gebotenen beträgt 
nabeniewels etu in DEI gemalıes 511d gum a N "BROK nden runto. Sonne Mott Trbefter Bojana g ron eL, Aa 0 J. Feu Birrae Abonnementspreis fur dedes wögentlic) exideinende 
VVV ersehnte fe Sughendiang © S. Henan w. Go K. Beben 

4-1 2 bz: pel a ‘ ezember anugr⸗Mäür, A Mai] Arbeiter tio Krönke, 4 M. — T. de a offer: > 2 > ZP 
bürgerweiſter Delbrück als Angebinde der tatime, 907% emahlener Riede I mr. 2846, W August Klatt, 12 W. Unehelich: 1 S. $ naig, Sangenmartt, f ni 
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Dienstag Danziger Rence Nachrichten. 1. Oktober. 230. 
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Deutsches Reichs-Patent angemeldet. 
Deutscher Reichs - Gesetz - Musterschutz. 
Ausländische Patente angemeldet. (14574 


DES” Aerztlich empfohlen. 
Der neueste epochemachende - 
Erfolg in der Fussbekleidungshygiene! 


Eröffnung der Opern-Sation. "WE ES nn 3. November, 12. aD 
Das Glickchen des Eremiten. i 11 
Po © loregelte Lnft-Zirkulatien am Fusso! 
mos Fraget Euren Schuh-Lieferant ? — 


Heute Familien⸗A bend. 


Lokroy und Cormon. uſik von Aims Maillart. 
Regie: Felis Dahn. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 
Anfang 8 Uhr. Entree frei. E 
IR A, £r A rtskirankenkasse d. Tischler | 
in Dragoner-teutnant. . e . . Arthur Funck Friedrich Wilhelm⸗ $ Stuhl-n Korbmachercesellen, i 
ie 5 


Stadt = Theater. ia a Ga 


866606 92593 839.898 
3 
Paul Binder. Fritz Herbst. 
(Memling 1460) 
Dienstag, 1. Oktober 1901, Abends 71, Uhr: Abonnements 4. 10, 6, Einzelkarten M 3, 2, 1 » 


Mozart G-dur (Köchel⸗Verz. Nr. 387) 

in der Oberpfarrkirche zu St. Marien in Danzig, 
bei Homann & Weber, Langenmarkt Nr. I Pe 
1902. 


Ver gnügung \ Danziger Hof. (14361 f —— ® 
es J. Sonntag, den 6. Oktober, Abends 71, Uhr, Was P Sachen erschlenen 
al. Kammermuſik⸗Abonnements⸗Konzert. s s t Or 3 folgende Kunſtblätter in Kupferätzung: 
Streichquartette { Beethoven, Es-dur op. 74 3 
bonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 62 Bildgröße 63: 47 em, 9 Mark. 


Langer Markt zu Danzig 
Bildgröße 66 : 50 cm, 10 Mark. 


Es wurden von dieſen Blättern je 20 Vordrücke 
auf Japanpapier zum Preiſe von 25 Mark pro 
Blatt hergeſtellt. Da die Auflage nur klein, 
würde es ſich für Liebhaber dieſer Ausgabe 


009 
Q 
@ 
© 
=|© | 
ki e empfehlen, ihre Bejtellung möglichſt bald aufzugeben. 
s e 


[gibant, ein reicher Pächter „Adalbert Lieban 

heorgette, ſeine Fran „ Eliſabeth Seybold 
amy, Dragoner⸗Unterofſizier 
wału, erſter Knecht bei Thibaut 


Sämmtliche Blätter ſind ſtets vorräthig in 


L. Saunier's Sud: und Kunſthandlung, 


Danzig, Langgasse 20. (14579 


WA 


A + fa e PE ga. e 6. + Bruno Galleiske z a 
Š a Bauern, Bäuerinnen. Ki Syiibe haus. Ausserordentliche BROS QOO PEOD 

Scene: Ein franzöſtſches AI unweit der Savoytjhen | jg Vom A b. ca o Re p a nn — —— a nn 
Grenze. L Gastspiel — enstag, > » Pd ; i. PRASA: ENDETE EEE RE 

m 0. Ming Gage: plenn mon Di O e J Fora onza aei 
5 n < 4 2 4 pS . ORA p y 
Größere Partie nach dem 1. Aufzug. Erhöhung des durchſchnittlichen ay pe Ba GA ; I | ih = uk RR 
Gewöhnliche Preife. ; enter. Zapeloime, SYnänberung,, dex A A Dw , A: 
| 4 “% 105676 E a h Gegründet (856. $ 


me Stunde nach Beginn der Vorſtellung ee für Empreſario Martin Stein 2. Verſchtedenes. 95676 
$ ambur s 


S Ale Herren Medeiigeber, omie A Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
N) apie tl die Mitglieder ein und erfucht| |) circa 2 Millionen Mark. 
A unter ae pe SK ya b vie IE 
I. Hanns MlDanziger Krieger Terein. j 
vom Wan E l in Neufahrwasser : E 
General⸗Verſammlung.] 


um rege Betheiligung 
4195675) 
Dr. Hanns Mittwoch, den 2. Oktober 
mit feinem Original- und 


Stehparterre A 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


m Spielplan. A A ee i 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. O. Rosmers- 

holm. Schauſpiel. > 
donnerstag Abends 7 uhr. Wbonnement3 - Vorjtellung. | 

P. P. D. Die Hugenotten. Große Oper. 3 
Freitag. Abonnements Vorſtellung. P. P. B. 
&löckchen des Eremiten. Komiſche Oper. 


(14231 [4 


Wir erhöhen hiermit den Zinssatz für 
> gen sa 

1955 Baareinlagen 3 
ohne Kündigung von Sl auf 3% 3 
| bei einmonatlicher Kündigung „ Y > 3½% 
bei dreimonatlicher Kündigung „ 3 5 4% : 


procesar 


Abendmántel, 
Blousen, 
Matinees, 


Der Borftand. 
2 in Danzi 
Heinz Ewers Sonnabend. den 9. Oktober. F 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und 4 


Verwaltung von Werthpapieren. 


Ń (a. Richter), Hundeg. 5. Verſchiedenes. 


The 3 Edlims 0 egen Engel: Moor . 

mit ihrem ſenſationellen Reckakt. Pianof.⸗Mag. (B. Richter) Civil s Musiker 3 Verein $ ostumes 
Suleika Yuma Geschw. Worning E She ws Danzig $ , 

1 


Bravour⸗Altiſtin. däniſch⸗deutſches Duett. Gr P H te i FM A 3 19 
? übernimmt Venfitaufführungen) Fi a 
The Garays Elsa Ward rem S ote jeder Art. Aufträge beltebe man gł Gostumerócke 


Radfahr⸗ Pantomime, Soubrette. Heilige Geiſtgaſſe 71 gefülligſt an W. Wiechmann, 


j täglich wechſelnd, Progr. z p 
i Debut des nenen Perſonals Anfang 8 Uhr präziſe. Tagesordnung: — Beleihung von Werthpapieren. — | 
+ iM ile 7 Mor. MW e TE a YE $ SA provisionsfreie Einlösung von Koupons É 
Trio Resua Gier Teappe ; Biles a 3. 2, n. tm | Hafteſlicht . M or e r und gekündigten Effekten. q 
ber aape panganan ber pere seca naa au trend kauf in Ziemssen's 3. Jamilienabend. i 06 6, Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in 
egenwart. ſchen Spielen. Buu Mufitalienfandią 4, Bibliothek. unseremGewölbe unt. Verschluss desMiethers 


zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20.—. 


Baar- Einlagen! 


S Mstr. Fred und Eingang Langebrücke. a 
e elaſtiſche Wrobuftionen, Täglich Konzert 8 aj rk E E | 
Prolongirt! Sr G. Rotkkehl, Borftgender bi empfehlen s 55 > i Gi A F 

co Mumthaler,.., Biomatograpt-| „ Dames Kapelle Ortskrankenkassel | verginjen We Bom. Sage De Sim 
: der Maler. E in tadellosem Sitz und zahlung bis auf Weiteres mit: 


Wiener „Schwalben“ 


Strauß grosser Auswahl. (14406 | 3% p. a. ohne Kündigung, W 
314op.a. mit einmonatlicher Kündigung 


40% p. a. mit breimonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, | 


Baukgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (546 | 


Apollo-Saal. 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frol-Konzert. 
(Hötel du Nord). 


I. Frank⸗ Konzert. 23:3. 


14. Oktober. Diss 
Hofkapellmeiſter Stavenhagen 


Oonnerstag, 3. Oktober, 
(Klavier) und 


j Abends 8 Uhr, 
aes k A Absehieds-Vorstellang, 
Kammerſängerin Stavenhagen -Münthen. i Sur Dortettumgen ue $ 
14615) Bum 1. Male: 


Zur Darſtellungen ge: | ES oe 1 (MIG ( file, 
„Tod und Verklärung“ Selene zen am Markt 1 


p dem Gebiete; der bet Frau Eichler. 31 Langgasse 31. 
tor Richard Strauss. 


ſogenannten „reinen“ pr. med. Panek, prakt. Arzt, 1 
Karten und Abonnement bei W. F. Burau, Langgaſſe 39. is | 


Suggestion (0. i. die Neuſtadt Wpr. (14583 B 
A Suggestor Weltmann. | EU UN 
m g 


i 2. Etage. 
P. Albrecht, Vorſitzende 


befindet ſich vom 2. Oktober 


A vielumitrittene Schweſter⸗ 
Erſcheinung der Hypnoſe) 
von 


eee eee 
Strandhotel Bröſen. dende don Zee f. Dr, M. Semn, —2 
; Beſitzer: O Pettan Weber, Langer Markt Frauenarzt. ryk? 18. F m i Mama 
A Heute, ſow täglich: R: * i chſt. Yu . 4 .. 6 
Grosse Vorstellung jA Hummer, CH SRE 5 Z, = d Aa * eu ener 5 i Hüke thor 34/35. 
w . E M z er, ür ehrlinge i . + 4 „a [A an 
des gesammien nou ge Variété -Ensembles moon Aaner Hirten- Befen- und Pinfel-Labrik,| ee sehi 


Anfang 8 Uhr. “Se (14604 1 


Reflaucant ,, Zum Tedmikum“ Olivaer Hof, 


Holzmarkt Nr. 7, 
Hundegaſſe 112. 


Holzmarkt 23. Langgasse 40, gegenüber dem Rathhause. 
Künstliche Zähne Niederlage: Langebrücke 5. nahe dem grünen Thore, 
Ak 


O ZH 
geschlossen, | Mein Vermiothungsbureau 


Dauerbrand- 
Pi b t empfiehlt zum Quartalswechſel: 
omben etc. ze Í 
ke ias | sie) Bürſtenwaaren Elen. 
Bringe meinen anerkannt guten * x pe A g 318 sj f > : 
Pe : 
ta «y sti Seh cija a 1a carte zu jeder A | 2 Haarbeſen, Schrubber, Rak. . 
Tageszeit. (95836 | | R f Sa e ee er ge 
Gedeck zu 1.4 Suppe, Gemüſe mit Beilage oder Fiſch, Braten, 7 “Hi E viten, Stiefelbürſten cz, 
Kompot, Käſe oder Kaffee 2 Tage in der Woche g f Piassava- und Reiss- 
pot, g W y lomb en 8 A Y strohwaaren, Fenster: 
i = Kompot, Käſe oder Kaffee, : 
in gefällige Erinnerung. K Ib h se, Y Waſch⸗ und Badeſchwämme, 
ege a n | american dentist ba Decken⸗ und Kleiderklopfer, 
A 1 sah ahes dem Haufe nur in der An Befehen A N i ogee E ae NG S 
n. ke ti , N . Ahy — 1 y 
Geit sor ge u PL Ran! <a $ Rohrgeflecht, Fußbürſten, [+ Wernspr. No. 88. Telegr.-Adr: Holzindustrie. % 
zu soliden Preisen bis 1 Uhr Nachts. SS RS Bantischlerel,Lelstentabrik, Hohel-n.Sägework 
2 Tate . 
Dilettanten -Club „Germania B timi. Soineriag, Blomden, 
Reparaturen mit Holzkaſten, jowie mit Gifendecte neueſter Instruktion, gia Bantischlerel mitHohelwerk liefert als Spezia-“ 
Haufe, Töpfergaſſe 5—6, 1. Čt., fein u. Umarbeitungen in einigen Bohnerzangen, Bohnerwachs, Stahlſpähne, (1447 lität: Thüren (200 Stück pro Tag in allen 4 
Keie. Feder⸗Abſtäuber, deutſche und franzöſiſche, e den gan Badge n ibi ne, 
Konzert, humori en Vorträgen und r 
Beben se te a zada ią A EchtoUniversal-Patapomado(Sugmarte:Einprengijgergelm)] qe Kiefern u. aus diversen amerikan. Kieforn- 
Ay fang 6 3 Amerikaniſche Teppich⸗Fegemaſchinen. 8 Bearbeitung durch die neuesten 
Gintrittskarten find zu haben bei den Herren Ehren- Vom 4. Oktober ab befindet befindet ; dio amerikan. u. deutschen Spezialmaschinen. 
Mitgliedern Herrn Dähnel, Frifeurgeſchäft, Tobiasgafie 5, ich Feeſtraße 7h. und mit Stahlplättehen, sowie Rollschntz- 
zum Reinigen hoch gelegener und ſchwer zugänglicher Fenſter 28. winie nde ale Spezialität an efertigt. 


und 1,00 A. aller Art für den Haushalt: Man verlange Preislisten. 
Gedeck zu 75 A Suppe, Mittelgericht, Braten und Kompot, 
Gedeck zu 1,25 , Suppe, Fiſch, Gemüſe mit Beilage, Braten 
ee pot : í ‘oe Spay d 8 N b led.,Fensterschwiimme, 
Im Abonnement 60, 75 Pfg. und 1 Mk. Conra tein erg 
a | AR Fußmatten von Cocos- und BROMBERG. 
Suiten empfehle meine 9 or rs Reſtaurant ie alten Wache.“ ama ; j ) il md 
= - 2 D chir. ausgestattet mit 3 Dampfmaschinen von 
r A a ll eh eman p t-B h b i 700 Betriebspferdekraften und 150 Pferde- 
y = | Y al ue ner urs en kräften für rea elektrischen Antrieb. 
feiert am Sonntag, den 6. Oktober 1901 im St. Joſephs | 7, Operationen, 
f 22 Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 
— Í, Wintervergnügen deutſck t ' 
ging Scheuertuch in Prima-Oualitát. Sg Fussbóden aus polnisch, u. ostpreussisch. 
6'/, Uhr. Anfang 6'/, Uhr. 
ſich daſſelbe ; ſich euer Fenſterputzer -| $ Jalousien auf Prell, mit durchzogener Gurte 
errn Wawrowski, Inſpsktor, Vanggarten 44 und bei Seren) Altſtädtiſcher Graben 77.195786) Katharina Schlicht, 
iS Loistenfahrik liefert Bau- u. Möbelleisten in g 


Timer, Friſeurgeſchäft, Junkergaſſe & Der Vorstand. 
BOT U N — CT ÓWA 


F cates AE 


Erntefeſt, den 6. Oktober, Abends 7 Uhr, Große öffentliche Versammlung 


am Donnerstag, den 3. Oktober, Abends 8 Uhr,. 
Pfarrkirche zu St. Bartholomai, 


jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 
amerikan. Eichen, Nussbaum u. Moharam 
Bu 


e e 39) Grosso Läger in Rohholz, Grosse Trocken- 
— . räume bewährten Systems, 
. Sägewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-, 5 Voll- u. 
i 5 2Horizontalgatt. Uebernahme v. Lohnschn. 
060 y - all. Holzart. Sachgem.Ausnutz, der Hölzer, 
» 1 Sorgfilt.Pflege der geschnitt. Hölzer. Vorz. 
Trockenplatz — 100 Morg. gr. Sandboden, — 
- hoch u. frei geleg., Kahn-u.Bahnverladung- 
empfiehlt (14636 EN TI A an Apai 


im Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz. 
Tagesordnung: 


zum Bejten 1. Vortrag unſeres Verbandsvorſitzenden Reichstags R 
der Armen und Kranken der Diakonie. abgeordneten Karl tando über das H. Ed. A. X t Spezial-Filiale 
Mitwirkende: Thema: „Flotter Geſchäſtsgang und Kriſis und Langgaſſe Nr. 57/58. Danzig, 
rau Clara Küster (Soptan), deren Einfluß auf die Verhältniſſe der Arbeiter“. q en eee der Ru Inh.: Jos, ©. Fuchs, 
: 3 i i Brodbänkengaſſe 9, 


tl. Bue stinat (A, Sere ee, RZE, lo, Distuffion. 3. Verſchiedenes. 
FR. Y. e j a 3 y 
eine ce (ag Verein „Sängerbund“. Süämmtliche Tiſchler, Drechsler, Stellmacher u. |. w. 
Dirigent Herr Geor 2 he è ind hierzu eingeladen. EN 
Orgel u.Lettungld. Konzert: Organiſt Otto Krieschen. Kollegen! Legt einmal Eure Gleichgiltigkeit gegen 
Programme, die zugleich zum Eintritt ins Konzert unſere Beſtrebungen ab und erſcheint in Schaaren zu 


S er Kürſchnergaſſe. 

z 2 | = neg, [Original - Bodega - Probierstnke und Rheinyaner - Weinstnhe, 

aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz,, Großes Lager auzerwählter Rheine, Mojels, 

mit Filialen in Frankfurt a/0. und Dresden versendet an 72 Bordeaux⸗ und Schaumweine. | En 

Jedermann zu billigsten Preisen Kolonialwaaren, Dell- ne Vom 1. Oktober ab wieder Abends geöffnet! 
(14634 


DA DAA — ay a 


berechtigen, mit vollem Text der Gefánge, find von dieſer Verſammlung. Die Kollegen des irſch⸗Dunker'ſchen lon l 
Mito ab zum Preiſe von 25 Pfg. in der Muſikalten⸗ AM und des chriſtlichen Holfurbelterberbanbes katessen, Wein, Tabak und Cinarren. re (4 erhalten Sie Preisliſten zu Dienſten. 

Kater Seren Bantonbet ee pania ß und am Mind DefonderS eingeladen. ee verein ealörlite "og „AudieVorkantzstelle 4-Hörilizer nea, werben Taun anier ache d e n Minber 
er Herrn uten I ' ; | : ` x “ ay he wi „afadem 
rana. an den Kirchenthüren zu haben. (14622 Alſo nochmals: Ein Jeder komme! Waarou-EinkaafsvorelnsinDresden od.Frankfurt 2/0. 1(14288m = si A ce augefdjnitten A u. 

Der Cinberufer. IITITSIIITIIWIIDIID Steindamm SL, 3 Tr. links. fertigt Hakelwerk 13, 1 Treppe. 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


